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ftbenb »Ausgabe.
_ 1. Matt.

Aüv öas 1. HucruLac 1611
auf das

„Wiesbadener TagblatL"
I» " Bezugspreis2 Mk. vierteljährlich-SM

|Q abonnieren, findet sich Gelegenheit
im  Uerlag „Tagbiatt -Kans" Kanssaffr 21,
ln der Zweigstelle Dismarckring 29.
in den AnrgabrsteUen der Stadt und Nachbarorte,

and zum Bezugspreis von 3 Mk. vierteljährlich
bei sämtlichen deutschen Nrichspostanstatten.

We LmeglechtlsiW für ssedcisreiter.
Ter amerikanische Stahlkönig Andrew Carnegie,

der sich den noch weit stolzeren Titel eines Wohltäters
der Menschheit erworben hat , ließ vor sechs Jahren
ein Buch erscheinen, welches sich „Ist « Gospel of
iWealth " („Das Evangelium des Reichtums ") betitelte
und das in die verschiedensten Kultursprachen , auch m
die deutsche, übersetzt worden ist. Ter amerikanische
Milliardär behandelt in diesem merkwürdigen und
interessanten Buche das „Problem der Verwaltung des
Reichtums ", und er setzt auseinander , daß es nur drei
Formen gäbe, über überschüssigen Reichtum zll ver¬
fügen. Erstens könne er den Familien der Verstorbe¬
nen htnterlassen , zweitens _ für öffentliche Zwecke ver¬
macht oder endlich von seinen Besitzern während ihrer
Lebzeiten verwaltet lverden. Tie erste Form bezeich¬
net Carnegie als die „unverständigste ", denn ...die
Wahrnehmung lehrt , daß cs für die Kinder , allgemein
gesprochen, nicht gut ist, wenn man sie mit einer solchen
Bürde (nämlich mit einem großen Vermögen) belastet;
ebenso wenig gut ist es für den Staat . Mehr vorzu-
seherr als bescheidene Einkommensquellen für die Frau
und die Töchter und sehr bescheidene Beträge , wenn
überhaupt welche, fiir die Söhne , möge man wohl Be¬
denken tragen , denn es steht außer Frage , daß große
hinterlassene Summen oft mehr zum Schaden als zum
Nutzen der Empfänger wirken." Auch gegen die zweite
Form , den Reichtum beim Tode zu öffentlicher Be¬
nutzung zu hinterlassen , wendet sich der amerikanische
Milliardär und Philantrop mit der Begründung : „Ter
Fälle sind nicht wenig, wo der wirkliche, vom Erblasser
erfolgte Zweck nicht erreicht wird , auch kommt es nicht
selten vor, daß seine wirklichen Wünsche völlig durch¬
kreuzt werden." Woraus Carnegie noch die originelle
Bemerkung hinzufügt : „Von Leuten, die aus diese
Weise unermeßliche Summen hinterlassen , darf man
ohne iveiteres annehmen, daß sic überhaupt uichts
hinterlassen haben würden , wenn sie es hätten mit¬
nehmen können."

„Es verbleibt also" — so führt Carnegie weiter
aus — „nur ein Modus , große Vermögen zu benutzen,

aber an ihm besitzen Nur das wahre Heilmittel gegen
die zeitweilig ungleiche Verteilung des Reichtums, die
Aussöhnung der Reichen und Armen — ein Reich der
Harmonie , ein neues Ideal , das freilich von dem der
Kommunisten abweicht, indem es nur die Weiterent-
wickelung bestehender Verhältnisse, nicht den gänzlichen
Umsturz unserer Kultur verlangt ." Dieser Modus ist
nach Carnegie der, in dem „der überschüssigeReichtum
der wenigen für das gemeinschaftliche Wohl verwaltet
und daher . im besten Sinne das Eigentum der vielen
anderen wird ." Man wird ohne weiteres zugeben
müssen, daß der amerikanische Milliardär es nicht bei
diesen seinen schönen Worten hat bewenden lassen, son¬
dern daß er sie in Taten umgesetzt hat und noch dauernd
umsetzt. Hat Carnegie doch bisher nahezu 200 Millio¬
nen Dollars für 'Stiftungen aufgewendet, ein Betrag,
der selbst für sein Riesenvermögen außerordentlich
groß ist, und hat er doch soeben wieder die Mittel , zur
Errichtung einer internationalen Universität im Haag
und zugleich einundeineviertel Million Dollar (also
rund 5 Millionen Mark ) zu einer Stiftung für
deutsche , Lebensretter  hergegeben.

Diese Stiftungen für hie „H elden des. Fr re¬
de  u s", die bereits fiir die Nordamerikanische Union,
für England und Frankreich seit mehreren Jahren be¬
stehen und die Carnegie als Beweis seiner Sympathie
für deutsches Wesen auch auf Deutschland ausgedehnt
bat , dürfen als eine besonders sinnige, den lebhaftesten
Beifall verdienende Idee begrüßt werden, denn sic be¬
ruhen auf der Erwägung , daß die Öffentlichkeit nicht
immer von den Heldentaten erführt , die aus dem
Schlachtfelde der Industrie , bei Rettungsarbeiten oder
sonstwo. geleistet werden, und daß öiese' Helden nur
selten den Lohn für ihre Taten finden. Ist Amerika
verfolgen die sogenannten Carnegie -Heroenkomitees
alle Fälle , tu denen irgend jemand uiit Einsetzung des
eigenen Lebens, sei es nun bei Bränden , Explosionen,
Schiffskollisionen, Zugzusammenstößen oder dergleichen,
das Leben anderer rettet oder auch nur zu retten sucht.
Nach Feststellung dieser Fälle werden dann an die
Lebensretter selbst oder aber an die Witwen und
Waisen der bei dem Liebeswerk Verunglückten aus
den Mitteln der Stiftung se nach Bedarf entweder
einmalige oder fortlaufende Unterstützungen gezahlt.

In gleicher Weise soll die von Carnegie großherziger¬
weise für Deutschland gemachte Stiftung verwaltet und
verwendet werden, deren Protektorat der deutsche Kaiser
übernommen hat und die einein Kuratorium unter¬
steht, dessen geschäftsführender Vorsitzender der
Geh. Oberregierungsrat und Vortragende Rat im.
Geh. Zivilkabinett , Br . v. Strempel , ist. Mit Recht
betont der ebenfalls dem Komitee angehörende Ministe¬
rialdirektor im Handelsministerium , Oberberghaupt-
mantt v. Festest, daß diese großartige Stiftung be¬
sonders von der B e r g w e r ks i n d u st i e mit Tank
begrüßt lverden wird , da bisher die Mittel fehlten,
Bergleute , die ihre Kameraden mit Gefahr des eigenen
Lebens gerettet hatten , gebührend zu belohnen, aber
die Wohltaten der Carnegie -Stiftung werden sich
selbstverständlich nicht auf irgend ein bestimmtes Ge¬
biet beschränken, sondern nach Möglichkeit allen „Helden

des Friedens " zugute kommen. Gleichzeitig aber dient
diese Stiftung , indem der amerikanische Wohltäter so
ein neues Band nicht nur zwischen zwei Nationen,
sondern zwischen den Nationen überhaupt geschaffen
hat , dazu, nicht bloß das Heldentum des Friedens , son¬
dern den Frieden selbst  zu fördern , getreu dem
Worte in dem erwähnten Buche Carnegies , daß das
recht verstandene Evangelium des Reichtums dazu be¬
stimmt sei, Friede auf Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen zu bringen. *

Der Brief des Kaisers an Carnegie.
bä . London, 2. Januar . (Drahtbcricht.) Der Berliner

Vertreter der „Daily Mail " ist in der Lage, seinem Blatte
den vollen Text des Kaiserbr ies es  an Herrn Car¬
negie  mitzuteilen . In diesem vom 31. Oktober v. I.
datierten Schreiben heißt cs u. a.: Dieser neue Beweis
Ihrer weltbekannten Menschenfreundlichkeit und Großherzig¬
keit hat mich in höchstem Maße erfreut und ich betrachte die
gewählte Zweckbestimmung als besonders glücklich. Die
Stiftung wird in hohem Maße dazu beitragen, daß in Zu¬
kunft der Ehrenpflicht der Menschheit, für die Opfer helden¬
mütiger Selbstaufopferung zu sorgen, mehr erfüllt wird, als
es bisher möglich war . Das wird in edlen Menschen den
Wunsch erregen, Rettungstaten zu vollbringen, indem sie
alle Sorge um die Zukunft ihrer Hinterbliebenen bannt.
Ich betrachte es als ein Herzens-Bedürfnis, Ihnen im
Namen des deutschen Volkes den wärmsten Dank zu sagen
und zum dauernden Gedächtnis Ihrer edlen Tat werde ich
Ihren Namen mit der Stiftung verknüpfen. Gemäß Ihren:
Wunsche bin ich auch gern bereit, das persönliche Protektorat
zu übernehmen und ein Kuratorium zu ihrer Verwaltung
zu ernennen. Ich lege speziell Wert auf die Mitarbeit des
an meinem Hofe beglaubigten Botschafters als Mitglied des
Kuratoriums. — Dem „L.-A." zufolge hat der Kaiser Herrn
Carnegie am Samstag durch den amerikanischen Botschafter
einen zweiten Dankbrief gesandt, dem ein großes Medaillon-
Portrait des Herrschers in Bronze beigefügt war.

*

Berlin. 31. Dezember. Wie dein „L.-A." von maß¬
gebender Seite mitgeteilt wird, ist die Stiftung Carnegies
in erster Linie aus die Initiative des amerikanischen Bot¬
schafters  in Berlin , De. Hill,  zurückzuführen. Vor
einigen Monaten machte De. Hill in: Verlaufe eines Privat-
gespräches dem -Kaiser die Mitteilung , daß Carnegie nicht
abgeneigt wäre, in Deutschland eine ähnliche Stiftung ins
Leber: zu rufen, wie er es vor drei Jahren in England,
Frankreich und den Vereinigten Staaten getan. Der Kaiser
war hocherfreut  und ließ Carnegie durch Br- Hill Mit¬
teilen, daß er gern der Protektor der Stiftung sein wolle.

M§ Neujahrsseier.
wb. Berlin, 1. Januar . Anläßlich des Ncujahrstages

begann um 8 Uhr vor dem Königlichen Schloß das große
Wecken. Das Kaiscrpaar  traf aus dem Neuen Palais
um 9(4 Uhr im Schloß ein, von: Publikum herzlich be¬
grüßt. Die Anfahrt der Prinzen und Prinzessinnen, Fürst¬
lichkeiten, Generale und Würdenträger, der Anmarsch der
Galawache der Gardedukorps usw. bot. ein wechselvolles
Bild. In der Schwarzen Adlerkammer nahmen die
Majestäten die Glückwünsche des Königshauses, im Kapitcl-

FemÄeton.
Aus dem Zug des Todes 1910.

(Schluß.)
Staatsmänner und Politiker, hohe Brauste und Militärs.

Es starben: Am 5. Januar der frühere ReichÄags-
end bayerische Landtagsabgeordnete Freiherr v. Gagern;
am 11. Januar der frühere Präsident des dänischen Lands¬
tings und Bürgermeister von KopeichagenH. R. Hansen;
am 19. Januar der italienische Sozialistenführer und Vize¬
präsident der Kammer Andrea C o sta ; am 5. Februar der
frühere deutsche Konsul in Samoa und Generalkonsul in
Schanghai Geh. Legationsrat Dr. Wilhelm Knappe;  am
8. Februar Oberbürgermeister Ehlers  von Danzig; am
10. Februar der deutsche Botschafter in Madrid Gras
T a 1tenbach;  am 19. Februar der Präsident des deutschen
Reichstags Gras Udo zu Stolberg - Wernigerode;
am 2. März der frühere Oberhoftneister der Kaiserin Fried¬
rich Gras Seckendorf;  am 10. März der Bürgermeister
von Wien Dr . Karl Lueger;  am 19. März der Reichs-
tagsabgeordneie Dr . Otto Hermes ; ' am 2. April der
frühere preußische Abgeordnete Pastor v. Bodel-
schwingh;  am 14. April in Karlsruhe der General der
Artillerie Frhr . v. Frohen;  am 16. April der Reichstags¬
und frühere hessische Landtagsabgeordnete Graf Oriola;
am 18. April der frühere Chef des serbischen Generalstabs
Oberst Maschin;  am 9. Mai der frühere Präsident des
Reichskanzleramts und preußische Staatsminister Karl
v. Hoimann:  am 1. Juli der badische Finanzminister

Max Honsel ! ; am 15. Juli der Leiter des hessischen
Schulwesens Geheimrat Dr . Heinrich E i s en h u t und
das Mitglied der Ersten württembergischen Kammer von
Br eit sch wert;  am 31. Juli in Berlin der General der
Infanterie v. Spitz , Vorsitzender des Deutschen Kriegcr-
bundes; an: 2. August in Erfurt der frühere Reichstags¬
und preußische Landtagsabgeordnete Geh. Kommerzienrat
Ferdinand Lucius;  am 16. August der Präsident der
Republik Chile Don Pedro Montt;  am 17. August der
frühere englische Minister und Vizekönig von Indien Earl
Spencer;  am 22. August in Genf der Präsident der
Internationalen Gesellschaft des Roten Kreuzes Gustav
Moynier;  am 17. September der russische Botschafter
in Paris A. I . Nelidow;  am 30. September der
frühere preußische Kriegsminister General v. Verdy du
Vernois;  am 7. Oktober Oberbürgermeister Wilhelm
Schmieding  von Dortmund ; am 20. Oktober der öster¬
reich-ungarische Botschafter in Paris Graf Rudolf K h e-
venhttller  und der frühere Gouverneur von New Bork
und Bundessenator David Bennett Hill;  am 30. Oktober
der spanische Senator Herzogv. Vera gua,  der letzte Nach¬
komme von Christoph. Columbus; am 30. November der
preußische Generalinsvektor der Kavallerie Generaloberst
v. d. Planitz;  am 1. Dez. der preußische Gesandte in Ham¬
burg Gras Götzen;  am 23. Dezember der frühere Reichs¬
tagsabgeordnete und Reichstagspräsident Graf Franz von
B a l l e str em.

FüDichkeiien.
Es starben: Am 16. Februar die Fürstin-Mutter H er-

mine  zu Schäumvurg-Lippe; am 7. Mai Edward  VII .,
König von England und Kaiser von Indien ; am 21. Juni

die Prinzessin F c o d o r a z u Schleswig - Holstein,
jüngste Schwester der deutschen Kaiserin; am 22. Juni die
Fürstin-Mutter Marie zu Wied,  geborene Prinzessin
der Niederlande, Mutter der Königin von Rumänien ; am
1. September der Khan von  C h i w a,  Seid Muhammcd
Rachim Babadur;  am 21. September der Regent von
Persien Prinz Azid cl Molk;  am 2. Oktober
Heinrich  XXIV ., Fürst von R eu ß - K ö str i tz; am
22. Oktober Fürst Franz v. Teck , Bruder der Königin von
England ; am 23. Oktober König Chulalongkorn  von
Siam.

Es starben: Am 10. Februar in Krtebstein (Sachsen)
Kommerzienrat Albert Niethammer,  Vorsitzender des
Verbandes Deutscher Papierfabrikanten; am 8. März in
Dresden der Geheime Finanzrat Hans I a lief e , lang¬
jähriger Vorsitzender des Kruppschen Direktoriums und
Vorsitzender des Aufstchtsrats der Dresdener Bank; am
13. April in Leipzig Kommerzienrat Julius Blü ihn er.
Begründer der Pianofortefabrik gleichen Namens; am; 7.
Juni in Bielefeld Kommerzienrat Wilhelm Velhagen
Mitinhaber der Verlagsfirma Velhagen u. Klasing; am og'
Juni in Stuttgart der Verleger Geh. Komnierzienrat Wil¬
helm Spemann;  am 4. Jul : in Berlin Kommerzienrat
August Z e i ß , Inhaber der Kontoreinrichtungssirma
gleichen Namens; am 16. Juli in München der Groß¬
industrielle Kommerzienrat R. F . Metzelei - am 22 Juli
in Jena der Verlagsbuchhändler Dr. Gustav Fischer;
om 28. August in Berlin der Geh. Komnierzienrat Isidor
Lowe,  Generaldirektor der Waffenfabrik Akt.-Ges Lud¬
wig Löwe u. Ko.; am 15. Oktober der frühere Präsident
der Reichsbank Dr. Richard K o ch.
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fffflt diejenigen der Hofstaaten entgegen. Um 10 Uhr begann
in der Schloßkapelle der feierliche Gottesdienst. Hierzu
Hatten sich versammelt Mitglieder des hohen Adels, der
Reichskanzler, die Bevollmächtigten zum Bundesrat , die
-GeneralseldMarfchäLe Graf v. Haeseler und v. Hahnke und
die neuernannten drei Generalfeldmarschälle Graf von
Schliesstn, v. Bock und Polach und v. d. Goltz, die Minister,
die Staatssekretäre, die Präsidien des Reichstags, der
Landtage ufw. Die Majestäten und Fürstlichkeiten nahmen
dem Altar gegenüber Platz. Nach dem Gemeindegesang
und der Liturgie predigte Oberhofprediger Dryander über
den vom Kaiser gewählten Text aus dem 2. Buch Moses.
Rach dem Gottesdienst begaben sich die Majestäten in feier-
lichem Zuge nach dem Weißen Saal zur Entgegennahme
der Gratul-ationsdefiliercour. Der Kaiser und die Kaiserin
traten vor die Stufen des Thrones . Die Prinzen stellten
sich rechts, die Prinzessinnen links neben den Thronhimmel.
Der Kaiser und die Kaiserin gaben dem Reichskanzlerdie
Hand, der Kaiser auch den Vertretern der Parlamente . Nach
der Cour empfing der Kaiser die Botschafter, das Staats¬
ministerium, die kommandierendenGenerale, die Admirale.
Um 11% Uhr begab sich der Kaiser, gefolgt von den Prinzen
Eitel Friedrich, August Wilhelm, Oskar und Joachim zu
Fuß nach dem Zeughause, vom Publikum stürmisch be¬
grüßt . Vor dem Zeughaus stand die Ehrenkonipagme. Im
Zeughaus wurde die feierliche Nagelung und W e i h e d er
Standarte  des Jägerregiments zu Pferde Nr. 0 vor¬
genommen. Nach der Paroleausgabe nahm der Kaiser
militärische Meldungen entgegen. An der Frühstückstafel
bei den Majestäten im Schloß nahmen teil : Herzog Alb recht
von Württemberg, Prinz Rupprecht von Bayern, Prinz
Heinrich, die kaiserliche FamMe mit Umgebungen und Ge¬
folge. Am Nachmittag fuhr der Kaiser bei den Bot¬
schaftern vor. — Abends war bei dem Kaiserpaar im Schloß
Familiendmer für die anwesenden Fürstlichkeiten. Um
8 Uhr begann ini Opernhause iftsätro paro. Gegeben wur¬
den „Die Hugenotten".

®
Drei neue Generalfeldmarschälle.

bä. Berlin. 2. Januar . Der Kaiser  hat die
Generalobersten Graf v. Schliessen , Bock und
Pollach  und v. d. Goltz  zu GMeralseldmarschällener-
rmnnt. Den Generalobersten v. Lindequist und
o. Plassen  wurde der Rang  eines Generalscldmarschallsverliehen. «r

Diplomatische Neujahrsglückwünsche.
Der Reichskanzler v. Bethmann - Hollw eg  und

der Minister Gras Aehrenthal  haben Neujahrswünsche
nicht nur mit dem Marchese di San Giuliano,  sondern
auch untereinander aus getauscht. Der russische Minister
Ssasonow  beglückwünschte telegraphisch den Reichs¬
kanzler zum Jahreswechsel. Dieser antwortete mit einer
Dankdepesche. Das russische Neujahr ist bekanntlich erst in
zwei Wochen.

vb. Paris , 1. Januar . Bei dem Reujahrsempfana des
oiplomatischen Korps im ElysSe erklärte der englische Bot¬
schafter als Dohlen, daß Frankreich im Jahre 1910 auf dem
Gebiete der Aviatik  die Führung gehabt habe, und
drückte die Hoffnung aus , daß die Bemühungen  der
Diplomatie zur Beilegung internationaler Streitigkeiten
durch Schiedsgerichte weiterhin Erfolg haben möchten. Prä¬
sident Fällig res  dankte für die anläßlich der ttber-
schwemmungen Frankreich von anderen 'Völkern bewiesene
Anteilnahme. Die Hochherzigkeit dieser Gefühls sei ein
Unterpfand für den Weltfrieden und das Wohl der Mensch¬
heit. Er sprach sodann seine Freude über die unerwartete
Entwicklung der Luftschiffahrt aus und bestätigte daß es
für dre Diplomatie eine Ehre sei, ihre besten Kräfte den
Schiedsgerichten zu widmen. Dann sprach er den Ver¬
tretern der Völker und ihren Herrschern seine Glückwünsche
aus . Dre An- und Abfahrt der Reuiahrsgäste vollzog sich
ohne Zwischenfall. In der ganzen Stadt herrschte boS
kommene Ruhe.

Abend -Ausgabe , 1. Blarr. Rr . 2.

Deutsche« Polch.
©onniagimttag nach dem englischen Militärlager

Mattra , um dre do rt lugenden Royal Dragoons zu besichtigem

(Nachdruck verboten.)

Btxlmx  Theater- und KunMrisse.
Von Felix Poppenberg.

Deutschen Theater  leitete der alte unver¬
wüstliche „Lu mp aciv a .g abundu  s " das neue Jahr
ein. Man^ spielte ihn nicht, wie es iwr Jahren an

stelle unter Kainz' Führung 'geschah, ftn echten
Sn 'I seiner Zeit, föfjtberat Hesetzte feilt aU&ß Gewand mit
allerlei neuen Anzüglichkeitsflittem zur Nachrede aus das
verfloffene Jahr . Und der witzige Klatsch weckte Lautes
Klatschen, und das voWesetzte Haus amüsierte sich gottovll.
^zch finde Äm Gegensatz zu mauchen Streniggesinnten solche
Aufmischunlgen eines alten Stoffes , überhaupt bei einer
besonderen Gelegenheit durchaus erlaubt, nicht ttiu des¬
wegen erlaubt, weil es gefällt, vielmehr auch deshalb weil
es doch eigentlich immer in der Posse wie in der Spielo-wr
Gewohnheit war , Siegreifeinfälle, Improvisationen , An¬
spielungen aus Zeitliches einzulegen.

Hier ivurde vor allem mit lustigen SelLstiromfteruugen
mit Familien,scherzen aus dem Deutschs» Theater gearbeitet
Und große Heiterkeit erregte es gleich im Anfang, als die
Fortuna schwören soll, und es unterirdisch dumpf herauf-
murmelt: Schwört, schwört, woraus Diege-lma-nn, der Feen-
konvg«nt den Maklaronilockeu, die Erschrockene beruhigt,
das Ware ja nur der Geist von Hamlets Vater, der sich aus
Versehen heute hierher verlaufen.

Eine hübsche Idee war ferner der szenische Rahmen.
... der Bühne erhob sich links und rechts ein
Proszenmm mit Logen, aus denen die Mitglieder des
Hauses ihren Kollegen zusahen.

ketzerische Kleeblatt mimte Baffermarm, Bonn,
Qdctt. Eckert, der gemütvolle Leim mit dem . Weaner Ge-

. . .. Die  Kronprinz e s sin ist , heute, am 2. Januar , in
Eryuan erngetroffen, wo fte sich drei Tage aufzuyalten gedenkt.

Hamburg traf am SamstagmitLag der Darnpfer
„Leonore Wo ermann " mit der Leiche des Majors Dominik
an . 4m o. ^ anuar findet in »Hamburg eine Trauerfeier statt
und alsdann wnd die Leiche in die Heimat des Verstorbenengebracht.

P r* Siemriä ; bleibt int Amte. Der Unterstaats-
fefreiär im Auswärtigen Amt vr . Stemrich wird , wie

"L.' A." hört , nach, Ablauf seines Krankheitsurlaubs
die Führung seiner Amtsgeschäfte von neuem aus¬
nehmen und sie auch beibehalten, falls ihn sein Ge¬
sundheitszustand nicht zwingt, um eine anderweitige
Verwendung im Staatsdienst zu ersuchen.

Neues Leben, neue Zeit . Mit diesem Rufe fordert
der _Führer der Nationalliberalen Abgeordneter
Vassermann  in den „Nationallib . Blättern " in
nachdrucksvoller Weise gründliche Reformen in der
Gesetzgebung und in der Verwaltung : Unsere Zeit ruft
nach Reformen auf allen Gebieten, nicht nur in der
S t e u e rgesetzgebung  des Reichs, in der die
Grundsätze der Gerechtigkeit verletzt  sind,
auch auf dem Gebiete der I u st i z g e f e tzg e b u n g
und der Rechtsprechung,  in der viele Prozesse und
ihre Entscheidung, nicht zuletzt das Greifswald er
Urteil , das Empfinden des Volkes aus das schwerste
verletzen; unsere Rechtsprechung muß , und das wird,
so hoffe îch, die Folge der Beteiligung von Schöffen
bei den Strafkammern sein, wieder harmonieren mit
dem, was unser Volk  für Recht hält . Heute geht ein
Aufruf durch die Presse, der zur Sammlung für eine
solche Reform aufruft , hohe Richter stellen sich an die
Spitze der Bewegung , so weit sind auch in juristischen
Kreisen die Bedenken über die derzeitige Entwickelung
gediehen. Ein freier Geist, würdig eines so tüchtigen
Volkes, muß unser S chu l w e s e n durchdringen, in
dem vielfach Stickluft herrscht. Reformen in der V e r-
waltung  werden mit Recht gefordert ; ein liberaler
Geist muß unsere Beamten erfüllen , sie müssen er¬
kennen. daß sie Diener des großen Ganzen und nicht
einer kleinen, aber mächtigen Partei sind. Das Ver¬
trauen muß dem Staate zurückgewonnen werden, daß
er unparteiisch über alle  Berufsstände seine Hand
hält und nicht einseitig einen  Stand begünstigt.
Und dazu kommt die notwendige Wahlresorm  in
Preußen.

X Gesetzentwurf über arbeitsscheue Unterhaltungs-
Pflichtige. Der Gesetzentwurf über arbeitsscheue Unterhal¬
tungspflichtige ist in dem zuständigen Ministerium nunmehr
fertiggestellt worden. Er wird eine bet ersten Vorlagen
fei«, die den Landtag in seiner nächsten Tagung beschäf¬
tigen werden. Da es sich um keinen umfangreichen Ent¬
wurf handelt, kann erwartet werden, daß das Parlament
ihn in nicht langer Zeit verabschieden wird.

* Di- Reichszuwachssteuer im Reichstag. Seuatsprä-
sident Dr. Strutz hat in der Neujahrsnummer der „Deut¬
schen Juristen -Ztg." einen Aufsatz veröffentlicht, worin er
nachzuweisen sucht, daß die Kommissionsbeschlüsss nach wie
vor mangelhaft seien. Strutz gibt sich zwar keinen Jllu-
stonen hin, da die Schlacht schon so gut wie entschieden sei,
er fordert aber, daß. wenn man sich einmal aus den Boden
des Reichszuwachssteuerged-ankens stellt, man doch
wenigstens so zugreisen sollte, daß dabei finanziell Er¬
kleckliches  für das Reich herauskäme.

* Graf Balleftrem auf der Festung Glogau. Wie der
„Niederschles. Anz." erzählt, wurde -beim Beginn des
Kulturkampfes im September 1873 Graf Balleftrem, der
kurz vorher als Rittmeister der Breslauer Kürassiere seinen
Abschied genommen hatte, wegen Mitunterzeichnung eines
Wahlaufrufs der schlesischen Zentrumspattei zu einer sieben¬
wöchigen Festungshaft verurteilt, die er in Glogau verbüßen
sollte. Am 7. September trat der Rittmeister a. D. von
Balleftrem in der Hornburg, jenem alten, vor deni ehe¬
maligen Breslauer Tor gelegenen Gefängnis das in seinen
Mauern u. a. auch Fritz Reuter beherbergt hatte, seine Hast
a>r, die bis zum 8. November währte. Dem Inhaftierten
gingen aber von seine» Parteigenossen so viele Trost-
fchreiben und Telegramme zu, daß die Regierung nicht
langer ruhig Zusehen wollte. So inhibierte sie die tele¬
graphische Adresse einer oberschlesischen Volksversammlung,

und schließlich sah sich die Glogauer Kommandantur ver¬
anlaßt. ihn in strengere Haft zu nehmen. Die gesamte
Korrespondenz wurde überwacht, Besuche wurden nicht
mehr gestattet.

Ein Notenaustausch . Demnächst wird die russi¬
sche Antwortnote auf die nach dem Abschluß des
anglo - rusfischen  Abkommens von Deutschland
gestellte Frage überreicht werden, wie Rußland sich
nach jenem Abkommen zu den deutschen Interessen im
mittleren Orient verhalte . Ta das anglo-russische Ab¬
kommen nicht unmittelbar deutsche Interessen berührt,
blieb die Note bisher unbeantwortet . Nach der Pots¬
damer Aussprache und der Klarlegung der Verhält¬
nisse im nahen wie im zentralen Osten kann Ruß¬
lands Antwort nur lauten , daß die politische Kon¬
stellation von Rußland und Deutschland dadurch nicht
berührt werde, daß ebenso beide Teile an keinen neuen
Kombinationen teilnehmen, deren Spitzen gegenein¬
ander gerichtet sind.

sh- Versorgungsheime für pensionierte Lehrer. Schon
seit längerer Zeit wurde in Lehrerkreisen die Frage er-
öttert , auf welche Weise es nröglich sein könnte, für allein¬
stehende pensionierte Lehrer, die besonderer Pflege und
ärztlicher Aufsicht bedürfen, entsprechende Heime zu schaffen,
die den Insassen für nicht zu teueres Geld ein angenehmes
Leben bieten. Die Angelegenheit ist dieser Tage insofern
in ein neues Stadium getreten, als sich ein Komitee gebildet
hat, das die notwendigen Mittel für solche Heime auf¬
bringen will. Das Komitee steht unter dem Protektorat
des Kultusministers und verfügt bereits über so viel Geld,
daß der Bau von vier  Anstalten gesichert ist. Zwei von
solchen Heimen sollen in Schreiberyau, eines in Blanken¬
burg am Harz und eines in Buckow in der Mark errichtet
werden. Das Eintrittsgeld soll nicht einheitlich normiert,
sondern den Vermögens-Verhältnissen entsprechend ab ge¬
stuft werden.

* Wie der Handelsminister billig zu Eichämtern kommt
Am 15. November erließ der Minister für Handel und Ge¬
werbe eine Verfügung zur Ausführung der neuen Mas;
und Gewichtsordnung. Es heißt darin : „Bei der Auswahl
der Amtssitze der Eichämter ist darauf Bedacht zu nehmen,
daß am Orte geeignete Lokalitäten (und- zwar tunlichst auch
eine Wohnung für einen Eichmeister im gleichen Hause)
vorhanden sind. Beim Konkurrieren mehrerer Gemeinden
wird bei sonst gleichen Verhältnissen diejenige vorzuzichen
sein, die bezüglich der Raumgestaltung das größte Ent¬
gegenkommen zeigt." — Also eine unmittelbare Aufforde¬
rung an die Gemeinden, sich in vorteilhaften Anerütetunaen
für den Staat zu überbicten, um in den Genuß eines staat¬
lichen Eichamtes an Stelle des ihnen abgenommenen ge-
nieindlichen Eichamts zu kommen.

* Bolkszählungscrgebnisft. Die ortsanwescnde Be¬
völkerung des Herzogtums Sachsen - Meiningen  be¬
trägt nach der Volkszählung vom 1. Dezember 278 792 Per¬
sonen gegen 268 916 Personen der Zählung von 1805. Es
entspricht dies einer Zunahme von 9876 Personen oder
3,67 Prozent. — Die Bevölkerung des Großherzogtums
Sachsen - Weimar  beziffert sich auf 417166 Personen,
was eine Zunahme gegen 1905 von 7.49 Prozent bedeutet.
Von 1900 bis 1905 betrug die Zunahme nur 6,95 Prozent.

* Aus der Nvrdmark. In welchem Umfang in der Nord-
niark der dänische Sprachverein im Kampfe gegen deutsche
Sprache und deutsches Volkstum tätig ist, zeigt die von ihm
in diesem Jahre erfolgte Verteilung von mehr als 6000
Büchern und Schriften. Der 520» Mitglieder zählende
Verein besitzt jetzt 155 Volksbibliotheken, von denen allein
16 in diesem Jahre neu begründet sind. Das Bücherlager
des Vereins in Haderslrben umfaßt 25000 Bücher.

* Die Ausweisung des Franzosen Dr. Halbwachs, der
Professor und Doktor und nicht Student ist, soll, wie die
„Münch. R. N." Mitteilen, für den Reichskanzler
überraschend  gekommen sein, Er habe die Ausweisung
erst aus den- Zeitungen  erfahren . „Der Minister des
Innern und der Polizeipräsident haben es nicht für nötig
erachtet, ihn vorher zu befragen oder auch nur ihren Ent¬
schluß ihm vor der Ausführung anzuzeigen."

* Eine Aufsehen erregende Meldung. Der „Vorwärts"
bringt eine Mitteilung, die die Behörde zum Gegenstand
einer schleunigen Untersuchung machen muß. Er führt
unter genauer Namensnennung eine Zeche an, die von

fühl", Bonn, der lustige Schneider, Bassermann, der be¬
sinnliche ttesdenkettsche Schuster. Ihm gebührt die Palme.

Er offenbarte in seinem philosophischen Susi närrische
Nachdenklichkeiten, baß diese Gestalt manchmal beinahe wie
ein Ŝchuster von Wilhelm Raabes Gnaden — man denke
an das erste Kapitel vom Hungerpastor — erschien.

Tragikomisch war dies absondettiche Menschenkind.
Doch auch zwerchfellerschütternd an seiner Stelle. Den

Couchs dMlbert mit der siebenfachen— o, Salome —
Westenhäutunig muß man -gesehen haben. Und ftrderschauer-
lich-schönm Ballade von Eduard und Kunigunde und dem
wilden Schwein, sowie in dem eingelegten Weltuntergangs-
couplet erwies sich eine komische Kraft mit innerlichsten
Mitteln. Daneben wirkte Bonn mit seinen forcierten
Posseureißereien nur als ein äußerlicher Zappelphilipp.
Und versöhnlich war dabei nur die gute Miene, mit der er
die Späße , die auf seine Kosten hier gemacht wurden —
die berühmte Geige spielt dabei mit — unterstützte.

•@1510 andere Posft-nüvi-ederkehr gab's im Berliner
Theater, die des alten Stücks von Pohl und Willen „Auf
eigenen Füßen", in der einem fidelcn Tunichtgut, auch einem
Lumpacwagabundusjüugcr, durch eine Erboukelklausel dte
schwierige Berufung wird, aus eigener Kraft jährlich tau¬
send Taler zu verdienen.

Dies Gericht aus Groß Väter tagen war -gleichfalls ftisck-
gespickt worden. Und aus den witzigen Speck biß das wohl-
gelaunte Publikum herzhaft an.

Die besten Kräfte taten mit. Sabo und Josevhine
brachten drall eine gelungene Operettenparodic

„Kabale und Liebe" heraus, Clewmg, der Charmante, sang
$r* 'oauie ~ ist plus bon q-ae Bann — Meinhard ver¬
blüffte als VerwandlnNigskü-nstler.
. S-5„ ?rit gutem Gewissen an dies fröhliche Ende

-eine-Stunde später ein fröhlicher Anfang geknüpft werden,
-was auch nachdrucklichst.goschehcn ist.

Königliche Schausxiele.
Samstag,  den 31. Dezember: „Der eingebildete

Kranke." Lustspiel in 3 Akten von Molöre.  Deutsch
von Ludwig Fulda.  In Szene gesetzt von Herrn Ober-
regisseur K ö ch y.

. Wenn wir uns recht entsinnen, hat unsere so ausae,
zeichnete Naive, Frau Possin - Lipsl ' i,  nachdem sie eine
ebenw ausgezeichnete Schmrspielsoubrstte geworden war
in der Rolle der Toinette einst Abschied von uns genommm'
Gestern gab es in der gleichen Rolle eine fröhliche Wieder¬
kehr, wenn auch leider nur zu einem kurzen Gastsprelabend
üver das Stück brauchen wir nichts mehr zu sagen und
auch über die Aufführung nicht. Um wirklich als klassisches
Lustspiel zu wirken, müßte es in der Ursprache mff stilvoller
Feinheit gegeben werden, und nicht, wie hier, als eine
Clownia'oe, in der der Titelheld den Hanptclown spielt.

stellt hier keine näheren Untersuchungen an,
ttUr' / E das eine ftst, daß Frau Possm-

LivSki noch genau so aussah und als Toinette aenau so
drollig war wi-e damals, als sie uns verließ. Ihr Zachen
war noch so echt ihr stummes Spiel so drastisch und komisch,
ihre ganze Auffafmug so unwillkürlich Mollörisch, daß das
Wiedersehen zu einem sehr freudigen wurde und der S ^ -
vesterabmd eine so heitere und künstlerische Einführung cr-
fuhr, daß man dre Idee , dies Gasffpiel auf diesen Abend
zu verlegen, sehr gut finden mußte. Der Gast wurde Liter

bei offener Szene bedacht und
schli.plich mit Blumen und Kränzen förmlich übettchüttet
Beweis genug, wie wenig man „unsere Lipski" und ibrs
iÄfS ketgeffett hatte. Sie hatte an diesem Abend

Ki' r eme  Konkurrentin, die kleine Florchen
dw den -̂ratz, die Louison, mit einer solchen

natürlichen Drolerre spielte, daß man da capo hätte rufen
mosett- Loft. Y. B.
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omer Essener Firma eine Partie Mauferge wehre  mit
den dazu gehörigen Patronen bezogen hat, und äußert die
Vermutung, daß im Streitfälle die Beamten und
Arbeitswilligen  damit ausgerüstet werden sollen.
Jedenfalls muß die bloße Tatsache, daß Schießgewehre in
den Zechenburaus lagern, die Erregung der Arbeiter¬
schaft steigern. Bricht ein Streik aus , so ist es Sache der
Polizei,  die Ordnung aufrechtzuerhalten.

* Ein ZeitmrgsjubilSum. Auf ein lOOjähxiges Be¬
stehen kann die „Frankfurter Oderzeitung"  am
5. Januar zurückblicken. In einer aus diesem Anlaß her-
ausg-egsbeneu, schön ausgestatteten Feftnummer schildert
Chefredakteur De-. Wilhelm Mutzer den Werdegang der
Zeitung.

* Der Ausstand in der Psorzheimer Edelmctallin-
dustrie ist beendet. Die Arbeit beginnt heute.

IsKtsche KoiSMerr.
-st Dr. Hahl. Wie uns mitgeteilt wird, ist der Gouver¬

neur von Reu-Guinea, Dr. Hahl,  in Berlin eingetroffen
und hat bereits im Reichskolonialamtborgesprochen. Seine
Abreise aus Deutschland erfolgt, wie nunmehr seststcht, am
7. Januar . Die Überfahrt nach dem Schutzgebiet tritt
Dr . Hahl anr 12. Januar von Genua aus an.

über die Vorgänge in der Tsingtaucr Hochschule wird
der „Morgcnpost" noch mitgeteilt, daß den Herren Jerosch
und Gutherz vom Reichsmarineamt tatsächlich gekündigt
wurde, und zwar aus dem Grunde, weil (wie migeteilt)
im Falle der Nichtkündigung vor Ablauf des mit ihnen ab¬
geschlossenenProbejahres eine langfristige Bindung, wie es
heißt auf vier Jahre , eingetreten wäre, welche dem Rcichs--
marineamt jedoch nicht opportun erschien, weil die Herren
mit gewissen Reformen, die geplant sind, nicht einverstand
den waren. Diese Reformen umfaßten eine vollstän¬
dige Umwandlung  der Hochschule in ein Kolleg
nach englischem Muster,  und diese Umwandlung
wiederum bedingte eine Revision der Schulordnung, welcher
sich die Herren Jerosch und Gutherz jedoch widerfetzten.
Das Reichsmarineamt sah daher in der Kündigung der
beiden Dozenten die beste Lösung des Konflikts. Auch die
Solidaritätserklärungen der übrigen Dozenten mit den
Gekündigten bestätigt sich. Die Verträge dieser Herren
laufen noch auf zwei Jahre , jedoch will das Neichsmarine-
ami keinen Gewissenszwang ausüben, und die Herren, wenn
sie darauf bestehen sollten, von ihren Vertrügen entbinden.
Man glaubt aber, daß sie sich die Kündigung noch überlegen
werden.

Gstertecich-IlKgarr «.
Der Kaiser leidet an einem leichten Schnupfen.

Aus diesem Grunds unterblieb auf den Rat des Leibarztes
die Fahrt nach Wien und die Gratulationscour der Erz¬
herzoge. Familiendiner fand beim Kaiser dennoch in Schön-
femtit statt. (Vergl. Letzte Nachrichten.)

Das neue Kabinett Bienerth. Die „Reue Freie Presse"
meldet: Das neue Ministerium Bienerth wird ein desini-
lives sein und ein Mittelding zwischen einem parlamen¬
tarischen und Bcamtemninisterium bilden. Las Kabinett
wird zwischen dem 8. und 10. Januar gebildet. Von den
alten Ministern bleiben per JustiMinister Hachenburger,
Gras Stuergkh — dieser gibt sein Unterrichtsportefeuille ab
und dürfte Minister des Innern werden, — ferner der
Landesverteidigungsministerund der Handelsminister. Für
das Finanzporteseuille ist genannt der Oberlandmarschall
Böhmens, Urban, bezw. der Direktor der Postsparkasse,
Schuster; deutscher Landsmanmninister soll der Abgeordnete
Pacher werden.

Herzog Miguel von Bragmrza, der in Seebenstein weilt,
bezeichnete die Meldung, er werde sich nach Neujahr nach
Spanien begeben, um dort die Vorgänge in Portu¬
gal  zu verfolgen, als vollkommen aus der Luft gegriffen.

ivanktadi.
Durand begnadigt. Samstagabend erfolgte die gnaden¬

weise Umwandlung des Todesurteils Durands zu 7 Jahren
Kerker, die in einem Gefängnis Frankreichs abzubüßen sind.
Die Begnadigung entspricht den Wünschen, denen zahlreiche
Parlamentarier usw. in einem Gnadengesuch an den Präsi¬
denten Fallitzres Ausdruck gegeben haben. — Infolge der

Nesirmy-TiMler.
Samstag,  den 31. Dezember: „Silvester-Prolog ."

Verfaßt von Julius Ros ent hol . Neuheit: „Die Silber¬
fischchen." (Des goujons.) Satire in 1Akt von A en i e t e.
Deutsch von Sigmund Laut enbur  g. Spielleitung:
Herr Theo Tschau er . „1. Klaffe." Baucrnschwcmk in
1 Mt von Ludw. Thoma.  Spielleitung : Herr Georg
Rücker. „English spoken." Schwan? in i Akt von
Tristan B e r n a r d. Deutsch von B o l t e n - B a ecker s.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Eins echte Festtagsstimmung lag am Samstag über
dem Haus, und Herr Miltner - Schönau,  der die
witzigen Verse unseres einheimischen Dichters Julius
R o s en t h a l voll zur Geltung brachte, mußte immer
wieder vor der Rampe erscheinen. Es wünschte im Gegen¬
satz zum Jahr 1910: „Ein schweinreiches, weinreichos, stein¬
reiches Jahr ". Wie das zündete!

Der darauffolgende Einakter „Die Silberfischchen" war
eine beißende Satire auf die Advokaten in Frankreich, die
mit Geschick und Findigkeit aus einem kleinen einen großen
Prozeß machen, und dieser', dann jahrelang hinziehen. Eine
witzige Karikierung der Juristerei ! — Beluche, ein alter
Rechtsanwalt, hat seinem Schwiegersohn Rivolet seine
Praxis übergeben, und der junge Mann, voll ehrlichen
Pflichteifers, beendet einen Prozeß, den sein Schwieger¬
vater seit 15 Jahren kunstvoll führte. „Dieser Prozeß war
für meine Familie das tägliche Brot ! Ich zog meine
Revenuen daraus ". Rivolet sicht seinen „Fehler" ein, und
als die Parteien in Friede und Freundschaft herernkemmen,
um in Gegenwart ihres alten Anwalts «inen Vergleich zu
schließen, bringt der junge Mann cs durch eine geschickt ge¬
stellte Frage fertig, die beiden zu reizen. Sie geraten hef¬
tig aneinander, und der Prozeß geht weiter.

Das Beste lag, wie so oft, in der Mitte ! Der Einakter

Begnadigung Durands hat das Seine-Syndikat die vor dem
Elysee angekündigte Protestkundgebung abgesagt und die
Arbeiterorganisation aufgefordert, den allgemeinen Ausstand
vorzubereiten, um eine Revision des Prozesses durchzusetzen.

Ein französisch-russischer Zwischenfall. Soimtagabend
näherten sich zwei Matrosen des russichen Kriegschiffes
„Söava " dem FcuerwerkSarsenal in Toulon. Als sie der
Aufforderung der beiden wachhabendenPosten, sich zurück-
zuziehen, nicht nachkamen, gaben die Posten Feuer und er¬
schossen einen Russen.

Abreise des amerikanischen Geschwaders. Nachdem
zwei Divisionen des amerikastischen atlantischen Geschwaders
einen Monat lang in Brest und Cherbourg Aufenthalt ge-
nommen haben, haben sich dieselben wieder mit den aus
England kommenden zwei Divisionen desselben Geschwaders
auf der Höhe von Queffant vereint und dis Fahrt nach
Kuba  angelreten.

Ein versuchtes Attentat. Aus Gouadeloupe wird dem
Journal brieflich berichtet, daß anr 17. November auf den
stellvertretenden Gouverneur  Fautier während einer
Wagcnfahrt vier Schüsse aus einem Gebüsch, wo sich mehrere
Personen versteckt hielten, abgefeuert wurden. Die Angreifer
flohen, als sie merkten, daß Fautier nicht getroffen worden
war. Die eingeleitete Untersuchung ist resultatlos verlausen.

AeigilSW.
D-r Kohlenarbeiterausstand in dem Jndustriebezirk

Luttlch nimmt weiter zu. Es streiken bis jetzt über 9500

AprNkiss-
C?me Kabinettskrise. Der Ministerrat beschloß in Ruck-

stcyi darauf, daß der erste Teil seines Programmes verwirk¬
st.^ ist, dem König die Gesamtdemission anzubieten. Der
Mirusterprapdent CanalejaS führte diesen Beschluß aus.
-oer König sprach Canalejas auss neue sein Vertrauen aus
und gab rhm Vollmacht, in der Zusammensetzung des
Kabinetts dre von ihm für erforderlich erachtete Verände¬
rung vorzunehmen. Der König billigte die Richtlinien der
von Canalcms mngefchlagmen Politik. Die neu zu er-

Minister sind aller Wahrscheinlichkeit nach:
Gaffet, Minister der öffentlichen Arbeiten, Alfonso Castrillo.

des Innern , Arnes Salvador , Minister für den
offentllchon Unterricht. Di«EidcsleistuW findet nrorgen statt.

Portugal.
Verschiedene Darstellungen. Dem kategorischen Dementi

des portugiesischen Präsidenten schenkt man in Pariser unter¬
richteten Kreften keinen sonderlichen Glauben; denn die Tat¬
sache läßt sich nicht ablcugnen, daß zahlreiche Portugiesen
aus den besser gestellten Kreisen im Laufe des Monats nach
Frankreich gekommen sind, weil sie sich in ihrer Heimat
nicht sicher fühlen  und den Ausbruch neuer Unruhen
befürchten. Sodann steht fest, daß aus Portugal viel Kapital
in ausländische Banken geflossen ist, weil seine Besitzer für
die Sicherheit ihrer Vermögen bangen. Nach einer Mel¬
dung aus Lissabon bestehen zwischen den Kabinetts-
mitgliedern  ernste Meinungsverschiedenheiten, die zum
Rücktritt des Justizministers führen dürsten. Die ver¬
schiedenen Maßnahmen Costas bei Verfolgungen von
Gegnern der Republik, sowie seine Pläne bezüglich der
Reorganisation der portugiesischen Justiz stoßen selbst auf
den Widerstand der radikalen Republikaner. Die Miß-
l i e b i g kei t der gegenwärtigenRegierung beim Volk wird
nicht zum mindesten der Handlungsweise Costas zugc-
schrieben. — Im Widerspruch mit diesen Meldungen besagt
eine anscheinend offiziöse von Lissabon: Im Lande herrscht
vollkommene  Ordnung . Die provisorische Regierung
hielt einen Neujahrsempfang ab, wobei Tausende von Per¬
sonen und Mitglieder der Regierung vorbeidesilierten.

Gefangen gehaltene Ballonmsassen. Die Insassen des
Ballons „Altenburg", der am Donnerstag in Altenburg
aufgestiegen und am Freitagfrüh in der Nähe Warschaus
landeten, wurden nach einem an die Angehörigen gerichieren
Telegramm von der russischen Behörde gefangen ge¬
halten.  Es wurden sofort die nötigen Schritte einge-
leitet, um die Freilassung der vier Herren zu erwirken, die
inzwischen ja auch wohl erfolgt sein dürfte.

Usrrprg -tt.
Ein Setzerstreik. In Helsingfors begann der Ausstand

der Setzer aller Druckereien des Verbandes der Druckerei¬

besitzer. Dennoch erscheinen alle großen Zeitungerr, bei
denen vom 1. Januar ab Frauen und Männer  von
Intelligenz als freiwillige Setzer fungieren.

Urrwirrrzte Staate »,
Der Fall Sims '. Das Kabinett erörterte Sims ' Rede.

Es verlautet, Taft  werde angesichts der Entrüstung
deutscher und irländischer Kreise Sims ' Strafver¬
setzung  verfügen.

UienvergWA.
Die neue Rezierung von Nicaragua. Der Kongreß zu

Managua wählte E str a da einstimmig auf zwei Jahre zum
Präsidenten vorr Nicaragua. Präsident Taft hat die neue
Regierung in Nicaragua anerkannt und in einem Tele¬
gramm an den Präsidenten Estrada das nicaraguanische Volk
und - je Regierung der aufrichtigen Freundschaft der Ver¬
einigten Staaten versichert.

Ein Ballon verschwunden.
.. . lid . Berlin , 2. Januar . Große Besorgnis herrscht
über den Verbleib des Ballons „Hildebrand " vom Der-
Irner Verein für Luftschiffahrt, der am Donnerstag
voriger Woche von der Schmarqendorser Gasanstalt
aus aufgestregen ist. Führer des Ballons ist Rechts¬
anwalt Dr . Kohrs -Berlin . Außerdem befand sich ein
Passagier in der Gondel. Dr . Kohrs hatte die Absicht,
4t>stunden in der Luft zu bleiben. Die vom Berliner
Verein für Luftschiffahrt angestellten Nachforschungen
haben bisher keine Aufklärung über den Verbleib des
Ballons gegeben. Der Ballon hatte die Richtung nach
der Ostsee erngeschlagen.

Erfolgreicher Flug.
llll. Brüssel, 31. Dezember. Ter belgische Aviatiker

Lauser, der heute morgen um 9 Uhr 15 Minuten in
Saint Quentin aufgestiegen war , traf um 11 Uhr 15
Minuten auf dem Flugfelde in Etterbeck bei Brüssel
in Begleitung eines Passagiers ein, nachdem er in
Mont eine Zwischenlandung vorgenommen hatte . Ter
Flug erfolgte unter den günstigsten Bedingungen.

Der Micheliupreis.
lid Paris , 1. Januar . In Ctang ist der Avia¬

tiker Henri Farman heute früh 7 Uhr 25 Minuten zum
Wettbewerb um den Michelinbecher aufgestiegen. Um
10 Uhr hatte er bereits 189 Kilometer zurückgelegt.
Das Wetter ist sehr günstig . Der Aviatiker hofft, den
Rekord zu schlagen und den. Preis zu gewinnen.

Wieder zwei Todcsstürze von Fliegern.
v-w. Los Angeles , 1. Januar . Der Aviatiker Hox-

s e y, der kürzlich den Höhenrekord von 11 474 Fuß
avfgestellt hatte , versuchte den Rekord zu verbessern.
Beim Abstieg geriet er in einem L u f t w i r b e l und
sein Wrightscher Zweidecker überschlug sich zweimal.
Angesichts der großen Zuschauermenge fiel Hoxsey aus
einer Höhe von 500 Fuß auf die Erde. Er wurde t o l
unter den: Motor seines Aeroplans hervorgezogen. —
Ter bekannte Höhenflieger M o i s a n t, der bei dem
New Orleanser Flugmeeting um den Mechelinpreis
für Distanzfliegen konkurierte, ist zehn Meilen von
New Orleans aus einer Höhe von hundert Fuß abge¬
stürzt. Er ist i o t.

sr . Tie Liste der Todesopfer in der Aviatik hat noch
an den beiden letzten Tezembertagen einen bedauer¬
lichen Zuwachs erfahren . So stürzte am 39. Dezember
Lt . Caümont in Frankreich bei einem Wettbewerb um
den Weiller-Preis und erlag seinen schweren Verletzung
gen noch am selben Tage , und am Silvestertage ereilte
den bekannten Blöciotflieger Moisant das Geschick.
Er stürzte aus einer Höhe von 3060 Meter ab und er¬
lag gleichfalls seinen schweren Verletzungen auf dem
Transport zum Krankenhaus . Mit Moisant beträgt
die Zahl der Todesopfer in der Aviatik in: Jahre 1910
32, während im Jahre 1908 nur 1 Opfer und im Jahrs
1906 4 Opfer zu beklagen waren.

von Ludwig Thoma „1. Klaffe" ist erstklassig! überall wurde
das Stück mit Jubel ausgenommen, überall ein großer Er¬
folg. Und mit Recht. Ein ehrlicher, -ganzer Erfolg, aus sich
heraus, nicht etwa aus Achtung vor dem Verfasser. Thoma
geißelt die Gemütlichkeit der bayerischen„Schnellzüge", die
an jeder Aeincn Stadt halten. Sogar auf dem freien Felde
macht der Schnellzug Station , da der mühsam eingeladene
Ochse zur Türe hinausschaut, die sich wäyrsnd der Fahrt
geöffnet hat ! Der echte Thomaschr Typus , der Bauer als
Abgeordneter, fehlt auch nicht. Breit sitzt er auf dem roten
SamÄifssn der 1. Klaffe, einen Korb mit „Aar " auf dem
Schoß. Sehr zum Ärger eines bayerischen Ministerialrats,
eines Berliner Kaufmanns und eines Pärchens, das seine
Hochzeitsreise macht. Als gar noch ein Freund des Bauern
hinzukommt und die beiden sich unter schallendem Geläch¬
ter derbe Witze erzählen, da ruft der Ministerialrat den
Zugführer. Doch sein Zorn schmilzt wie Neuschnee in der
Sonne, als er erfährt, daß der Bauer Abgeordneter ist und
er mit gutem Recht in der 1. Klasse sitzt. Ja , als der Bauer
aussteigt, reicht der Ministerialrat ihm sogar seinen schwe¬
ren Koffer heraus und seinen Korb mit Eiern!

Der Erfolg des Einakters war so groß, daß das kleine
Schwänzchen„English spoken", welches den Schluß des
Abends bildete, dagegen abfiel, Ein altes Stück, allerdings
am Samstag zum erstenmal in deutscher Übersetzung im
Residenz-Theater aufgeführt, seinerzeit aber von einer fran¬
zösischen Truppe in der Bahuihofstraße im alten Theater ge¬
geben. Es handelt von einem Pärchen, welches von Eng¬
land nach Paris flüchtet, aber von dom Vater der jungen.
Dame sehr bald wieder eingefangen wird. Der Alte gibt
schließlich dock) seinen Segen, denn just im richtigen Augen¬
blick wird von London telepboniert, daß der Schwieger¬
sohn in spe eine gute Anstellung erhalten soll. Der er¬
krankte Dolmetscher des Hotels hat einen Ersatzmann ge¬
schickt, der keine Silbe Englisch versteht, und der eine heillose
Verwirrung anrichtet. Die Situationskomik ist oft nicht

übel, erscheint aber nach Thomas „1. Klasse" fade und ab¬
geschmackt.

Die Darstellung konnte nicht durchweg befriedigen. Im
ersten Stück schoß Frau van Born  den Vogel ab. Maske
und Spiell trugen den Stonrpel echter Künstlerschaft. Auch
in Thomas Einakter, als Weib des Abgeordneten, war sie
voll derber Realistik. Koch eine Weile nach Abfahrt des
Zuges hörte man die keifende, kreischende Stimme : „Pfüat
di Gott, Joseph". Herr Dachauer  und besonders Herr
D eg en e r trafen den richtigen To« als geriebene Rechts-
aMvälte kn „Die Silberfischchen", und Herr Schäfer
charakterisierte sehr treffend die kleine Rolle, die ihm in
demselben Stück zugesallen war. Herr Winter  aber , als
übereifriger junger Anwalt, schlug sich mehr schlecht wie
rocht mit seiner Rolle herum, die ihm durchaus nicht lag.
Später machte er als junger Ehommm von Kleewitz in
der „1. Klasse" wieder vieles gut. Fräulein M ö d l i n ger
als Lotte von Kleewitz spielte frisch und natürlich und war
auch in dem Schwank„English spoken* eine niedliche, sym¬
pathische kleine Engländerin.

Herr Rücker,  der den Abgeordneten in der „1. Klaffe"
spielte, errang gleich beim Einsteigen in das Coups einen
starken AMaus . Die Wiedergabe des Bauern war so-glän¬
zend, daß sie sich, mit Worten nicht beschreiben läßt. Dian
muß Herrn Rücker gehört und gesehen haben. Herr
Nessolträger,  als Freund des Abgeordneten war
auch eine köstliche Type, desgleichen Herr Tautz als
schnoddriger Berliner und Herr Hager  als trockene'-
pedantischer Ministerialrat . Das war alles nicht nur erst¬
klassig, es war sogar 1a, um bis Sprache des Berliners zu
gebrauchen. Auch die Inszenierung ließ in diesem Stück
nichts zu wünschen übrig.

No>ch einmal tat sich Herr Hager  als fluchender Eng-
lärrder in „English spoken" hervor, und Herr Bertram
in demselben Stück, aber leider durch zu starkes Aufträgen.
Herrn M ünch , dom jugendlichen gelang manches
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Aus KLadL mth  Karrd.
Mirsirüderrsr UachrrchLr«.

W i c s b a 's c n , 2. Januar.
Die Ncujahrsnacht.

War 'S die öcrntlnbcrfc Lust am Radau oder die Knapp¬
heit der Börse , die den gegen sortst viel ruhigeren Verlauf
der Reujahrsnacht verursachten ? Hauptsächlich wohl letzte¬
res , denn es müßte doch meMvürsig zugeheu, wenn Ge-
iwohnheitM plötzlich, wie es diesmal der Fall , eine so be-
-mertLare Wandlung zerrten , die seit Menschenged-errke-u be°
Vehen. Denn so lange ist cs min -einmal Lei uns Sitte , das
,fcheide»tds Jahr Zn enfOaffe» und das neue zu empfange « .
Zu friHerm Zeiten war der Jahreswechsel eine noch viel
AnibuLmtero Sache als heutzutage . Damals begnügte man
sich nicht mit dem AbbreMren von Fenerwerksköipern , die
'man zu diesem -Gebrauch auch noch weniger kannte , sondern
Wan hatte auch alle möglichen und unmöglichen Schuß¬
waffen und dergleichen, um recht stinnmungsvoL , d. h. mit
inöglichsl diel Spektakel, in das kommende Jahr himiberzu-
gelangeN. Da wurden alte Pistolen , Gchlüffelbüchsen und
KatzenköWs (Weine Kanonen ) herbeigdhalt und dem feier-
,leche» Angenolick dienstbar gemacht, mit ihnen auch vorher
uüd nachher noch nach Herzenslust gedorrnert und gekracht.
Diese oft recht gefährlich gcwordeus Art des „Anschietzens"
deS neuen Jahres hat sich nach und nach fast ganz verloren,
Gott sei Donk, möchte man sagen , wenn 'man an die vielen
jUWille mit manchmal ganz nachhaltigen körperlichen Fol¬
gen zurückdeNkt, die damit alljährlich verbunden zu sein
pflegten . Inzwischen hat sich, wie es -scheinen will , die
äußere Geier der ReujahrAnacht etwas verfeinert , und das
ist, so memen wir , inmrechin ein Gewinn . Wir stehsn lw-
kcsRMch auf dem Standpunkt , .daß man denr Volke die
Freude Können soll, seiner vergnügten Stimmung beim
,Eintritt des nenM Jahres ganz nach seiinem Willen und
.Geschmack Ansdruck zu gedon, so lange dies nur in harm-
jloser, toara auch lärmemder Fröhlichkeit geschieht, und ihr
Nicht gleich einen polizeilichen Dämpfer auffetzen möge. Das
ist denm auch diesmal , wie man bemerken konnte, in einem
nur ganz bescheidenen und vielleicht nur soweit dringlich
uottveudigou Maß geschehe» . Die hohe OSrigkeit hatte ein
löbliches EÄGohen, indem sie 'das tat , und 'hat dies auch
vorher schon, dadurch bekundet , Laß sie di « üblichen Ver-
warnuMM und Androhungen von Strafen in den Blättern
pmterlioß , uNd so nicht noch auf die verbotene Frucht aus-
.drücklich hinwies , die immer am besten schmeckt. Daß der
Aedarf an Feuerwerkskörpern zu Neujahr gegen früher im
Rückgang begriffen ist, beweist schon der Umstand , daß , wie
roir hören . die Erlaubnis zum Verkauf derselben bei den
PoUzeirevicrerr ganz merklich, nran spricht um die Hälfte,
izurüLgega-ngon ist. Dennoch war der Verbrauch immer noch
«in respektabler , wie die entscheidende Stunde bewies , in
der es nach leichtem -Geplänkel im gegebenen Moment in
den « rerstmt Stadtteilen zu einem förmlichen Bombardement
jmfb ,zn einem bengalischen Feuermeer kam, wie es lebhafter
und ernÄrucks-vollsr kaum zu 'denken gewesen ist. Teilweise
war das alles Wertönende Schauspiel so intensiv , daß man
sttn -e Not hatte , etwas von dem feierlichen Glockengeläute zu
vernehmen , das alljährlich zu Silvester um die mitternäch¬
tige Stunde van den Kirchen unserer Stadt Herab vcran-
staltet wird und auch jetzt natürlich nicht fehlte . Ein er¬
hebender Augenblick, der nur leider eben durch den herr¬
schenden Trubel und Jubel an seiner Wirkung einbüßen
mußte . So tritt auch die Kirche in den Dienst der allge-
weinM Neujahrsfci « , nachdem sie des wichtigen Tages
schon am Vorabend durch meist -gutbesu-chte Gottesdienste
gedacht hat . Zedens-alls trug die Silvesterfeier 1910/11 in
Wiesbaden im ganzen ein durchaus erfreuliches Gepräge,
und gab den Männern der Ordnung kaum eine erhebliche

ganz hübsch in der kleinen Rolle des durchgebrannten Lieb-'
Habers.

So sorgte 'das Residenz-Theater dafür , daß die
chhlreichen Besucher das Hans in bester Stimmung ver-
[rejjen, um düs prue Jahr fröhlich und wohlgemut anzu-
IttiW . -ft  p;

Aus Kunst und LZöeu.
. * Königliche Schauspiele . Am 1. Januar ging Meyer-

beers große Oper „D e r P r o p h e t " als „erste Vorstellung"
m Szene . Äber dis Wiedergabe des kürzlich erst neuein-
ftudierten Werkes ist an dieser Stelle schon eingehend be¬
richtet worden . Die diesmalige Wiederholung bot insofern
einiges Interesse , als die Partie des Johann von Leyden
von dem Berliner Hofopernsänger Herrn Berger  ge¬
geben wurde . Es ist bekannt, daß dieser Künstler jahrelang
in Berlin als Vertreter erster Bariton - Partien ge- '
schätzt war : feit kurzem ist er dann in das Heldentenorfach
übergegangen . Solche Metamorphosen sind, wenn auch
selten, doch nicht so unerhört , als es den Anschein hat . Die
ältere Theat -rgefchichro berichtet z. B . von dem Sänger
Holland in Petersburg (sein Sohn war in den achtziger
Jahren hier in Wiesbaden als Hofschauspieler tätig ), daß
seine hohe Barrtmrstintme ihm sogar gestattete, neben
den Partien des Don Juan oder Figaro (im „Barbier ")
auch tiefer liegende Tenorpartien , wie den Othello (von
Rossini), ja selbst den Masani -ello (in der „Stummen ") mit
Erfolg Zu singen ! Aus unseren Tagen sind der Baritonist
Drener aus Cassel U'.rd unser früherer Wiesbadener Bari-
tonrst Erik Schmedes bekannt , die beide späterhin sich zu
Heldentenören nmbildctcn . Ihnen schließt sich jetzt Herr
Berger an : er wußte sich mit seiner neuen Aufgabe , die nur
geringe Änderungen zu erfahren brauchte , vortrefflich ab-
zusinder!. Das Organ ist kraftvoll und markig , bat echten
Helderttenor -Timbre : -dunkel und glänzend zugleich; und
die Longebung erschien, von geringen Härten abgesehen,
durchaus leicht und mühelos . Die verständige , deutliche
Textaussprache und ein freies degagiertes Spiel vervoll-
standißtllk »at günstigen Eindruck, den man von dem Aus-
treren dev Herrn Berger — übrigens eine „hervorragende ",
SVt|t überlebensgroße Bühne « rscheinnnq — empfing arss»
tMuptmomente : di- visionären Züge/der heroische Auf¬
schwung rm Fmale des 3. Ans und die besonders chrama--

Weranlassung , von ihrer Machtvollkommenheit Gebrauch zu
machen. Das vom Wetter begünstigte Treiben auf der
Straße und 'der Verkehr in den Restaurants waren bis
lgsgen Morgen von ungewöhnlicher Lebhaftigkeit , aber von
wesentliche» «Störungen : oder gar Ausschreitungen ist bisher
nichts bekannt geworden . r .

s
Die Srlvesterschießerei hat leider einen b e d a u e r -

lich « n Unfall  gezeitigt . In der Mctzger-gaffe wurde der
Ibjährige Lehrling PH. Krämer , 'der Sohn des Messer¬
schmieds Metzgergasse 27, durch einen Schuß aus einem
Flobertgewe -Hr, den ein junger Mensch abgab , ins Auge ge¬
troffen . Der -Schwerverletzte kam sofort in die Augenheil¬
anstalt , mto  sich dort einer Operation zu unterziehen . Das
Auge dürfte verloren sei-». Der Unfall ist um so bedauer
licher, als der Verletzte bereits ein kurzes Bein besitzt. —
An der „Maria Hilf " wurde in der Silvesternacht ein halb-
wüchsiger Bursche festgenommon und in Polizeigewahrsam
gebracht, der scharfe Schüsse  aus einem Revolver ab¬
gab nnd dadurch das Leben seiner -Mitmenschen gefährdete

®
Am Silvesterabend wurden die in der Kaserne zurück

gebliebenen Mannschaften und Unter -offiziere der 1. Kom¬
pagnie durch eine Punsch - und Kreppelspende ihres Haupt-
manns überrascht . Die Spende sollte eine Anerkennung
darstellen für die -gut - Führung -der Mannschaften.

Zum Rhe-mgan -or Winzerkrach.
In Eltville hielten die „Zentralverkanssgeltossenschast

Rheiugauer Winzervereine in Liquidation " und die
„Rassauffchs landwirtschaftliche GenossensschaftskaffeFrank¬
furt a. M ." ihre GeneralversaMmlnnlgen ab . Unter den
Anwesenden bemerkte -man die Ubgeordneien v. Kloeden-
Wiesbaden und Da-hlem-O 'berlahnstein , s-owie den Ver-
bandsdircktor Dr . Nc-l-den-Franksurt a . M . Nach eingehen¬
der Debatte wurde folgende Resolution angenommen : „Die
Mit -glteder -der „Zentralverkauss -genosfeNschast in Liqui¬
dation " erkemnen die auf sie entfallenden Verlustqnoien in
Höhe -der vmr ihnen: -gezeichneten Haftsummen an und ver¬
pflichten sichW deren Zahlung . Andererseits verpflichtet sich
die „Zentralverkaufsgenoffenschaft in Liquidation ", von
ihren Mitgliedern nur insoweit und -erst dann Zahlung zu
verlangen , wenn mit der Durchführung der von der Königs
Staatsregierung und der „Landwirtschaftlichen Zentral-
Darlchnskasse Reuwied -Berlin " in die Wege geleiteten
Sanierung begonnen ist. Als -gMndlogende Bedingung für
den Sanierungsplan mtd für die TlnerkcnMng der Haft-
snmmen beschließt die Versammlung , daß je 15 000 ^M .,
zahlbar als Jahresbeitrag , 15 Jahre lang -den äußersten
Betrag darstellen , welche die Winz-ervereine als Abbürdung
ihrer Haftsummen bei der „Zentralverkaussgenoffenschast in
Liquidation " u-Nd bei der „Nassauifchen landwirtschafKichen
Genoffenschastskaffe" leisten können. Dann sollen für Aus¬
fälle bei einzelnen Vereinen die übrigen Vereine nicht zur
Deckung dieser Ausfälle heran,gezogen werden ." Weiter
wurde -bestimmt , 'daß die Liquidation der „Zentralverkaufs
SonoffKOHaft" möglichst zu be-schleunigen und .zu Ende zn
führen sei. In der daraufsolg <e<rrden Generalversammlung
der „Nassauifchen landwirtschaftlichen Genossenschastskaffe
Frankfurt a. M ." wurde , wie in der Versammlung am
15. Dezember 1910. also zum -zweitenmal , einstimmig be¬
schlossen, diese Kasse aufzulösen,. Ihr Vorstand wurde mit
der Li-quidation beauftragt.

— Gerichtliches. Mit dem nen-en Jahre ist ein Wechsel
in -dom Vorsitz -bei zwei Kammern des hiesigen Landgerichts
eingetreten . Land-gerichtsdirertor Grimm  hat den Vo-rsitz
bei der ersten Strafkammer übernommen , während der seit-
heri-ge Vorsitzende dieser Kammer , Lan'dgerichts-direkto-r
Reizert,  deir Vorsitz bei der zweiten Zivilkammer a.«-
getreten hat.

i'lsch wirksam herausgearbeitete Kirchenszene —: alles waren
Beweise einer kräftig und zum Teil auch individuell ge-
staltenden muftkalrschen und darstellerischen Begabung . Das
Publikum bereitete dem Gast eine sehr ehrenvolle Auf¬
nah tue. ' 1

* Konzert . Der Männergesangverein „Concordia"
hatte sein gestriges 2. Konzert als „Internationalen Volks
tteocr -Abend " -ausgestaltet : das Programm , sowohl in
chorischer als solistischer Hinsicht, bot l-edialich Volkslieder
— teils in Originalfassung , teils in Bearbeitung . Gerade
auf dem Gebiet des Volksli -eder-Vo-rtrags hat sich d-ie
„Concordia " von jeher besonderen Ruhm erworben , und
auch gestern wurden die Lieder — vorab die alten d-ut
scheu Weisen — mit feinfühliger Behandlung des Chor,
rlangs zur Wiedergabe gebracht : dank auch der kunstver¬
ständigen Leitung des Dirigenten . Herrn Otto W -ernicke
der namentlich auch dafür gesorgt hatte , daß im Ausdruck
ein-r wohltuende Einfachheit , ohne jede überflüssige Scüti-
mentalttat , inneg -ehalten wurde . Fast noch frischer und
flotter , und mit oft recht pikanter Äkzentuatiou kamen die
teilweiA sehr interessänten Volks-Weisen -, zu OSciiö"  unter
he« « „Hindystanisch" und „Portugiesisch " ganz ' besonders
ernschlugen. ' Sämtliche Chorvorträae wurden vom Publi¬
kum mit reichem Beifall begrüßt . Die Solistin . Fräulein
Luise Keifer,  fang verschiedene volkstümliche Lieder —
ri;  a . von Taubert , Schubert , Winter nsw . —, denen sie mit
ryrer naturwüchsigen Singweise und ihrer sehr leüendiqen
Vortragsart frenndlichr Aufnahme verschaffte. Die
Pianistin , ^Fräulein Emma W -ernicke,  offenbarte in
einigen brillanten Volkslieder -Parapbr -asen eine sehr
achtenswerte , echt musikalisch begründete Begabung deren
weitere Entwicklung , nach der virtuosen Seite hin , zu den
besten Hoffnungen berechtigt. Auch diesen Darbietung -,r
wurde lebhafter Beifall zuteil.

Bildende Kunst und Musik.
In der holländischen Stadt Zaaudam  bei Amster¬

dam, wo einst Peter der Große  als schlichter Zim-
mermami unter bürgerlichem Namen die Kunst des Schiffs¬
baus erlernte , wird binnen kurzem ein Denkmal für den
großen Russenlaiser erstehen. Zar Nikolaus hat der Ge-
mrinde eine Status feines großen Vorgängers gestiftet.
Die feierliche Einweihung des Monumentes soll Ende März
stattfrnven . Es ist von dem Pariser  Bildhauer Leopold
L c r n st a m geschaffen.

— Lehrcrinnenprüsung . Zu Mitgliedern der Kcm-
misstorr für die Prüfung der Lehrerinnen der französischen
und englischen. Sprache , die im Jahre 1911 in Wiesbaden
ahgehalteri - wird , sind- ernannt worden : 1. Proviuzialfchnl.
rat Professor De . Vorbein in Cassel, Vorsitzender ; 2. Direk¬
tor der städtischen höheren Mädchenschule 1 in Wiesbaden,
Da. Heffmawr; 3. Oberlehrer an derselben Anstalt Professor
Schlttt ; 4.  Oberlehrer an derf-elben Ansi-alt Professor De.
Kloß ; 5. Qberlehrerin an derselbe« Anstalt E . Stahl.

,— Militärisches . Am 9. Januar findet die übliche Be-
sichtigMrg der altoir Mannschaften und -am 19. diejemige der
Rekruten durch den Regimentskoiumandeur statt . — Die
Vor-bereikungen zu der Kaisers -Geburtstagsfeier sind zur¬
zeit im -Gang . Die -einzelnen K-sinkvaMieu feiern , wie
immer , getrennt in dem Turnhallen , im Kaifersaal u >w.
Allerwärts gelangen kleinere Theaterstücke zur Ausführung,
ferner vevzevchnet das ProgranÄn humoristische und Gc-
sangsvorttäge und Ball.
^ — Von den Biehmärkten . Laut Versügn -ng des Ministers

für Handel und Gewerbe wird die Preisfestftellungsordnnng
für die städtischen Vichhöfe in Frankfurt a. M . und Wies¬
baden vom 1. Januar ab abermals einer Änderung unter¬
zogen. Die -SchlachtwerMaffen erfahren verschiedene Änbe-
run -gcn,^ die Hauptabteilungen bleiben indessen bestechen.
Doch wird bei den Ochsen forta -n zwischen un-gejochten (die
noch nicht -gezogen haben ) und anderen unterschieden , bei
Schafen zwischen Stallmast - und Weidemastschafen und eine
Rubrik für Schweine unter 80 Kilogramm Gewicht ein-gc-
fügt . Sämtliche Abmachungen über die Höhe des Preises
sollen -genau wiederg -egebcu werden . Der Preis ist stet-s in
Zahlen anzu-g-eben, dre Einsetzung eines nicht zutreffenden
Preises ist verboten . Außerdem sollen vollständige Listen
der zu den einzelnen Preisen verkauften Schweine , jedoch
ohne Sortdcrung nach Schlachtwertklassen, ausgestellt werden,
Die bi-s-Lerige Preisfefistellungso -r-dnung ist erst seit kurzer
Zeit in Kraft.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 21. Dezember angc-
meldeten Fremden : 177 625 Personen , davon zu längerem
Aufenchalt : 874M Personen , zu kürzerem Aufenthalt!
120 135 Personen ; Zugang bis cinschl. 28. Dezember : 1143
Personen , davon zu längerem Anf-Mhalt : 370 Personen,
zu kürzerem Auf-enchalt : 773 Personen : Msammen : 178 768
Personen , davM -zu- längerem Aufenthalt : 57 860 Personen
zu kürzerem Aufenthalt : 120 L93 Personen.

— Wohnsitz nach der Pensionicrung . Znr Vermeidung
von Nachfragen soll darauf hingewi 'rkt werden , daß die
Lehrpersonen in ihren Anträgen auf Pensionierung gleich¬
zeitig angeben , w » sie ihren Wohnsitz nach ihrem Übertritt
m den Ruhestand zu nehime-u gedenken.

. "" . Das alte Jahr schlecht abgeschlossen hat eine Frau
nnt reichem Kindersegen , welche kurze Zeit an der Nero-
straße wvhnte . Weil allerhand fremdes Volk bei ihr ver¬
kehrte und der Hausherr -die Überzeugung gewann , daß st¬
ein vertta -bles Abst-igequartr -er bei sich unterhalte , hatte er
rhr 'gekündigt. Sie verschuldete ihm neben 190 M . Miete
noch etwa 250 M . an Gerichtskosten, nichtsdestoweniger ver-
fuchte sie Samsta -gvormittag , ohne solches vorher aiigeküii-
d °lgt Zn haben , mit ihrem Möblemmt das Weite zu ae-
winnen , als plötzlich ein Gerichtsvollzieher auf dem Plan
erschien und auf Kisten und Möbel fein Pfandzeichen -an-
brachte. So -energisch die Frau -auch protestierte , Hausherr
und Gerichtsvollzieher ließen sich nicht erweichen, und unter
dem GejoUe einer van Minute zu Minute anwachsendcn
Menschenmenge wurde das Möblement ins Haus zirrück-
ges-chafst.

— Führerloses Gefährt . Am Neujchrstag , mittags
zwischen 12 und 1 Uhr , gewahrte man zwei mit Eis hoch-,
beladene Wagen , einen Zwei - und einen Einspänner , führer¬
los am Eingang der Platter Straße in der Rahe des -Grab-
malgsfchäfts von Roth stehen. Die Führer beider Fuh 'r-
werko befanden sich jed-e-rrsalls in einer in der Nähe befiud-
lrchM Wirtschaft , um eine „heißgewordene Achse" zu schmie¬
ren . Plötzlich setzte sich daS Pferd des Einspänners ' dem
die Zeit zu lang -geworden , in Betvogung und trabte 'ruhig
und -gemessen mit seiner schweren Last die Platter Straße
herab . In der Rahe der .Klingevstraße fiel ein Mann dom
Pferd in dre Zügel und stellte e-s . Da um diese Zeit die
Platter Straße mit Herrschaftswagen und Autos stark be-
s-ühven 4Vrr>d, sich bflS FuhÄverk itt
Gefahr . a ü

- Ztmmerörändo . Die Gardinenbrände , die sich sonst
gewöhnlich schon am WeihnacktsaSend beim ersten Äuzün-
don des Chriftbaums -zu ereignen pflegen , sind auch dies-
Nlwll, ii'uCJttnt auch >e^V-as f^äfer,

tour ‘,e  Feuerwehr zweimal zur
^schung solcher Brände herbeigerufen ; um 11  Uhr nach dem
tzauie Kar ,er-Friedrich -Rrrrg 2 rmd eine Stunde später nach
dein Hauze Moritzstraße 16. In beiden Fällen waren , durch
Clmstbamnkerzen verursacht , d-e Gardinen , Vorhänge und
^etvsteroorlerdurijgert in  Br ans ae raten . Das Feuer war
jedcsmalbald gelöscht. - In einer Wohnung des Hauses
WrelandstraßL 23 spielten gestem mittag Kinder mit Streich-
holzcrn und steckten dabei die Fenstcrvorhänge in Brand
~' c heworgernftne Feuerwehr fand das Feuer zum groß-
tcir Terl bererrs vo-rr den Hausbowohnern gelöscht.
. . - Diebstahl. An einem Hause am Blücherplatzwurden
drcser Tage dre Messüiaplättchc-u--am Eingang , die zur Auf¬
nahme der^Namen der Einwohner 'dienen , aus -der Wand
hcr-ansgeriffen und ruitgenommen . Die kahlen Leitm ^ s-
-drähto hängen da und zenge-n von der Frechheit und Ge¬
meinheit der Täter , denen cs offenbar nur um die paar
Psenmig zu tun ist, die sie -bei -n Trödler für das Metall be-kommen.

. — Kurgäste. Es ist hier eingctroffen: Prinzessin Friede¬
rike  v o n H a n n o v e r mit Gefolge im „Hotel Nasibucr Ho-"

— Kleine Notizen. Ein neuer Kursus (Stolze -Schreh) be-
nnt in d.r S t e n o g r a p h i e - S chu l e (Gewerbeschule
iellntzstraße 68) , Dienstag , den 10. Januar , abends 8 Uhr.'

Theater , Kunst, Vorträge.
Wohltätigkeitskonzert Berner . Da viele Leser die Ver-

na dieses Konzertes vom 2.  Januar auf den ü. Januar
„,^snfehen haoen, fo fei hiermit auf dessen vrograMmaemän-
Waltung rm „Hotel Kaiserhof" nochmals aufmerksam gemacht'
Außer den schon erwähnten Künstlern ist es gelungen, Herru
Walther silchcr für die Klavierparts zu gewinnen.

* »'.reie  evangelische Bereinigung. Es wird uns geschrieben-
Dre n-reie evangelische Vereinigung unter dem Vorsitz van Pro-
lestor Dr.  W . Fresemus hat morgen Dienstag , den 3.  Januar
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abends 814 Uhr, im großen Saal der „Wartburg " ihren zweiten
dieswinterlichen Vortragsabend.  Professor Weinet aus
^ena spricht über das Thema : „Das Christentum und moderne
Persünlichkeitsideale". Das Thema nötigt den Vortragenden
SU einer Auseinandersetzung mit den großen und einflußreichen
Denkern und Dichtern der Moderne, u . a. mit Nietzsche und den
Maßen Norden. So findet der Bortrag seinen Interessenten¬
kreis bei allen Gebildeten, die wach und bewußt das Leben ihrer
Zeit leben.
_ * Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rheinstraße 64
(Direktor Michaelis) . Am Mittwoch, den 4. Januar , beginnen
neue Kurse in allen Unterrichtsfächern. Dem Lehrerkollegium
sind neu beigetreten: Pianist A. Lehdecker, Pianist K. Wiegand,
Gesangspädagogin Frau Luise Petersen -Zur Rieden und
Konzertmeister F . Brühl (Cello) .

* Deutsche Kolomalgesellschaft. Den Mitgliedern der
Deutschen Kolonialgesellschaft, welche den Vorträgen im ver¬
gangenen Winter anwohnten , wird ohne Zweifel der hoch¬
interessante und gehaltvolle Lichtbildervortrag des Divisions-
Pfarrers Rudolf de Haas  über den Buddhismus noch in leb¬
hafter Erinnerung sein. Der große Beifall , den btcfcr ge¬
funden, hat die Kolonialgesellschaft bewogen, den vorzüglichen
Redner vor dem Antritt einer von ihm eben aufs neue be¬
absichtigten Reise nach Afrika zu einem abermaligen Auftreten
in hiesiger Abteilung zu bestimmen. Dem Lichtbildervortrag,
der uns von ihm für den 5. Januar zugesagt wurde, liegt das
Thema „An den Lagerfeuern der Sahara " zugrunde und hoffen
wir, daß dasselbe recht viele Zuhörer finden und das koloniale
Interesse wiederum in den weitesten Kreisen anregen werde.

* Die TheosopbischeGesellschaft (Adjar) , Zweig Wies¬
baden, veranstaltet Samstag , den 7. Januar , abends 814 Uhr,
im Saale der „Loge Plato ". Friedrichstratze 38, einen Vortrag
von Dr . Rudolf Steiner aus Berlin über : „Menschenscele und
-Tierseele". Menschengeist und Ticrgeist".

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
Bäckermeister Bogt.

— Erbenheim, 1. Januar . Der Bericht in der Abend-Aus¬
gabe vom 31. Dezember über das Verschwinden des in weiten
Kreisen bekannten Bäckermeisters Karl Heinrich Vogt ist nicht
den Tatsachen entsprechend und bedarf deshalb nachstehender
Berichtigung. Vogt hatte im Lause des vergangenen Jahres
ein zweistöckigesWohnhaus errichtet und dasselbe mit einer
Htzvotheke in der Höhe von 12 500 W. belastet. Nachdem er
während der Weihnachtssciertage etwa die Hälfte der Forde¬
rungen der Bauhaudwerker ausgezahlt hatte , verschwand Vogt
mit dem übrigen Geld. Die Beweggründe seiner Handlungs¬
weise sind bis jetzt noch nicht bekannt. — Von anderer Seite
wird uns zu dieser Angelegenheit noch folgendes mitgeteili:
Die Sache mit dem Erbenheimer Bäckermeister
Vogt  hat sich, wie es sich nachträglich herausstellte,
etwas anders verhalten. Nicht für eine Erbenheimer
Firma sollte er den Wechsel bezahlen, sondern für
Mehlschuldcn,  die er selbst bei einer hiesigen Firma hatte.
Vogt war mit den 10 000 M. fortgegangen und ist seit dieser
Zeit verschtDunden. Die Firma hat das Geld nicht erhalten.
Bis heute ist Vogt nach Erbenheim nicht zurückgekehrt, er soll
trotz seiner 52 Jahre etwas leichtsinnig veranlagt sein und schon
vor 32 Jahren einen ähnlichen Streich verübt haben.

Ans der Umgebung.
L. Mainz , 2. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der

Fabrikant Dr . Martin Levy  aus Breslau , seit einiger Zeit
hier am Kaiser Wilhelm-Ring wohnhaft, hat sich heute vor¬
mittag erschossen. — In der vergangenen Nacht hat der
Schlosser Franz Götz dem Metzger Bastian im Hofe des Hauses
Weintorstratze 11 einen Hammerschlag auf den Kopf versetzt,
wodurch der Schädel des Bastian fast zertrümmert wurde. Der
lebensgefährlich Verletzte kam ins Hospital. Der Täter wurde
verhaftet.

ss . Darmstadt , 1. Januar . Heute nacht ist der in weitesten
Kreisen bekannte älteste Oberlehrer anr hiesigen Neuen Gym¬
nasium, Professor Robert T r ü m p e r t , au einem Herzschlag
im 62. Lebensjahr plötzlichg e st o r b e n.

ss . Worms , 1. Januar . In der Silvesternacht wollte der
19jährige Schreinergeselle Michael Kopv  von hier in einer
Wirtschaft der Speyerer Straße einen Revolver  abfeuern.
Die Waffe versagte jedoch und als er nach der Ursache sehen
wollte, ging der Schuß los . Die Kugel traf den Bedauerns¬
werten ins Gehirn. Er war sofort tot.

- - .— nul l . . . . um. >»>

Kleine Chronik.
Der modernste Neujahrsgrust . Bei Eintritt der

Dunkelheit unternahm das Reklameluftschiff „P . 6"
am Samstag jeine erste Fahrt über Berlin . Das Luft¬
schiff kreuzte über den verschiedenen Stadtteilen , be¬
sonders über der Friedrichstadt . Von der Gondel, an
deren Rand zahlreiche elektrische Lampen angebracht
waren , wurden die unteren Flächen des Fahrzeuges
mit Scheinwerfer beleuchtet, die die Worte „Prosit
Neujahr " in gewaltigen Buchstaben deutlich zeigten.
Das Schiff fuhr in mäßiger Höhe imt> erregte unge¬
heures Aufsehen.

Tie Silvesternacht in Berlin . Dem Polizeibericht
zufolge wurden in der Silvesternacht in Berlin 134
Personen in Haft genommen, eine Anzahl , die denen
der Vorjahrs fast gleich- kommt.

Zu den Margarurevergifllmgcn verbreitet das
„Wolffsche Telegraphenbureau " folgende Nachricht: Im
Hygienischen Institut zu Hamburg wurden mit zahl¬
reichen Margarineproben der Marken „Backa",
„Luifa " und „Frischer Mohr " aus der Fabrik der
Altouaer Margarinewerke Mohr u. Ko. Altona-
Ottensen ausgedehnte Versuche an Hunden angestellt.
Tie Hunde erkrankten. Durch chemische Untersuchung
wurde festgestellt, daß in der Margarine ein Eardamom-
öl genanntes Fett zur Verwendung gekommen ist : da
anorganische Gifte , Ime Pflanzengifte , nicht ermittelt
wurden , muß die Giftigkeit in der Konstruktion des
Fettes ihre Ursache haben.

Ein Doppel-Selbstmord . Während einer fröhlichen
Silvesterfeier bcrgifteie sich in der Niebuhrstraße zu
Berlin in Gegenwart zahlreicher Gäste die Braut des
Ingenieurs Richard Fuchs. Aus Verzweiflung darüber
stürzte sich darauf der Bräutigam , als die ärztlichen
Bemühungen um die Geliebte vergebens waren , vom
4. Stock auf die Straße . Ter Ingenieur sowie seine
Braut , die beide aus Rußland stammen, sollen, wie von
anderer Seite gemeldet wird , bei der politischen Polizei
nicht int besten Rufe gestanden haben und ständg über¬
wacht worden sein. Am Nachmittag des 31. Dezember
hatte Fuchs einen eingeschriebenen Brief aus Moskau
erhalten und dessen ernster Inhalt sei schließlich der
Anlaß zu der Katastrophe gewesen. Tie Wphmrng
wurde polizeilich geschlossen. Es wurden bei Fuchs in

der letzten Zeit mehrmals Haussuchungen abgehalten.
Am heiligen Abend erhielt er einen eingeschriebenen
Brief aus Moskau . Seine Geliebte verfiel , nachdem
sie das Schreiben gelesen hatte , in Schreikrämpfe.
Während der Silvesterfeier trug sie jedoch ein heiteres
Wesen zur Schau und ermunterte ihre Gäste unausge¬
setzt zum Trinken.

Ein Kirchenbrand. Aus Eaen wird gemeldet: Eine
heftige Feuersbrunst hat die evangelische Kirche St.
Julien Maillac , welche eine wertvolle Bibliothek von
mehreren tausend Werken besitzt, zerstört. Trotz der
großen Anstrengung seitens der Bevölkerung und der
Feuerwehr koiinie nichts gerettet werdeli.

Ein Wirbelsturm . In der Adria wütet ein heftiger
Wirbelsturm . Tie Lloydschiffe treffen mit großen Ver¬
spätungen ein. In Triest wurden viele Personen
vom Sturm uiedergeworfcn und schwer verletzt.

Ein Grubenunglück. In dem Kohlenbergwerk Red
Jacket zu Bluefield (West-Virginia) wurde durch einen ins
Rollen gekommenen Wagen die Zimmerung beschädigt und
dadurch ein Nachstürzen von etwa tausend Tonnen ver¬
ursacht. Acht Bergleute wurden getötet.

Mandel. Industrie.
i~ i Volkswirtschaft . t==s

Wirtschaftliche und scziale Wochenschau.
Nun ist stille Zeit im Wirtschaftsleben . Mit dem Schluß

des Weihnachtsgeschäftes senkt sich der Beschäftigungsgrad
alljährlich in so scharfem Grade, daß der Dezemberschluß die
stärkste Abnahme der Beschäftigten im ganzen Jahre bringt.
Auch dieses Jahr bleibt diese Belastung des Arbeitsmarktes mit
Entlassenen nicht aus , obwohl zuzugeben ist, daß diesmal die
Lage des Arbeitsmarktes nicht mehr die Verschlechterung der
Vorjahre aufweisen wird. Denn die seit 1909 bemerkbare
Besserung der Konjunktur kommt auch in der Gestaltung des
Andranges am Arbeitsmarkt und in der Bewegung der winter¬
lichen Arbeitslosigkeit deutlich zum Ausdruck. Die vielen
Jahresberichte über das Jahr .1910 sind sich ja keineswegs
darüber einig, ob die letzten zwölf Monate 1910 eine Besse¬
rung der Konjunktur gebracht haben oder nicht. Je nach dem
Standpunkt und nach den Ansprüchen, die man an das ver¬
flossene Jahr stellt, sind die Auffassungen verschieden. Das
ist ja nicht wunderbar , wenn man erwägt, daß auf wirtschaft¬
lichem Gebiete die Feststellung irgend einer Tatsache keines¬
wegs so leicht ist, wie man es sich vorstellt . Da konnte man
nach Weihnachten zahlreiche Berichte über das Weihnachts¬
geschäft im Jahre 1910 lesen, die oft stark einander
widersprechen. Man ist auf Grund solcher Stimmungsberichte,
die doch nur einen ganzminimalen Teil der in Frage kommen¬
den Geschäfte betreffen, nicht in der Lage, sich ein zutreffendes
allgemeines Bild von der Gestaltung des Weihnachtsgeschäftes
zu machen, wenn man nicht gleichzeitig die großen gestalten¬
den Faktoren kennt und zu würdigen weiß, die den Umfang
und die Intensität des Konsums bestimmen. Eine Umfrage bei
großen Berliner Geschäften hat ergeben, daß viele Firmen mit
dem Weihnachtsgeschäft nicht zufrieden waren. Der Maßstab,
den aber die einzelne Firma vielleicht mit Recht zur Beur¬
teilung der Resultate des Weihnachtsgeschäftes anlegen darf,
ist volkswirtschaftlich unter Umständen ganz und gar zu ver¬
werfen. Es ist ja auch selbstverständlich , daß infolge der
starken Konkurrenz, infolge von Geschmacksverschiebung und
Modeänderung, das Anwachsen der Umsätze sehr ungleich¬
mäßig erfolgt, daß ein Teil Geschäfte weniger an der Zunahme
der Umsätze partizipieren, als das Gros derselben. Aber nichts¬
destoweniger kann als sicher angenommen werden, daß das
Weihnachtsgeschäft 1910 alles in allem wesentlich günstiger
als in den beiden Vorjahren ausgefallen ist . Die Interessenten
sind nur zu geneigt, immer die Schattenseiten der augenblick¬
lichen Situation hervorzükehren . Wir haben dies im Jahre
4910 besonders deutlich im Brauereigewerbe  gesehen.
Wie lebhaft und allgemein waren die Klagen? Und was haben
die Geschäftsergebnisse gezeigt? Daß die Brauereien zwar
schwer zu kämpfen hatten , daß es ihnen aber doch gelungen ist,
das in ihnen werbende Kapital im 'großen und ganzen be¬
friedigend zu verzinsen.

Auch im Tabaksgewerbe zeigt sich eine ähnliche Ent¬
wicklung, wenn auch für dieses die Schädigung viel weit- und
tiefgehender war als für das Brauereigewerbe. Aber doch ist
die Erholung auch hier schließlich nicht ausgeblieben, und es
ist zu erwarten, daß das kommende Jahr die Arbeitsgelegen¬
heit wieder bis zur früheren Höhe vermehren wird. Ganz
sonderbar mag es auf den ersten Blick erscheinen, daß auch die
Börse am Jahresschluß zu der Partei der Klagenden gehört.
Der Geld- und Effektenhandel war nicht so gewinnbringend
wie im Vorjahr und wie man es in einem Jahre der allgemeinen
wirtschaftlichen Besserung erwartet hätte . In der Tat war die
Bewegung der Kurse nicht derartig, um große Gewinnchancen
zu bieten ; dazu hielten sich die Schwankungen im allgemeinen
in zu engen Grenzen und war der Verkehr zu wenig bewegt.
Aber war das nicht die Folge der frühzeitigen Hausse im Herbst
1909? Mußte daraufhin nicht eine Reaktion ein treten, die unter
der Versteifung des Geldmarktes sich noch verschärfte und bis
zum Jahresschluß andauerte ? Mit großer Spannung sieht mau
daher vor allem der Entwickelung der Diskontsätze im kommen¬
den Jahr entgegen. Wie hat die Kapitalbildung sich im Jahre
1910 gestaltet ? Wird mit Januar 191.1 das Angebot am Kapital¬
märkte wieder in verstärktem Maße einsetzen und wird daraus
eine Verbilligung der Geldleihsälze resultieren ? Zweifellos
wird das Angebot zunehmen, aber damit allein ist die Frage
noch nicht bewertet. Die Höhe der Diskontsätze richtet sich
nicht nur nach dem Grade des Angebots, sondern nach dein
Verhältnis von Angebot und Nachfrage. Es kommt also ganz
darauf an, wie sich dem Angebot gegenüber die Nachfrage ge¬
stalten wird. Und da ist zu vermuten , daß die Ansprüche von
Industrie , Handel und Verkehr im neuen Jahre eine stark
steig ende  Tendenz annehmen werden, wie dies schon im
Jahre 1910 während der letzten Monate beobachtet werden
konnte. Zu große Hoffnungen auf eine starke und dauernde
Entspannung  des Geldmarktes sollte mau sich daher nicht
machen. Ebenso sind aber auch die Vermutungen, daß die
Warenpreise eine Ermäßigung erfahren könnten, hinfällig. Seit
1907 war die Tendenz der Warenpreise im Großhandel rück¬
gängig; die wirtschaftliche Besserung der Jahre 1909 und 1910
hat aber die Vorbedingungen für eine neue Periode der Preis¬
steigerung geschaffen. Es ist daher für das kommende Jahr
eher mit einer steigenden als mit einer rückgängigen Tendenz
zu rechnen. Freilich bleibt zu wünschen, daß diese Tendenz
sich nur a 11m ä h 1i c h und nicht in Sprüngen vollzieht, wie
wir cs in einzelnen Jahren früherer Aufschwungsperioden be¬
obachten konnten. Denn zu scharfe Preissteigerungen wirken
über kurz oder lang lähmend im Warenherstellunjgscrpzeß und
bei dem Übergang der Waren in den Konsuia*

Banken und . Börse.
* Niederdeutsche Bank i. K. In einer Versammlung von

Aktionären der Niederdeutschen Bank in Konkurs in Münster
1. \V. wurden mehrere juristische Gutachten vorgelegt, wonach
eine Regreßklage gegen die Berliner Handelsgesellschaft, die
seinerzeit die Aktien der Niederdeutschen Bank an der Berliner
Börse einführte , durchaus nicht aussichtslos erscheine . Aktio¬
näre, die in der Versammlung vertreten waren, erklärten sich
bereit, zu den Kosten einer Regreßklage beizutragen ; ein
juristischer Beirat soll beauftragt werden, die Regreßklage gegen
die Berliner Handelsgesellschaft anzustrengen.

“ „Graphische Tabellen und Finanzielle Mitteilungen
Nr. 3“. Die Bankfinnen Emil Wechsler u. Ko.-Berlin und
Siegfried Falk-Düsseldorf, denen die Deutsche Effekten- und
Wechselhank in Frankfurt a. M. nahesteht , versenden auch in
diesem Jahre ihr Handbuch „Graphische Tabellen und Finan¬
zielle Mitteilungen Nr. 3“. Die Broschüre enthält objektive
Artikel über Wirtschaftsleben und Börse, den Kuxenmarkt, die
Londoner Börse usw. ; ferner eine ganze Anzahl statistischer
Kursaufstellungsn und insbesondere die graphische Darstellung
der Kursbewegung des Jahres 1910 von sämtlichen wichtigen,
an der 'Berliner Börse zum Ultimohandel zugelassenen Werten.
Das Jahrbuch, das die genannten Firmen an Geschäftsfreunde
kostenlos, an sonstige Interessenten gegen Einsendung von
1 M. abgeben, dürfte Bankiers und Kapitalisten in. gleicher
Weise interessieren.

Berg - Sund Hüttenwesen.
w. Kalisyufiikaf. Die Gewerkschaft Einigkeit ist mit Zu¬

stimmung der Virginia Carolina Chemical Co. (Südtrust), welche
den weitaus- größten Teil sämtlicher Kuxe besitzt, gestern dom
Kalisyndikat mit ihrem Absatz seit 1. Mai 1910 beigetreten.

* Die Sheiniscfc-Nassaulsche Berjjweskis- und Etitsa-
Aktiengesellschaft in Ltolkerg hat nach der „Voss. Ztg.“ mit der
Chemischen Fabrik „Rhenania“ einen neuen Lieferungsvertrag
auf mehrere Jahre abgeschlossen, der gegenüber der bisherigen
Summe, die die „Rhenania " au Stolberg zahlte, eine erhebliche
Ermäßigung bringe.

Industrie und Handel.
* Personalien . Die Firma Färb- und Gerds toll werke Karl

Flesch jun.  in Frankfurt und Oberlahnstein feiert ihr
25jähriges Geschäftsjubiläum. — Die Dampfkelterei „Viktoria“,
D. Rothschild Sohn  in Frankfurt a. M. hat Herrn Karl
Rothschild als Teilhaber aufgenommen. — Herr Heinemann
Birnbaum ist aus der Firma Gebrüder Birnbaum  in Frank¬
furt a. M. ausgeschieden, seine Söhne Siegfried und Emil
Birnbaum sind ein getreten. — Die Firma Kern u. Hirsch
in Frankfurt a. M. hat das bisher in Vertretung der Firma
Jakob Hirsch Söhne in Mannheim in Liqu. unter der Firma
Berthold Kern betriebene Getreidegeschäft übernommen und
führt dasselbe unter ihrer 'Firma weiter. — Das Galanterie- und
Spielwarengeschäft von F. Ehrenfeld in Frankfurt a. M. wird
nach dem Tode des Herrn Ferdinand Ehrenfeld von dessen
Witwe, Frau Johannette Ehrenfeld, fortgeführt. — Herr Emst
Marx ist in die Firma Leopold Marx  in Wiesbaden als Teil¬
haber aufgenommen worden.

* Neckarsnbncr Fahrradwerks , LG ., Neckarsalm. Der
Aufsichtsrat ‘hat beschlossen, die Verteilung einer Dividende
von 4 Proz. (6 Proz. i. V.) vorzuschlagen . Das Gesamtergebnis
ist, wie die Gesellschaft mitteilt, zwar erheblich günstiger als
im Vorjahr, doch habe es .der Aufsichtsrat für nötig befunden,
für die Liquidation einiger ausländischen Filialen, die sich in¬
folge der ungünstigen Zollverhältniss© als nicht mehr rentabel
erwiesen, größere Rückstellungen vorzunehmen.

* Di© Hamburger Kalfee-.LageraiifnahJEe für Ultimo
Dezember ergab eine Einfuhr von 199 857 Sack, davon sind
aus Santos 124516 Sack. Die Ablieferungen betrugen 229 065,
davon Santos 146 737, der Vorrat beträgt 1964 344, davon
Santos Ü730192 Sack. Die Abnahme beträgt 29 208 Sack.

* Bia Ziütdholsfabsk Union in Marienvhai bei Beggendorf,
eine Filiale der „Union“ in Augsburg, eröffnet den Betrieb am
2. Januar wieder. Die Fabrik stand schon lange wegen großer
Vorräte still.

* Dis Sinalco-Ak'.tentjesellschaB in Detmold bezeichnet das
abgelaufenen dritte Geschäftsjahr als ein Jahr der ruhigen und
stetigen Entwicklung. Die. Vermögenslage der Gesellschaft zeigt
eine gute Liquidität . Das .Bilanz-Ergebnis gestattet erhöhte Ab¬
schreibungen und vergrößerte Rücklagen gegen das Vorjahr bei
Vorschlag einer gleichhoben Dividende von 18 Proz. Der Rein¬
gewinn ist mit 232 508 M. angegeben.

* Dividendea-SchäSzungEn. (Die für das Vorjahr tatsäch¬
lich gezahlten Dividenden sind in Klammern beigefügt.) Aachen-
Münchener Feuerversicherung 600 M. (600 M.), üölniscbe
Feuerversicherungsgesellschaft Colonia 450 M. (450 M.;,
Aachener Rückversicherung 120 M. (120 M.)), Colonia Rück¬
versicherung 80 M. (80 MO, Cölnische Rückversicherung jeden¬
falls dieselbe, wahrscheinlich aber eine höhere Dividende als
im Vorjahr (120 M.), Cölner Lloyd 40 M. (40 M.), Cölnische
Hagelversicherung 0 (0), Union Hagelversicherung 45 M. (105
Mark), Concordia Lebensversicherung nicht geringer als im
Vorjahr (SVz  Proz . 51 M.)> Berliner Maklerverein 6 bis
fl (6), Deutsche Asiatische Bank 7 .bis 8 (8), Landbank 6 bis
6'ch (6), Luxemburgische Internationale Bank 9 (9), Mecklenb.-
Strel. Hypothekenbank xs- 4 Proz. (i. V. auf alte Aktien Rest-
ausschüttung 50 Proz .), Warschauer Commerzbank ca. 11 (10;,
Warschauer Diskontobank.12 (12), Eisenbahnen : Aachen-
Maastricht 0 bis 4 (Ö), Broehltal 4 (4), Eutin-Lübeck 3%' (3),
Halberstadt-Blankenbürg 2)5 bis 8% (2), Henri ca, .5% (44/s),
Schantung 6 bis 7 (6), Warschau -Wien angeblich 12 bis 13
(7%). Straßenbahnen:  Allgemeine Lokalbahn 8)4
(8), Crefelder Straßenbahn 1% bis 2 (3), Hochbahn 6% (54
Rostocker Konv. 6 (oVe), Posener 9 bis 9)4 (9); Industrie-
Aktien : Anilin Treptow annähernd 20 (18), Bauausführungen
5 bis 6 (5), Alsfeld Gronau Papier 3 bis 4 (0), Bayerische Zellu¬
loid ca. 8 (5), Bergisch-Markisehe Industrie ca. 5 (4), Bergmann
Elektrizität angeblich 12 bis ,15 (18), Eispalast G bis 8, nach
anderer Version nur 5 (10), Bing Nürnberg angeblich 10 bis 12
(10), Berlin-Nord 6 oder etwas mehr (6)„ Rochier 12 (12),
Bruchsal Maschinen 25 (25), Concordia Spinnerei 6 (714),
Consolidation 20 (20), Deutscher Elsenhandel 5 (4), Düssel¬
dorfer Kammgarn 7 bis 8 (7), Dürener Metall 12 (12), Eisenwerk
Silesia 5 bis 6 (4), Eisenwerk Kraft 11 (11), EIberfelder Farben
angeblich ca. 30 (24), Floether Maschinen 13 bis .14 (12), Elek¬
trische Unternehmungen mindestens 8 (i. V. 8), Gladbacher
Spinnerei 0 (8), Grevenbroich Maschinen 2 bis 4 (0), Halte
Maschinen ca. 30 (30), Harkort Brückenbau konvertierte 8 bis 9
(9), Stammprioritäten 9 bis 10 (10), Heinrichshöh 0 (5), Hilgors
Verzinkerei ca. 12 (12), Hollmann Stärke 12 (10), Kaliwerke
Aschersleben 9 (9), Kronprinz Metall 23 bis 24 (23), Kupfer¬
werk Deutschland 6 bis 7 (6), Kyffhäuserhütfe 8 bis 10 (8\
Ludwig Loewe 16 (16), Mark Zement ca. 5 (10), Maschinen
Buckau ca. 9 (7)4), Massen oVa bis 6 (5l/s), Weberei Linden
9 bis 10 (8), Muelheimer Bergwerk 11 (11), Nähmaschinen Koch
10 bis 12 (10), Orenstein und Koppel ca. 14 (13), Ottensen Eisen¬
werk 0 bis 4 (5), Petersb. Elektrische Beleuchtung 7 .(7), desgk
Vorzugsaktien 10 (10), Ofersee Spinnerei ca. 9 (-12), Porzellan
Jtosenthal 20 (18), Sächs.-Böhm. Zement 0 (81. Schedewitz
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Kammgarn LS (20), Schwanebeck Zement ca. 4 (7), Stettiner
Chamotte ca. 17 (17), -Stettiner Vulkan angeblich 10 bis 12
tl2), Stoewer Nähmaschinen 12 bis 13 (10), Stolberger Zink
5 (o), Tonwaren SWiesloch6 (ö’/s), Leonhard Tietz 8 bis 9 (8),
Trortsch Kunstanstalt 15 bis 16 (lö), Unterhausen Baunwoll-
Sh  L ^ ^ furter Gummi 9 (9), GlanzXf
Blberaekä 36 (36), Hanfschlauch Gotha ca. 15 (14). Cöln-Rott-

$ <16), Smyrnateppich 0 bis 3 (0), Spinnerei Vor-
Äitte 3 b? Ä ebDer 12 MS iU [12)’ Wittewr

WieshadZrrer TaZVLrrtt. ASenb -Ausgabe , 1 . Blatt.

^mtl . Kotierung vom 2. Januar 1911.

Ochsen: a) vollfleisch., ausgem. höchsten
i Schlaohtwerts, höchstens 6 Jahre alt
) > fleisch., nicht ausgem. u. alt . ausgem.
'c ) mäßig genährte j ., gut genährte ält.
d ) gering genährte jeden Alters . .

^cUen: a) vollfl.,ausgew.höchst.Schlachtw.
‘ T0 “fl*ischige jüngere.

c)  mäßig gen . jung . u. gut gen . ältere
dl gering genährte . .

tärsen und Kühe: a) vollfleisch., ausgem,
Färsen höchsten Sehlachtwerts . .

b) vollfleischige, ausgemästete Kühe
höchsten Sohlachtwerts bis zu7Jähren

c) ältere ausgemästete Kühe und wenig
. ?dtentwickelte .)'üngere Küheu.Färsen

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
gering genährte Kühe und Färsen

(jering genährtes Jungvieh (Fresser) . .
Kälber: a) Doppellender, feinste Mast . .

b) f. Mast- (Vollm.-Mast)u. beste Saugt.
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber . . . . . .

Schafe: a) Mastlämmer u. jung. Masth*
b) alt . Masthämmel u. gut gen. Schafe

maß.gen.Hammel u.Schafe(Merzsch.)
d) Marschschafe oder Niederungssehafe

Schweine: a)Fettschw.üb.3Ztr.Lebendgew
b) vollfl.Schweine üb. 2'/jZtr .Lebend^ew'
c) vollfl. Schweino über2 Ztr.Lebendgew!

Schweine bis 2 Ztr.Lebendgew.
e) fleischige Schweine . . . . .
f) Sauen . .

Lebend¬
gewicht

1Schlacht
| gewicht

per Ztr. per Ztr.
52- 57 95—98
46—51 83- 93
43- 45 79- 83

46- 49 76- 81
41—45 68—75

42- 46 75- 83

40—45 v—sGO1L—

33—40 62—77
24- 31 48- 52
21- 23 48- 52

58- 61 96- 102
52- 56 88—95
50—51 85—86
37- 38 78

68- 70
5372—56 68—70

54- 55 68- 70
51- 55 5602—58

50 62
*amn UDd? ahe 6851

Das Geschäft war rn Kindern, Kälbern und Schafen gut
Leberstand keiner ; in Schweinen schleppe nd, Ueberstand gerfng.

Berliner Börse.
Dir. 7»

Letzte Kotierungen vom2.Januar,
(Sigenar Dralitbsricht des Wiesbadener Tagblatts .)

Vorletzte letzte
5
6

f 1'
5
SV.
8'/.
6*/,

10

Berliner Handelsgesellschaft » , ,
Commerz- u. Discontobank , , , ,Darmstädter Bank
Deutsche Bank „ , .
Deutsch-Asiatische Bank
Deutsche Effekten- u. VV'echselbank
L-sconto-Commandit , , , , , .
Dresdener Bank
Kationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichiache Kreditanstalt ,

5.83 Keichsbank . . . . . . . . .
‘ /* bchaaf haus euer Bankverein . , ,
•';> Wiener Bankverein , , , , ,
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfaadbr , „

Berliner Grosse Straasenbahm , .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt , . ,
Norddeutsche Lloyd-Actiea , , ,
Oesteneich-Ung. Staatsbahn , . .
Gestern:. Südbahn (Lombarden) . ,
Gotthard . . . . . . . . .
Oriental, Eisenb.-Betrieb . . . .
Baltimore u. Ohio . . . . . . .
Pennsylvania . . . . . . . . .
Lux. Prinz Henri
Neue Bodengesellschaft Berlin' . ’
Südd. Immobilien SO % . . . . '
fachüfierhof Bürgerbräu . . . . .
Gementw. Lothringen . . . .
^werke Höchst . . ' ! ! ^ ^Ghem. Albert
Deutsch Uebersee Elektr . Act, » , ,
Felten & Guilleaume Lahm. ■ . , ,
Lahmeyer . . . .Schlickert .
Khem.-Westfäl. Kalkwerks . , . . .Adler Kleyer
Zellstoff Waldhof
Bochumer Guss,
Buderus , ,
Deutsch-Luxemburg . . . . . . .
Eschweiler Bergw,
Friedrichshütte » . . . . . .
Gelsenkirchener Berg

de, Guss , .

Laiirafcüttc « „ . B s » • ■
AUgem. Elektr . Gesellsch. . ' * *

8«/«6
6
Ü
6«/s
0
6'/,
6'/,6
6
4*/s

10
ä
0
0

27
82
10
,6
5
6

10
25
35
12
5

11
8
3
9
0
8

15
4

14

Notierung.
169.60 169
115 115
130.60 130.90
263.50 263.80
146.75 147
111.75 110
193.50 193.75
162.70 162.70
130.40 130.60
211.10 _
142.90 _
142.90 142.75
141 141.10
148.75 146.25
189.50 190.50
121.10 121.25
141.50 141.50
104.75 105.50
160.75 158.30
21.10 21.25

155.50 156
105.80 105.60

144.75 143.10
151.10 143.50
90 91
82 82 !

124 122
538
513
183.60
166.80
119.50
153.10
163
434
261.25
220.25
113.75
199
183
134.75
208
79

183
238.70
169.60
231.10

615
490
183,40
166
119
155
183
434.50
211.25
218.70
111.60
195.75
182
134.50
205.70
73.50

182.75
2 o-oQ
169
260.20

T «s Befinde » des Kaisers Franz Joseph.
2dien , L. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Nach der

Korrespondenz „Wilhelm " wohnte der Kaiser gestern
GInem  Inständigen Familiendiner im Schiosts

Schonbrunn bei und nahm die Neujahrswünsche ent-
gegeu Er begab sich zur gewohnten Stunde zur Ruhe.
xAe Nachtruhe wurde dadurch nicht gestört . Der Kaiser
stand beuch zur gewohnten Stunde auf und erledigte
nach dem Frühstück seine gewohnten Tagesarbeiten,
«em Befinden ist sehr gut und gibt nicht zu den
alle  r m i n d e st e n Besorgnissen Anlaß . Man hofft,
der leichte Schnupfen werde in einigen Tagen behoben
sein . ^ Bch dahin unterbricht der Kaiser seinen Aufent-

! halt in Schönbrunn nicht.
Eine neue Veröffentlichung des Barons Mathies.
hd . Wien , 2. Januar . Baron Mathies richtete an die

„Wiener Reichspost" aus Zürich folgendes Schreiben : „Seit
etwa 10 Wochen laufen in der Tagespreise Österreichs und
Deutschlands die abenteuerlichsten Berichte über die Folgen
um , welche das Erscheinen meiner Broschüre „Wir Katho¬
liken und die anderen " für mich und meine Arbeit gehabt
haben soll. Ich sehe mich deshalb notgedrungen zu der Er¬
klärung veranlaßt , daß mir weder  von einer Vorge¬
setzten kirchlichen Behörde noch  sonst amt¬
lich etwas  zugegangen ist, das auch nur im entferntesten
aus jene Broschüre Bezug hätte . Ich weiß selber um die
ganze Affäre lediglich aus den Zeitungen . Sollte ich je¬
mand in der Broschüre beleidigt haben , so spreche ich gern
aus sreteu Stücken nochmals mein Bedauern aus , daß ich
solche Ausdrücke gewählt habe, durch die sich irgend jemand
beleidigt gefühlt haben könnte."

Die Winzerunruhen in Frankreich,
wb. Paris , 2. Januar . Wie aus Reims gemeldet wird,

veröffentlichte der Winz er verband  der Champagne
eine» Aufruf , in dem unter Hinweis auf die jüngsten Ruhe¬
störungen die Winzer aufgefordert werden , sich aller Ge¬
walttätigkeiten zu enthalten und vertrauensvoll die Er¬
ledigung des Finanzgesetzes abzuwarten , das den Forde¬
rungen der Winzer in der Champagne Rechnung tragenwerde.

Unfall der Königin von Italien.
M . Rom , 2. Januar . Bei der gestrigen Gratulations-

Cour trug die Königin von Italien den linken Arm in der
Binde . Sie erzählte den Vertretern des Senats und der
Kammer : Sie hätte die Kinder nicht ohne Kuß ins neue
.x̂ahr gehen lassen ivollen titcb sei deshalb zu ihnen gegangen
und dabei aus der. Treppe so unglücklich gestürzt , daß ihr
ganzes Körpergewicht aus den linken Arm siel. Der Arm
sei stark gequetscht worden . Dr . BastianeM habe den Arnr
geschient, so daß es ihr jetzt besser gehe.

Die Apanage für die Königin -Mutter Maria Pia.
. Lissabon, 2. Januar . Der Finanzminister beschloß,
der Komgln -Mutter Mar :>a Pia eine monatliche Apanage
von 10 060 Frank zu gewähren bis nach Erledigung der
Bestimmungen , betreffend die Königin.

Abgelehnte Begnadigung der Gräfin Tarnowska.
fod- , blom, 2. Januar . Es geht das Gerücht, der

„Mtizmmrster habe dem König beim Neujahrsempsang
vorgeschlagen, die Gräfin Tarnowska  zu begnadigen.
Der König habe aber seine Zustimnmng versagt.

Ein Verbrechen der „Maffia ".
kl . Neapel , 2. Januar . Die Maffia hat ein neues Ver¬

brechen begangen . Direktor Wito , 46 Jahre alt , Leiter der
! Schweselgrube Safara , hatte sich des Verrats gegen die
! Maffia , bereit Mitglied er war , schuldig gemacht? Es trat

losort ein Gerichtshof aus der Maffia heraus zusammen , der
rhu zum Tode verurteilte . Anderen Tags wurde Wito , als
% ’Ij  f r ® r!tö !i begeben wollte , von 6 maskierten Männern
überfallen und durch Schüsse getötet.

Ermordung eines Missionars.
9*®**f' rf * Januar . Nach einer Meldung des fram

zostschen Konsuls in Numran -Fu wurde der französische
M ^sionar Pater Mörigotin Tsmg -Ji bei Sip -Song -Schuwi
am 20. Dezember getötet . 3 71

Nr , S.

kommend 29 Dez. 6 Uhr 20 Min . morgens Lizard vassiert
"JunKhoded ". 28. Dez. 9 Uhr abends in New York Pätricia"
nach Boston und Baltimore , 29. Dez. 7 Uhr 15 Mrm abends
Cuxhaven Passiert. — Westindiern Mexiko. Südamerika:
a££}fn "(r ctIiah 's ” ?* der Westküste Amerikas. 28. Dez. von!

nSffl ° G ichn Mexiko und Sava 'nna kommend! !
in  E ^^" hr abends von .yavre nach Hamburg. „Dania ". l

tu . Thomas . „Frankenwcrld". 29. De-; von!
^ .N ^ uz. ^ llhrra ^ heimkehrend, 27. Dezember von BalM . j
6 Ubr "aben 3 ^ bem  Blata . 28. Dez.
tommenb 29 \°u .»Patagoma '. von Westindien
inalb" 90 ■ 1 ßV ^ends in Hamburg. „Sachsen-
29 Dezembe? ^ w^ „ ^ ^ own. „tzmarta". nach Westindien, j
von Meriko Dungeneß pafiiert . ,.SbreewaId ",s, Havanna kommend. 28. Dezember 11 Ubri
in Ĉm-rÄ ..Tyessalia", ausgehend, 23. Dezember
<f iir?vlr Dn ^-Westerwa»d , nach Havanna und Mexiko, 29. Dez
L Uhr 30 Mm . morgens Borkumrifs passiert. — CSiaüeß

"AraMüa ^ nach NewMff ' 28 * Dezember

SÄ ?, » TsS & ’S !* 30. SSMcmkt 5 Mr M » st

" " " “ f“ ’ä «S ' aa 6isgs, ” y 5‘ « -M
cr\v;-Y-̂ ?ciJßP.c ® aJttPfcvBetoeQuttQen: Dampfer 7?ranffnrf"

S8SWÖ ga« nJi
»toBm , 30, .®ej. fetitt «? ' tafftot “ ' <lfhS " m%  H}

gS ; Ä . ’S»  A SiS ; M £ «•wv̂ iu? ts:r Tr ^Eert . „Neckar" nach OSasien 29 4«
„fliohxxib“  nadj Brennen "9

EtenfuegoA ..Crefeld" nach Bremen M. Dez vo? Ov°rw..Tübingen ' nach Bremen. 29. ^ ez von
„Bremen" nach Bremen, 39. Dez. in AdenÄ &Är :läSS;'w|« „fisSS- S6
Damdker-Exveditionen des Norddeuische» Llotzd in Bremen.

Ab Bremerhaven : Dampfer .,Würzburg". 3. Jan nadi
DEren . "Ärvnprmz Wilhelm". 5. Jan . nach New Ämk überSouthampton , Cherbourg. „Main ". 7 tmrfi
und Baltimore . „Greifswald ", 7. Jan . nach Araentinien ^ sm
New Vork: Dampfer „George Washington" 3
Bremen. „Berlin ". 7. Jan über Almer Z
Genua . Ab Baltimore : Dampfer Breslau '^ t
Bremen. Ab Marseille : Dampfer "Brinz! SeinH a' ” ^
Wer Neapel nach Alexandrim^ Ab Alm-akdrstm ' ^ amvstr
„Schleswig . 4.  Jan . über Neapel nach Genua '

.. . . I. .

Öffentlicher Wetterdienst^
weLtervoraNLsÄgS

den ArenststEe IvankfurL er. W.
(Mrteorolog. «Lt-ilung des BbtzWU. Bereint)

für den 3. Januar:

Bewölkung abnehmend , noch mehrfach Schnee-
fälle, wieder Frostwetter.

L °1,iueres dmch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „AaMatt -paus ", Lanqgasse 21

täglich angeschlagen werden.
^Die Wetterboraussagen find außerdem in der

Meteowlog . Beobachtungen . Ztation Wiesdaden.

1. Januar 1911

Tendenz: behauptet.

Fetzte Nachrichten.
Professor Upheus f.

^ . Berlin , 2. Januar . (Eigener Trahtbericht)
Bildhauer Professor Up he u s ist heute gestorben
Pro ejsor^ Joseph Uph - us war geboren am 23 . Mar
H oO zu sahenberg tri Westfalen . Er studierte an der
«berliner Kunstakademie und war längere Keit im
ttlelier von Begas ^ beschäftigt . Der Künstler , der
wiederholt vom Kaiser ausgezeichnet wurde , widmete
sich ui der Hauptsache dem historischen Genre und hat
aus vielem Gebiete einige hervorragende Leistungen
oev Nachwelt hrnterlassen . Seine bekannteren Werke
srnd^ me corandbilder Kaiser Wilhelms und Bismarcks
in wuren , die Kaiser Friedrich -Denkmäler in Hom¬
burg . Crouberg und Charlottenburg , ferner die Mar-
morgruppen Friedrichs des Großen und Ottos II . in
der Berliner »Liegesallee , sowie das Kaiser -Friedrick >-
Tenkmal und das Maruiorstandbild Schillers inWiesbaden.

Die Erderschütterung in Griechenland,
r ? Ehen, 2. Januar . Der Miirister des Innern be-

! öre ̂bon ^ ber Erderschütterung betroffenen
Gegenden . ^;n Bechena sind fast alle Häuser unbewohn-
bar,  die meisten Einwohner flüchteten nach Patras und
Pygros . Die Erdstö ße setzen sich fort.  Es regnet und hagelt.

Dresden , 2 . Januar . (Eigener Trahtbericht .) Ter
.Ler ein sächsischer Gemein de tierärzte  wird in
Gemeinschaft mit dem Verein preußischer Schlachtbof-
tlerarzie ânläßlich der Juternationalen Hygieneaus-
stellung Dresden 1911 seine Hauptversammluna hier
° » en, Der Anschluß des Vereins sLutschr'Lchlachthoftlerarzte steht bevor . ^ 1

wb. Paris , 2. Januar . Infolge des Streiks , der unter
den der oem Bau der transpyrenüischen Bahn h?*
ffäftigten Arbeitern aus gebrochen ist, wurden zur Auf- |
ÄLNBchL 0,i >!,nns * " > * ' " » * A  ÄI

ZrtzLs S Kttdslsmrichrkkchte « .
. Telegraphischer Kursbericht.

(Milgetert vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanagaste 16 1
^ § «5turter Börse. 2.  Januar , mittags 1214 Uhr

Kredrt-Artten 212.2», Drskonto-Kommandit lS4»/s. Dresdner
Dank 163. Deutsche Bank 264.50. Handelsgesellschaft 169
Staawbahn 159.25 Lombarden 21V», Baltimore u. Ohio 106 25
Gelsenkirchen 208»/», Bochumer 2303/8, Harpener 184 Törkeu-
lose 181, Norddeutscher Llovd 105.50. Hamburg-Amerika-Vaket
142-ch 4proz Russen 94̂ Phönix 2S9«/s. Tendenz : Eg ^

ß lt Pf ßtß’  rSr' 5̂ ' ' Österreichische Kredit-Aktien
nltert° 'llf 57at^ a^n°v̂ lCU -ouibardeu 112.50, Mark-

Barometer auf Oeu. Normal-
schw-re.

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Älillimeter)
Relative Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung.

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

759.5 754.6 749.8 754.6
770.3 765.3 760.5 765.411 2.4 1.5 1.6

4.5 4.3 4.6 4.590 79 91 86.7
SW . 1 ISW . 2 SW . 2

2.1
Höchste Temperatur (Celsius) 2.6. Niedrigste Temperatur 0.3

Auf- und Untergang für Sonne (g) und Mond (E).
(Durchyccgd-r Sonne durch Süden nach mitteieuroplilscherZeit.)

Januar 1911( im Süden
jjUhr Min.

D
N'.rkgang

Uhr Min.
Untergang Aufqana Hnterqana
Uhr MinhUhr MinsiUhr Äiim

3. ! 12 31 l'tz 28 4 35 io « smr ^nrjnS

Ls.z

Geschäftliches.

mit d&tvu?

’ V«hi
0n biutbiiderde*,
eppctUanrejendcs

“'in der Form KräftBf5Ungsm!ttCl
HAESWÄTOQEN - CÄKES UND
HÄEJ ^ ÄTOGEH - PRALINES

ERHÄI r I lf *-• . ej APOBiEttt »' e .*OOÖOERl

Schiffs-Uachrichlrn.

Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:
Dampfer „Batavia . nach New Uork, 29. Dez. 6 Uhr 20 Min.
ewenhd Guthaben passiert. . Dortmund ", von Nmo Orleans

Dm AItsnd -A « STKLe imtfaßi 34
und die Betlagsbeilage„Amtliche Anzeigen des WiesbadeuetTagblatts" Nr. 1.

Ueinmg! W. Schulte vom Brühl.
^ ^ LLLs -Mur kür Politiku.HE °r: f - »eg. r», . «, Erbeny-imerS’»!--. t « »stiilletoi.. SS. Schulte voin Brühl, Sonnenbero: für Wiesbadener
Nachrichten: C. Seö,Herdt: für Nasi'auiskde Nachrichten. Ans der Um-iebuna
uud Gerichts,aal: H. Diesenbach; für Vermischtes, Svort und̂Briefkasten^6. Losacker: ,Ur die Anzeige»u.Rettamqn: H.Dornauf; sämtlich in Wiesbaden'
Druü Mw Äerlag derL. Sch-lleubergichenH°!-Buchbrii-kerä tu Mksdad-L'

Sprechstundeder Siedaitim: 12 bis i Uhr.
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kommend,
..Dania ",

Dez. von
>n Valpa-
, 28 . Dez.
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Ostasien : :
Hongkong!
Dezember
29 . Dez.
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lartis Sit sif Isra Einkäufe®I
Unser Inventar - AnsTerkanf beginnt

Klonten , den 8 » Januar.

Leine» ii. sgei
K 52

s*
Naturprodukt.

Probieren Sie meine verschiedenen Sorten , Sie werden
sicher finden , was Ihrem Geschmack entspricht. B11903

Per Pfd . Sil . 1. 26 olme Ela « frei Haus.

Carl Praetorins, siemOM,
Albrecht Dürerstr.»Nähe Anlagen.

den.

ittel.

'54.6
'65.4

1.6
4.5

86.7

,.3.

Wng
bi in.
M

faßt >o mancher zum Jahreswechsel, wo
der Mensch geneigt ist. rückschauend Ein-
kehr bei sich selbst zu halten und be¬
gangene Fehler zu erkennen. Auch auf
hygienischem und wirtschaftlichem Gebiete
ist es nie zu >pät zur Umkehr. Deshalb
ist es in der Zeit, er, eut darauf hinzu-
weisen, wieviel roch durm den Mißbrauch
nicht mp' der Alkoholika, andern auch
der stark -rrrgenoen Geitußmittel Kaffee
und Tee gesündigt wird. Den Alkoho-
lismus durch Kaffee und Dee bekämpfen
zu wollen, heißt den Teufe! durch
Beelzebub austrerben! Sättigung , Er¬
wärmung, Anregung ohne schädliche Er¬
regung und gleichzeitig die Möglichkeit
zu Ersparnissen besonders auch im Ver¬
gleich zu dem arg verteuerten Kaffee,
bietet von allen Hausgetränken nur der
stark entölte Kakao dessen Eigenart in
dem vollendetsten Original ° Fabrikat
Reichardt- Kakao am vollkommensten
verkörpert ist Unbestritten ist Reichardt-
Kakao neben und mit der Milch das
ideal- Frühstücks- und Abendgetränk für
Groß und Klein und wird direkt an
Private versandt und verkauft Näheres
durch Prospekte, velche nebst Koitvroben
von der Kakao -Lompagnie Theo¬
dor Reich " rdt.  Deutschlands größter
Kakaofabrik, Hauburg -Wandsbek,
unentgeltlich versandt werden. Die
Neichardt-Verkaufs-Filiaten geben ohne
Preisaufschlag im einzelnen an die Kon¬
sumenten ab und befinden sich in
allen größeren deutschen Städten , in

Wiesbaden

10 Lomggcch 'e 10
Fernsprecher 244T.

Itivetifur -Tlusverkauf
Vom 2. bis / ./ . d. Mts. stelle ich

Eäeŝ MaÄ ß £ £ ii 5 § IE & ! £ £.-£ &Ü - wssmŝamm

Jiod ) QQSd ) lt ,t ,@ in verschiedenen Stärken und Preis agen , Touristen- und Geschenk?
Artikel, wie Kaffee- und Teeservice, Bestecke etc.,

mit /Ol Rabat/
sunt Verkauf und lade hößidist sur Besichtigung ein.

Ti[uminium -Spezial -Gesccfjäff TU, Pauli ] ,
PiT ” Kirchgasse 5. -WH _ BS

Marktstr . 25 . — Marktstr . 28.
Mainzer Schrchdazar.

Großer

für Herren, Damenu. Kinder
zrr hervorragend billigen Preisen.

Enorme Auswahl.
Für Damen . 1810

Ein Post n TSinür » n . Knopf « p-FO
siiesel , eckt Chevreau u. imit ., -ß
mit u. ohne Lackkappe, fein Box!, tß

Ein Posten Schnürstiefel , ed)tjf| 50
Boxkalf , mob. Form . . . . | |

»
io

w
*1

na

Feinste spanische

Orangen
von ISS Stück IO Pf. an,

selbst ausgekochte

IchmchbMer
^garantiert rein)

Mart per Pfund
empfiehlt

CicrgroßhlUfdlüüg JP®JL©1®f
21

Ellenbogengaffs 4.
Telephon 138-

Ganz vorzüglich
■wirken

E. Walther’s Fichtennadel-
:Brustbonbons:

bei

Hysteo und Heiserkeit
ä 30 und 50 Pf. bei

ß ( to Siehert . Marktstras -e 9,
'i ’i  illi . r?®aeIsrEBiaeicnef,

Bismarckring 1. F9 .1

Spezialität:
ÜRmdsuMftchen!!

11 . feoIdseliMsidt,
F »nldrunnenstr. 5.

Eheinstrasse 64 — Direktor Artli . Michaelis.

Institut für alle Zweige der Tonkunst
Unterricht von dow erstem Anfängen bis *nr

vollkommenen ÄmsbiWmmg.
Der Unterricht 'wird von 23 Lehrkräften ersten Banges erteilt.

Diitcrrielitsfäelier : :2 .Vo? ? ..V.“ ' i" : “ »“ " l;
Harmonium . ’S' lu *orie . M,o «i»| >osl4lOB «Ieltre . Honira«
punbt , Naast -rMmsaatstionstiKlacc . Ẑ rii 'tltnvsDäcI , IPlisls »-
«osrili , ManiaiserKttttsüs » loni SSiatfsgjH ' l , Elrcliester»
sjiiel , sowie sütmtlielse EBIasinstrasKaeute.

Es lehren u. A. :
Silaviersjitel : Herr Professor Mannstnedt , König !. Hof-

kapeilraeister , Herr Fr . I’otersen , Herr E . Hirsch . König !. Kammer¬
musiker , Herr 0 . 'Frilihaase , König !. Kammermusiker , Herr
A. Leydecker , Pianist , Herr K. Wiegand , Pianist , Herr 0 . Höser,
Herr P . Stroh , Frl . E . Michaelis , Frl . A. Kraft , Frl . Kl . llülcker,
Frl . M. Ahrens.

®3«*s5s.si5if (Methode Prof . Stookhausen ) : Fr an Luise Uetersen»
Zur Mieden , Fr ). M. Uouffier , Ctesangspädagogin.

Violine (Methode Prof . Joachim ) : Herr Direktor A. Michaelis.
Herr K. Hirsch , KÖnigl . Kammermusiker , Herr 0 . Trillhaase,
Königl . Kammermusiker , Herr K. Assmus , Künigl . Kammermusiker,
Frl . tt . Michaelis.

€ ello (Methode Prof . Brückner ) : Herr Konzertmeister
F. Brühl.

Etrgels Herr Fr . Petersen , Organist an der Schlosskirche.
Muinnterinusik , HSaiseralale u. örelicstersjalels Herr

Direktor Michaelis.

Beginn neuer Kurse:
Mittwoch , den 4L Jiibimsm *.

AnmelduDgen werden tStUch vom SE — L und
3 — S, Otr im SSaremsa des Hon ^ ervatoriuma , Zimmer
Sr . ES ( f . Stock ) , entgeseuscnoiiiinen . 1898

AmllitzPtz , SL ' kSL!
I übermittelt SF. Alexi , Micheisberg 9.

Ein Viertel Slbonnemeut
S. Rsng , Mitte , 2. Reihe, abzugeben.
i)iäh . im Tagbl .-Verlag . Lz

von MG ^ W' GW °' WOMGZHL °MUcZW

wemn Geschäfts -Umänderung , sowie

LWWWWWMMWM lliiiüs -lirinf
in allem AI >teiImngem zu und unter Einkauispreisen.

Webergasse
V. Mino Astheimer, Webergasse

V . «

»B55»sti?sR-tsT',wp.p



Seite 8. Montag , 2. Januar 1911. Meslmdrner Taghlatt. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 2.JL 0% b ~ n — . a ^ >UU< vir.  ■

Ui©Rsiag , 3 . Januar , morgens 8 Uhr , beginnt unser grosser

In vpnliir -Aiisvorbm
in

Damen -Konfektion
bietet an PreismrOrdigkeit ganz aussergewShnliches.

Auswahl unter einigen IOOO Piecen.
Wir geben unseren Gesamtvorrat

letzter Saison 1910
um eine möglichst vollständige Räumung zu erzielen,
zu jedem, nur äusserst annehmbaren Preise ab.

E” Jackenkleider ffiüftJSSST stoffen-Posten

früh. Yerk. SO bis 70  Mk. . . . . jetzt Stück

Ca. 70 Plüsch - Mäntel , durchweg auf Seide,

Ein
Posten

früh. Yerk. 6 © bis' 11© Mk. jetzt Stück

Engl. Paletots,
früh. York. 24 bis 50 Mk. . 1 jetzt Stück

sSo Abend-Mäntel
, Tr , , . und Samt,früh. Yerk. bis 13 ® Mk. • • * jetzt

ca.120 Prinzess- u. Modell-Kleider

25  Mk.
35  Mk.

S5und 21 Mk.
18 bis 60 Mk.

in Seide, Crepe de chine u. Liberty, m. Perl- ^ „
Stickereien Snifeon „a - j . .. . Cjl

, » i . L . • J-uut/ii/y , 111» 1 Cl 1“
Stickereien , Spitzen , Foulard etc , darunter
Orig- Modelle, früh.Yerk. 5 ©- 250Mk , jetzt Mk.

ca.3oo Seiden- u. Spitzen-Blusen,
darunter einzelne Modelle, ß iflö und SU Mk.

Nachstehende Waren zum Ausstichen.

O und 10 Mk.
Ständer jaOllOO KOSlÜMO

früh. Yerk. 25 —50 Mk. . . . jedes Stück

ca. 150 Schw. Frauen-jacken q c
früh. Yerk. 12 —35 Mk. . . . . jedes Stück ^ und Ö Mir.

Restposten Kimonos, MäntelU. Jacken
Ca. 75

jedes Stück

Alpaka, 8 „nd 12 Mk.

früh. Yerk. 15 bis 40 Mk. . . . . jetzt
Ein

Saldo weisse Cheviot-Kostüme, m
früh. Yerk. 30 bis 8 © Mk. . . jetzt Stück ®U und Mk.

Un”r Pelz -Mäntel und JackenYorrat
in Seal-Bisam und Kanin, Kid-Astrachan, Nerz-Murmel, moderne
lange Fassons, mit el eg. Skunkskragen,

gasis awssergewSSiBiIich billig.
Brüsseler Handarbait-Mäntelu. Jacken, Spitzen-Mäntel
und Kapes, Rips- und Moire-Mäntel und Jacken

fast zur Mal fte des Kostpreises , um damit ganz zu räumen.

Rohseidene JackenKostüme und Mäntel
weit unter Kostenpreis , um gänzlich damit zu räumen.

Kinder- und Backfisch-Paletots
Jetat istatea* ÜCostewpr 'eis«

Pelz-Kolliers und Muffe

. . 6 Mk.

Schw. Frauen-Röcke SÄS .«
gefüttert, früh. Yerk. 16 —48 Mk., jedes Stück U  und

« Taillenkleider in
in Seide, Spitze, Wolle und Musselin . . jedes Stück **

c«. ss Tuch-Abend-Mäntel in io
früh. Yerk. 30 —35 Mk. . jetzt ^ und IG

Samt, Plüschu. Taflet-Jackenk q
jetzt Stück ^ und Ö

rSen Paletots englischer Art
jetzt Stück

Em  Schw. Tuch-Schneiderjacken
teils auf Seide . . jedes Stücl

Eia
Saldo

Mk.

Mk.

Rest

G™ser  Seiden-, Spitzen-, Samt-, Wolle- und

und Ö Mk.

3und5 Mk.
8 Mk.

Posten

Musselin-Blusen, ?•£  3, 5 >°d8 «t
Ca. 200 Kostümröcke

früh. Yerk. bis 20 Mb. jetzt Stück ^ und 5 Mk.

ca.iso Batistbfysen 150q c
etwas trüb . jetzt Stück “ U und U

Em  Jackenkleider in Leinen
Mk.

Unser
Yorrat

in echt Marder, Hermelin, Seal-Bisam, Felirücken u. Fehwamme
Nerz-Murmel etc., jetzt zu jedem nur annehmbaren Preis .’
um damit vollständig zu räumen.

Posten

Ein
Saldo

früh. Yerk. bis 22 Mk.

Ei° Jackenkleider in Leinen
. jetzt Stück 4 " und Hund i  Mk.

15
_ _3und5

Kostümröcke in Leinen 950 r q
jetzt Stück “ U und ö

sä, Prinzess- u. TaillenkleiderK q m
in Batist und Leinen . jetzt ^ 9 M und BU Hk.

Unterröcke in Waschstoffen. ** 1.00 2.75
Unterröcke in Wolle, Moiröu. Seide >150 050

früh. Yerk. bis 20 Mk. iAt-zt StiieL- ■ u- O

früh. Yerk. bis 50 Mk. jetzt Stück
Bestand Paletots in Leinen

jetzt StückUnser
Yorrat

jetzt Stück

Mk.

und iß  Mk.

Mk.

Frankfurter Konfektionshaus

schloss &  Co
langgasse 3S , neben Kaufhaus Hemmer. Langgasse 38 , im Europäschen Hof.

r



Nr . 2.

Wend -Ausgabe.
2 . Blatt.

Montag,

2 . Januar 1911.
59 . Jahrgang.

Morgen Dienstag

beginnt der grosse

Durch die ausserordentliche Preisherabsetzung bietet
sich für kurze Zeit

die günstigste Kaufaelecrenheit des Jahres.

Langgasse 20.

K 61 .



Seite 10. Montag , 2 . Januar 1811. Wresdadsnsr TagNait. Wend -Ausgabe , 8 . Blatt. Rr . 2.

Montag , eleu 2. Januar:
Beginn des diesjährigen

RsiBtar

Die Preise sind aussergewöhnlich billig.

44 Wilhelmatrasse. Wilhelmstrasse 44.

Zur gef!. Beachtung
Voml Januar 1911 ab ist uns die für Wiesbaden und Um¬

gegend alleinige Vorverkaufsstelle des Königlichen Heftheaters
übertragen worden und bitten wir im Bedarfsfälle um Zuweisung
von Bestellungen. Während Theaterkassen-Schluss stets beste
Billetts vorhanden.

Passage- und Reisebureao
BornL Schottenfels,

nur Hotel„Nassauer Hof“. — Telephon 630.

§ 'MMkmt  HMmmÄM
Am Dieustag , K. Januar , uachm . Z Uhr , beginnt ein

neuer Servierkursus , am Donnerstag , & Januar , abends
8 Uhr, eilt neuer Nähkursus.

Beide Kurse finden in dem Saal des Pfarrhauses An der Ning-
kirche3 statt. F579

'VKZIWWW,sfiiüifeeis.Gitter.Tore
fertigt die Drahtwarenfabrik

Telephon 162. LLGL » MMÄWL , MSKrtÄS ^ 09

Pefif. Würmrst
Pfund Mk . 1. 30.

la®Sjiir. ZröelMMjt
Pfund Mk. 1.60.

L anderen feinen 5$
rr. Wurstwaren billigst.

Sämil . anderen feinen Fleisch»
billigst.

1 . Mr fessln **
Tel . 1700.

S®4 9
Alvrechtstr . 3.

Vogelfulfer,
bestbewährte Mischung für Vögel im
Freien. Sonnenblumeukerne, Hanf, Erd-
nußk rne. Meisen-Futter -Apparake, Nist¬
höhlen empfiehlt 1902

MUchMA. Mollath,
nur Michelsberg 14.

- -- ----- Telephon 2533. ----- --- -

P.Rehm,Zahn-Praxis
Wiesbaden , BTriedrichstr . SO«

Spreolist. 9—6 Uhr. Telephon 3118.
IPrämiiert gjoScieae Medaille

Wiesbadener Hm*s4eHais »g 1009.

Wßliifäüikeifslofferid
su Gunsten des Vereins

Haadwerker-Erbolimgshels!
Zieh. In Coblen2 am 24. s, 25. Jan. 131!
EOOOGewinne im Gesamtwertev. M.

Hauptgewinne im Werte von M.20611
55002000

Lose I 1 Mk ., II Lese 10 Mhlose h 1 Mk .,
Porto und Liste 30 Pxg. versendet

General -Debit , Bankgeschäft

F 'erdsSefcaMfet®
Ptaeläcr ! 24, Efelgsaüee 52.

Aach zu haben in allen kenntlich
gemachten Verkaufsstellen F 94

Atpendlütm-Lreme
für braune und uerbramtte Haut, gegen
Sommeriprosscn gieüt cs gar le n anderes
Mittet als dieses, aber nur der von
<ntem nt & SpUtii . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man aus die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .»
Handtung von . . 1047. Suisbach , Barenstrakel.

Wer ist Kassä -Abnehmer für unser«
beiden (1 kt. u. 1 grötz.)Kasienschränke?
Offerten unter M. 85 » an den Tagbl.»
Verlag. (Fra.1094) F174

Anfertigung eleganter
Bck- mö ßsssAchiiB-

sowie L2S2L0
Jackenkleider,

ilathilde Knögel,
8 Karlftr . 3,2 , nächstd.Rheinstr.



Nr . 2. DLcnd-AusgaLe, Z. Blatt. Moslmdsnrr TagklalL« Montag , 2 . Januar LSll ». Seite ID.

Am.  VZGMĜ NK- den Z . «JTnntiiar , beginnt mein

gpos serli iveii I ai i i i i erkauf
Damen-Ariikel.

Strümpfe in Wolle , Baumwolle etc., glatt u.
durchbrochen, 1.25, 1.—, 75, 50, 35 und <&>0 Pf-

Gestrickte u. gewebte Unterjacken Cf»
1.50, 1.25, 1.—, 75 und wü Pf-

Mützen, ein Posten . Mk. 3.—, 2.— und ! .—
Leinen-Kragen, gestickt und glatt . . . 5 © Pf.
Blusen in Flanell , Crepe, Molton, Zephyrund Batist.
Golf-Jacken, ein Posten . . von Mk. s .— anf.

Handschuhe , Kragemschoner
und alle Wintersport »-Artikel.

Die Preise sind

Webergasse 18.

€tei" äsisserst vorteilliafte JKaiifgelegeiiliciteis . bietet«
Herren-Artikel.

35 pf.
Socken in Wolle , Baumwolle etc.

1.25 , 1 .— , 75 , 50 und
Unterjackenju. -Hosen für Winteru. Sommer.
Sporthemden, Nachthemden, Trikothemden

mit und ohne Brusteinsatz.
Stehkragen , rein Leinen . . Dtzd. Mk.
Stehliegekragen . B
Umlegekragen.
Manschetten . . Dtzd. Mk. 9.—, 7.~ ,
taschentücher , Hosenträger , Kragenschoner , Hand¬

schuhe und alle Wintersport -Artikel.

5 . 5©
3.—
G . -

Kinder-Artikel.

enorm billig angesetzt und verstehen sich gegen Barzahlung.

Strumpfe u B S ©©k ©!ieeij,
alle Grössen, von 25 Pf . an.

BSemdhoscheiij Usrfepjacken
wnd ifesesrij itsffopisitsoseBin

Sweates * &äm§ Sitzen«
Spiei - iĤ siige » Helffjaeken .«
tiaaisüscliailiej Schales

und alle Wintersport-Artikel

Lidwig Hess
Am SSittwocli , deai Ä. Januar 2 © SB , abends

S ' /a Blir , im Festsaala der „ Wartburg “ , SckwalbacherStrasse 51:

V"ortrag*
des Herrn

Handelskammer-Syndikus©r . Midi . ^ elss -Crefeld:

Theater, Inst u. Tanz
bei den Titern des Ostens.

ist Lichtbildern.
SCi sj iss «li orte m

bei der Firma .8. Cbr.
der Kasse zu haben.

zu ?®* i ' * *—’ reservierter Platz SB Bi. 1 .54 » sind
GliicUIieB », "Wilbelmstrasse 56, sowie abends an

_ _ (J .-Xr . 509a ) F507

Freie eoongeflfdje Bereinigung.
-- ---- - - 2 . Psriragsahend » - - - -- --

Großer Saal der Wartburg , S !/» Uhr.
ProfessorW ©tue ! -Jena:

te Ws» m « « er« RfiitMitt
Eintritt 5© Pf . Der Vorstand. F3I3

Trottoir-Reinigung
Burean und Depot Adslfsallee KZ.

Den vcrehrlichen Hausbesitzern zur gefl. Kenntnis, daß' wir
am hiesigen Platze ein

Lrottoir-NemigAngs-AnMut
errrichtet haben und empfehlen uns zur Uebernahme der Reinigung
von Trottoirs ec., mH . Bestroneu hei Wittterglätte « .
Entfernung von Schnee und Eis , zur Hälfte der
bisher am hiesige»» Platze vereinbarte»' Abonne¬
ments-Gebühren. Wir übernehmen etwaige Polizei¬
strafen, sowie die Haftpflicht hei Unglücksfällen zu un¬
begrenzter Höhe, da wir bei einer der ersten Haftpslicht-Ver-
sicherungS-GeseUschäften Deutschlands versichert sind. Auskunft wird
bereitwilligst erteilt. Die Direktion der
Straßen - u. Trottoir-Reinigung , Advlfsallee 31.

3 Webergasse 18.

Ad . BEerg. Wwe . S3,ieiE ’er,

Fort
mit dem

schädlichen
nerven-

zeiTÜttenden
Btohnen-

Bus äFee
u. schwarzen

'tee.

Kät «rsaSB - 84 afifee
per Pi 'd. 45 Pf.

Beuijchen Tee
per Pfd . Mk. 1.20

KsältrsaSK -Caeoo
per Pfd . Mk. 2.- bis 3. —

ffiiananen - r 'acao
per Pfd . Mk. 2.20

üuo  uo»»»

Kneipp- und Reformhaus jungborn
Telephon 3719 R .!ieiKg >tratüsse •J ' l Telephon 3719

Dieselben bieten nicht nur vollen Ersatz , sondern nähren , stählen und beruhigen
die Xerven . — Proben gratis . 1827

Jahrelanges

irr einigen Wochen geheilt
durch

Herr Geometer Krämer , Bad - Nau¬
heim, schreibt: ' F 5

„Ich bescheinige hiermit , datz mir
Perba - Seife für meinen Gcsichtsaus-
Ichlag, an dem ich jahrelang anf die
unangenehmste Weile gelitten , na » einigen
Aachen vollständig Heilung brachte."
1-ocrmeyers Herba - Seile zu haben in
allen Apoth ., Trog ., Parfüm , k Stück
&0 Bf .. 80 stärker. Präp . Mk. 1.- .

FchMle für Jim. ». Steile.
Verkauf «.Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Bettische und

Zimmer -Klosetts
leihweise.

k... M°' idu « r,
Webergasse 8, Hth.
Tel . 8229. Rcpar.
prompt und billig.

BAs !Sverliat *:l'
der noch vorh. Mustoröfen zu jed. an-
nehmb. Preis Kiareutaler Str. 1, 3 L

«kkm» » .
Inventar ?, Rachlafl --Regelungen
bei Ableben nach tz 1640 B . G.,
Versteigerungen zc.  übernimmt
langst Fachmann . Man wende
sich vertrauensvoll an Sachverft.
Ci-eorg - Mciciiar <l , Wies¬
baden , Göbmstr . 21, Auktionator
und Taxator . 7692

' --• ‘'.t:-'.' -y .i . ’*4>W.■f,ty'f'

Deutscher Hof, *tr g‘
hat in musikal. Beziehung in L°»u »-rs
Wirrrrug ' Z Wiener Damen«
Orchester gegenwärtig die beste Damen-
Kapelle am Platze . Dem besseren und
kttineren mnsiklicbenden Publikum daher
der Besuch dieser Konzerte nur empfehlens¬
wert . Achtungsvoll Max 03Her.

Hept™
V ersicherung

gegen

Generalagentur:

üeroeclicf Stroms,
Emser Strasse 6.

Telephon 3 @3 . ,

Sa Km«» ud fjipt
» Stück 1. 30

b. JPli . Clcyer ES . junior,
Schiersteinerstratze 18. B48

Telephon 3048. Telephon 8018'

X Hilft.KstzlrsX
der besten staatlichen Zechen und

zwar:
Nutz I und II, naÄgesicbt,

k Mk. 1.40,
Nutz III , nachgcsiebt, ä Mk. 1. 38,
in loser Fuhre , zirka 20—25 Ztr .,

frei HauS,
in Säcken , mintcsten ? 10 Zentner,

5 Pf . per Zentner mehr,
unter 10 Ztr . 10 Pf . p. Ztr . mehr

gegen Barzahlung liefert
MM ». Karlstr. 39.

Telephon 4586.

Metzgerei
rmd KsstKM 'Ktiott.

In großem Fabrikort ist eine flott-
gehende Metzgerei und Restauration

zzz verkaufen.
Dieselbe eignet sich ihrer vorzüglichen
Geschäftslage wegen auch für tüchtige
Restaurateure . Off . u . ! >' . s». W . » « «
an Wosse , »fxauk-
furt/Maiu . (F. cpt . 5692) v  02

ÄMMWUes fisafendidra It SW.
gegr. 1888, Wlhelmstr . 16, frühere Hausnummer 12.

Schülersrequenz 1909 10; 243.
Beginn des IlnLsrrichLs: Donnerstag , 2. Januar.

Neue Kurse in allen Fächern . Anmeldunge « jederzeit . 6991

Hervorragend billiger

JuitiMfsBetfcttff
mit

IO °|o

ii °o

, 1 t 10 % Rabatt ,]

10%

10%

10%

auf unsere wie bekannt schon ohnedies sehr billigen Preise.

Großes Lager in

Wäsche, Schürzen, Trikotagen,
Weitzwaren.

TrüSgrworSene Wüsche u . einzrlue
Stücke stauneitd billig.

Bettdsmaste,

i®°;0

i»°;„©elirllder Stern i«°
Spez «: Gelegenheitskänfs.

8 ElleLrhsgeugasse 8.
, 0̂ Es lohnt sich, für späterer » Ded » rf zrr kaufen.

■w -10 c -10 ° - 10 °

10%

-L
Ebensen biöige SÄniMumcii-Saison:
30 Pi ., Palmen und Edelraunen

Ebinseir bWig,von 1 Mk. au . Trauerkränze von Lt> Pf . an.
Heedexstratze8, Lurernbrrrgstratze18,
Ecke Kaisei -Friedr .-Ring . Telephon 6354.

Alle ,Mm1 Mm ! “i
wenden sich stets an

Apöitzcker Hasseneamp
Mediziual -Drogeree

„Sauitas ",
MauritiuSstrutze 3,

neben Walhalla . 1327

§M - Ein echtes - WLI

yLK>Wllch§Bijiel
ist

Fischers Chinin-Haarsalbe
Nach Ws-, Via mm er.

weil sie die Haarwurzeln derart stärkt,
b «rtz das SluafrtUcn der Haare tu
kurzer Zeit anfhört und sich ans den
Wurzeln , so diese noch nicht abgestorben,
uencs Haar euiwickeit . Bei dünnem
Haar erzielen Sic iipprgeü Volte»

Haarwuchs.
Rur echt mit Name » tu Etikette.

Drogerie ffin 4 rat ®, Langgasse 29.
Drogerie „ Sanitas " , Btanritiusstr . 3.
Apoth . <1-. Drog .. Moriystr . 12.
Apotheker 8» . «" „ --»Lsirl , Drogerie,

Rhein raße 55.
Droger ie TaunuSstr . 25,

Gütgehenve P -enfion
i» Kurtage zu kaufen gesucht. Off . mit
Preis n . W>. LLB T ag bll-Ver ag  erb.

Wk "" l gleich zn leihenuVxnv  gemcht gegen gme
Sicherheit und Zinsen . Rückzahl. nach
Uebereiiik. Gefl. Off« u. »< . «■». «o. L -4
poülag ernd Bi smarckrmg erb. 625529

Wer leiht
imyer beff. Krau die Mittel . um>das
Weißzeugnähen zu erlernen ? Gvssl.
Offevten uni . N. 211 an den Dagbl.-
Berlag.

A mtimi  16- 17,000 Mk?.
auf 2. Hypothek gesucht und bitte Mit¬
te lnng unter Sä . 3to an den Tag-
blatr -Verlag.

IWS°
Bevollmächtigter einer der ältesten u
be deutend sien Lebe nsversiche ru ngsg«-
sellschaften, aus alter Beamten - und
Offiziersfamili « stammend, sucht, ge¬
stützt aus la Referenzen , Kühlung mit
Kernen der ersten Kreise in allen
Gegenden Deutschlands , speziell Offi¬
zieren . die gewillt sind, ihre Be-
ziehllngen in diskreter Form auszu-
nützen. Persönliches Hervortreten der
betrefsenden Herren kommt absolut

. .. _ _ Gefl.
Anerbieten , wenn auch vorerst ano¬
nym. unter I . 247 an Saasenstein
n . Vogler . A.-G., Frankfurt a . M . § 56

Großer Laden
FrledriKstratze 4 vom I . Januar bis

f,- t9t1  für ;ed. Zweck bill . abzug.
Nah . I. H. I ». Eäurij :, Wwe.. 3. 4427

Perchmr Hella,
Rheinstrasre 34.

Eleg . Wohn - u . Schlatzim . m . Bad.
vorzugl . Verpflegung . 77vü
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Ü8ui 86 ?i6i' ki. Öesferr. Älpenverein,
Sektion Wiesbaden,

Samstag , den 7.  Januar , abends 8 Uhr , im PaulineascblSsschen:

1t®S “Sa
„Ein Schützenfest in CtascSaiis ’M 6*.

Tanze, Theater , Volksbelustigungen , Glücksrad, Rutschbahn , Schiessbude,
Dorfschenke.

Eintritt für Mitglieder und Mitwirkende Mb. 3.—, für Niclitmifgiieder Mk. 6.—.
ELrton bei Ludwig Mess , Webergasse 18. August Engel , Taunusstrasse

sfrasse 2, Friedrichstrasse 33, if . W . Erke !, Wilhelmstrasse 60.__
12, Wilhelm-

IS’372

Kisriiauis Wiesbaden.
Frett >r , tSen K» Jattttar 1S11 , abends 7’;s Uhr, im grossen Saals;

VII . Cyklüs *Konzert.
Leitung : Herr SIgo  Afferni.

Solist: Herr Fs *®f « ÜB*« Alfred VW SB
König]. Sachs. Kammersänger (Tenor).

Orchester: gtärtti »rhe9 Unrorelteater.
Vortragifeige . Symphonie pastorale (Nr. 6 in P-dnr), op. €8,

L. y. Beethoven. Ü*^ sssr5. Liebeslied des Siegmund: Winterstiimie Wichen
dem Vvonnemond aus dem JMusikdrama „Oie Walküre 1', Herr von Bary;
Wald weben aus dom Musikdrama „Siegfried; Schmclzelied Siegfried’s : Notung!
NotungI Neidliohes Schwert, was musstest,du zerspringen '? aus uem 1. Akt
des  Musikdramas „Siegfried", Herr v. Bary ; Vorspiel zur Oper „Lohengrin ' ;
Grals-Erzählüng aus der Oper „Lobenarin“, Herr von Bary, Richard Wagnöf.
linde etwa 8'/, Uhr. Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 5ik.,
J . Parkett 21.—26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 8 Mk., Miitel-
galerio 8. bis letzte Reibe 2 Mk., Ranggalerie 2 Mk., II. Parkett 2 Mk., Rang¬
galerie Rücksitz 1.50-Mk. Die Damen werden gebeten, aut den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen. ' F 245

_ _ Siäiltisclic Unrvern 'alinug :. ’

ißifl-ü,Taiis-Kliö fieslieioB. E.1
lamstas . den t.  Januar I » 3

im grossen Saale der Wartbarsi
abends 8 '/, 5 ihr,

Wettniaetitsfeier,
Abendnnterlialtnns: mit Tanz.

Tombola
„ Eintritt nur geg. Vorzeigung d. Mitgliedskarte. BaHanzug erwünscht.
Wir bitten unsere verehr]. Mitglieder, Geiehcnk« für die

im Reisebureau Korn , Kais.-Friedr .-Platz 3, oder bei den
Vorstandsmitgliedern abgeben zu wollen.

(Rep -Reineptras ? -ist für dis Armen Im Tannns
«d am Rhein bestim mt .) p 421

Literarische Gesellschaft
Banacniac . «len 5 . Januar , abends 8 Uhr , in der

Wcrtbarg , Schwalbacker Strasse:

III . öffentlicher Vortrags -Abend.
Frida ScfaM RBBÜS9BBR3B8SSBS9BI

Aus eigenen Dichtungen.
Kiatrittskarten für Nichtmitglieder : Saalplatz 2 Mk., Galerienlatz

1 Mk., sind in den Buchhandlungen von Jnranjr & Hentel , Moritz u,
Miiaiel , Naertershaenser , Roemer und Staadt , der Musikalien¬
handlung Sckellenttcrg , Gr. Bnrgstr., sowie abends an der Kasse zu haben.

Die Buchhandlungen etc. nehmen Anmeldungen als Mitglied für den
Verein entg egen._ _ _ _ F414

es
S

000000000 oooo ooooooe :

Theosophisek Gesellschaft(Adjar),
(Zweig Wiesbaden ) .

.5$ Samstag ', den 3 . Januar , abrnil « 8 */«'Blbr,
- im Saale der „Loge Plato “, Friedlichst !-. 35:

Vortrag
von

Rudolf Steines » aus Berlin.
Menschenseele und Tierseele,
Menschengeist und Tiergeist.

Eiatrittikartcn s Reservierter Platz 3 Mb « erster Platz
1 » b ., zweiter Platz S « IT.

O
0
0
0
ö
h
0

ZW großer Auswahl
Alle Urten Bureau -NtensiLLen.
Kopierpressen- - Kopierbücher— Geschäftsbücher— Tagebücher 1011
— Papierschränke — Papierkörbc— Rechnungen— alle Arte« Blocks
— Quittungkn, — Leitz- Sammlungen — Schnellhefteru. s. m. zu
billigen Preisen. ' 22
PaPierhaMWg Hahn , giM-

üSBg
Mafchiueu - Gckrreib»Institut D
2Rdrftfir.9,T, „fderkuria“, T .4114, K
empf. sich zu jeder Art Abschriften D
u. Vervielfältigung, in Maschinen- h
schrist. Schnell, ' sauber, billigst, 1

diskret. K

flies badenet*
Pädagogium,

staatl. Lenz. höh. Privatschule.
Griindi. Vorbereitung für das

Einjährigen-, Primaner-, Abi-
turionten-Examen, sowie für alle
anderen Schul- und Militärexa¬
mina. Arbeit- und Nacbu-ülfe-
stunden für Schüler sämtlicher
höherer Lehranstalten. .
Vorzügl. Erfolge. Kleine Klassen.

Aufnahme der Schüler v. 9. Lebens¬
jahre an.

Direktor: Pr. E. Blwenliergj
■jetzt Rheinbahn.str . 5,
in cfor Nähe der Hauptpost,

gegenüber dem früh. Rheinbahnhof. .

fifc# *8 0
WMMS -«

Handels- n. Sclireib-
Lebranstalt,

Justitut 1. Ranges
für

VI und

\m

i ii «r!; -a '
| rr
| CJ.!Ld
I3

(Inhaber : Emil Straus ).
SOT Mir : -"WJ

46 lüftete 48
Ecke Moritzstr.

Nächste Woche:
Kegrrm ' « SNer .' Kurse

WWägji
Prospekte frei.

!— MS ^ aa

Der Idßl-
Unterricht

beginnt am 3 . Januar.
A.xixncM . 11—13.

Hans Völcker
Mainzer Sir . 40.

Dramatischer Unterricht, vollständige
Ausbildung fürs Theater, für Tomen
und Herren, sowie einzelne Stunden für
Port :äge und Reden; übernehme auch
Arrangements f. Festlichkeiten«..Vereine.

Ifeisise,
Schauspieleriu, 7475

Dotzheimer Straße 13,1-

GsLegenheitskanf.
Ein Posten Joppen , PaletoLS , An¬

züge , Hosen für Herren u. Knaben zu
se hr  bill . Preisen Rengnffe 22. 7667

Brillant -Kollier, 225 Mark,
Schlvalbacher Str . 35, Uhvemladen.

KvrrigLiche SchKÄspisie

Montag, den 2. Januar 1911.
2. Vorstellung.

21. Vorstellung im Abonnement A.
Der Meiueidbanrr.

Bolksstück mit Gesang in 3 Akten von
Ludwig Anzengruber.

Musik von Adolf Müller.
In Szene gesetzt von Hrn . Regisseur

Rr . Oberländer.

Mathias Ferner, der
Kreuzweghofbauer.

L .7'
Andreas Hollerer, der

Adamshosbancr
Toni, sein Schn . .
Ter Grotzknecht . .
Burger

Mägde vom
Adämshofc

Mirzl
Waberl
Annerl
Greil
Muckerl, Kühjunge

BurgerlieDie alte BurzerÜes
Jakob
Broni ! ihre Enkel
Levy, ein Hausierer
Die BaumayM

8 -, !,,!
Der Bader von Otten-

schlag

Herr Kober.
rL. Schrötter.

Walberg.

Herr Ändriano.
Herr Schwab.
Herr Mebus.
Frau Rohmann.
Frl . StoUn.
Frl . Ullrich.
Frl . Geisler.
Frau Knmberger.
Herr Gcrharts.
Frau Bieidireu.
Herr Tauber.

FrauDoppelbauer
Herr Oberländer.Hl
Frl . EichelShcun.
äl. Geirler.
rau Kamberger

Erster >
Zweiter Schwärzer

crr Rehkopf.
Masche!,

r Spieß.
Schwarzer, Laüdleutc.

iellertung : Reg. Dr . Oberländer.
Mustkalischc Lcttun « : Herr Kapell¬

meister Rotchcr.
Dekorative Einrichtung:

Herr Maschin.-Ober-Jnsp . Schleim.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Garderobe -Ober -Jnsp . Geyer.
Eine größere Pause findet nach dem

ersten Akte statt.
Kleine Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Fenstag , den 8. Januar , Wann -. B:
Der Ring ' des Nibelungen:
abend : D as R heingold. _

Vor-

Samt
7 Uhr:

mUz.
amtar 1911.Montag , den 2.

Abends . .
DuKendkarten gültig.

Fünfz igerrarten gültig.
Uerrtzeit l Zum 9. Male : Urnhelt!

§sv  große Uame.
Lustspiel in 3 Akten von Victor Leon

und Leo Feld.
Die zur Handlung gehörige Musik

von Robert Stolz.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Josef Höfer, Operetten

seine
Kurt Keller-Ncbrikymponist

Frau Höfer,
Mutter . . . .

Robert Brandt . .
Klara , seine Frau .
Tristan } «U- Kinder
Hubert Last, Librettist
Ludwig Manhardt,

Mujikverieger . .
Wiegand, Hoskapell-
' meister . .. „
Br .Kogler, Musikkritiker Friedr. Degener
Professor Rommel,

Philharmoniker . . Willy Schäfer
Huschka,Philharmoniker

Frank Schöncmaun
Professor Wciibrecht,

Philharmoniker
Stephanie Telius,

Gescüschäfkerin der
Frau Höfer . . .

Baronin Rodeck . .
Anna, Dienstmädchen

bei Brandt . . .
Marie 1 bei Höfer.
Johanns bedi-nstet .
Nowak s Orchester- .
Wachtel j diener

Wien . Gegenwart,
dem 1. und 2. Akte

Söfic Schenkt
Georg Rücker
Rosel van Born
Stella Richter
Arthur Rhode
Rudolf Bartak

Theo Tachauer

Reinhoid Hager

Theo Münch

Lili Berusdorf
Eli '. Mödlinger
Hans Berndl
Carl Graeh
Alphons Rück

Nach

Anfang V Uhr.
gröstere Paufon statt

Ende 9bh Uhr

finden

Dienstag , den 3. Januar : Kavalier «.

Nslks -StzearsL ' .
Montag, den 2. Januar 1911.

Usutzsrtk Zum 8. Male: Neuheit:
Mss Gstt xrrsamwenMgt»
Schauspiel in ö Akten von Ernst

Ritterfeidt.
Mit freier Benutzung einer

Erzählung von H. Courts -Mahler.
60 Nial mit groß. Erfolg aufgeführt

am Berliner Luiscnthcater.

Margaretetzamw

Spielleitung : Direktor Wilhelmy.
Personen:

Frau Professor Paula
Hardenberg, Witwe

Coulmann , früher
Bankier,Besitzervon
Rodenfeis . . .

Renate! seine Kinder
Max Ludwig
TrudeBu '.ghardt
Eugenik JakobiWarn j

Georg von Rodenfels,
Märine-Offizicr . Direkt. Wilhelmy

Era , seine Schwester
(8 Jahre ) . . . Kl. Flürchen

Bernhard Trautmann,
stud. chein. . . . Erwin Marion

Mamsell Wollmann,
Haushälterin bei
Couluiann . . . Lina Töldte

August Lamm, Ober¬
maat . . . . . Arthur Rhode

Matrosen.
Ort dar Handlung : Teils,auf Billa

r
Akt

Jahr später als der vierte Akt.
Zeit : Gogenivart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Dienstag , den 3. Januar : Falsch-
_s pioler. _ __ .

WrrUMÜK - GtzeKtsv.
DirÄtion : H. Norbert.

Zent« u. folgende Tuge GaKsUi«!
des Fritz Ktsidl-Ettfrmhte.

Abends 8 Uhr.
Haüoh ! Die große AsBUr
dramatisch - satirische Operette

,0 Bildern von I . Freund.
TU

Musik von Daul
Perionen:

1. Bild : Es liegt was in der Lust.
König Acoius . . . Cllrt llieising

as Mailüfterl . . Flora Franke
Elfe Heb
Eug.Schulenburg

Das
Das Apriiwetter
Wolkenfchiebcr. . .
Eine Äeronäutin . .
Der politische Wind

ClaraWtttrnberg
Grete SöderholM

> . . Aiini Wcudt
. . Claire Skora

, . . Lucie Brandes
, . . Meta Kopiske
. . . Betti Kühne.
Im Rosengarten.

. . Clara Wittenberg
Curt Reifing
Eu'g.Schuleuburg
Hugo Wirser
Fritz Steidl
Fritz Steidl.

Dir kleine Juliane . Flora Frauke
3. Bild : Ein SchönheitSabend.

Der Conferencier. . Georg Pauisen
ReSniczck. Kunimaler Hugo Weser
Ein kranker Mann . Fritz Steidl
Olga DcSmond . . Elfe Hetz

4. Bild : Das dunkle Berlnr.

Der Zephir
Der Nordwind
Der Westwind
D .r Südwind
Der Ostwind

2. Bild:
Commöre .
Compöre . . . .
Zipfe!, Luftschiffer
Der Rollschuhläufer
Ein Leidtragender
Der kleine Willi

Eug. Schuicnburg
Oscar Skora
Hugo Wieser
Erich Reischkr
Else Hei; ^
Flora Franke
Giovanri Ceruti
Georg Paulsen

Nobelkarl
Der Messerstecher.
Pscketsritze . . .
Knacker-Max . .
Mietze. . . . .
Die blonde Marie
Der Einbrccherbob
Klemm-Ede- . . .

5. Bild : Das glänzende" Berlin.
Oberleutnant Muckt von

Brainer - Uitteracker Fritz Steidl
Der ausaepnmptctzerr Eug. Schuicnburg
Die Dollarprinzessin Flora Franke
Die Soubrette . . . Else Hetz
6. Bild : Das Fest dos Weltfriedons.
Deutschland! <&.r Hugo Wieser
Oesterreich . Ellp Schulz
Italien I Dreibund Grete Söderholm
lüirtiaus m  W iesbaaen

Montag, den 2. Januar 1911:
AbannementSyKonzerto

des ßtädiischsn Kurorcheslers,
Naeiniiittags 4 Uhr:

Leitung: He.rr Ugo Affemi, Stadt.
KurkapeUmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Oie Stumme
von Portici“ von D. je. Auber.

2. Arie aus der Oper „Das Nachtlager
in. Granada“ von C. Kreutzer.
Posaune-Solo: Herr F. Richter.
Violine-Solo: Herr Kapellmeister

H. Jrmer.
3. Drei Tanze aus Henry VIII . von

E. German.
4. Schlafe mein Prinzehen, schlaf ein,

Wiegenlied für Waldhorn von Bern¬
hard Flies.

Solo: Herr Fr . Koenneeke.
5. Gavotte aus der Oper „IdomeneW

von W. A. Mozart.
0. Phantasie aus d. Oper „Lohengrin“

von R. Wagner.
7. Serenade enfaniine, Intermezzo von

F. .Bonnaud,
8. Taraüidole aus der Suite „L’Arle-

siemre II .“ von G. Bizet.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr ICapclbastr. H. .Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Des Teufels

Anteil“ von D. F, Auber.
2. Maurisches Ständchen von Kücken.
3. Phantasie aus der Oper „Tiefland“

von E. d'ATbert.
4. Violettes de Nice, Walzer von

O. Höser.
5. Ouvertüre zur Oper „Indra “ von

F. v. Flotow.
6. Czardas aus Divertissement russc

von G. Miehiels.
7. Hirtation , Oharßkteretück für,

Streichorchester von A. Stack.
8. Marsch, Potpourri von C. Komzäds,



ISsirgarme
Das Komgüche Polizei -Präsidium , Berlin , gibt in allen Bet¬

er Zeibu- - "" ~ •' " ~ y ' ' ..
ru-ng es be
s . ^ ^ ^ k, iujtv iw « *, vA'Utii :OcL  a
ltncr Seiliunaen vom 25. Dezember d. I . bekannt, welche Ersah.

i der Verfütterung unserer Margarine an Hunden ge-

vuv . lnt- t >e«njia »i» eicn jwancn grosse euiiMlien , iDCxati
heftige Entzündungen der MagendarmschMmhaut Hervor¬
rufen und durch Vergiftung tödlich wirken können, wenn
auch über die Natur dieser Stoffe ein abschließendes
Urteil noch nicht abgegeben werden kann.",

Die von dem Königlichen Polizei -Präsidium behauptete Ge-
saorlichkeit der in unserer Margarine angeblich vorhandenen aber
immer noch nicht entdeckten Stoffe bezieht sich nach dem Wortlaut
seiner Bekanntmachrmg nur aus Hunde und nicht aus Menschen.
Sie enthält daher für jeden Sachkenner nichts Neues : Daß Hunde
die Fütterung mit Margarine sowenig vertragen wie mit irgend
ernenn anderen Fett , hat jeder Tierarzt und jeder sachkundige
Hundevesitzer auch schon vorher geivußt.

Am fiebrigem ergibt die polizeiliche Bekanntmachung , wie ge.
rin -gfÜMg und unerheblich die bei ihm eingegangenen Meldungen
von Erkrankungen sind im Vergleich zu der durch die alarmierenden'■<r> t fiT tirnSvr .-vxviv r +i 'kll A': -- \- t »i

fiir Kinder bieten den
denkbar größten Schutz
gegen suchte Füße, hal¬
ten wann u. schonen die
Stiefel bei ungünstiger
Witterung : ganz breite
Formen in den besten

Fabrikaten.
Preis nach der Größe

J75

SkWalleUstiefel.

von an,

Wir geben unseren Bestand hierin jetzt
weit billiger wir bisher ab, um die besseren
Qualit . zu räumen. Aus diesem Grunde
offerieren wir die 5.00- u. 4.vO-Qualit.
jetzt für pa  Paar zum Anssuchen.
Wir bemerken, das; es sich um allercrst-

klassige Ware handelt.

für Damen und Herren in dem
berühmten echten Petersburger
Fabrikat zu wirklich mäßigen
Preisen, Wir führen ferner die
Harburger Garantie - Qualitäten,

sowie andere Marken für

Tamcn-Größen von . .T an

5̂ erren-Größen von. .3^ an

Zeitungsnachrichten hervorgerüsenen ^Beunruhigung . Es handelt
sdch im Ganzen um 2 v̂erschiedene Meldungen , bei denen jede zu
verlasnye Feststellung darüber fehlt , ob die angeblich eingetreteu 'rn
rvdagenverstrmmuugen wirklich durä , unsere Mamarine Lervor-
igevwfen sind, oder ob sie auf Einbildung oder irgend welchen
omderen Ursachen beruhen . Die Fälle waren von so leichter Ärt.
daß er-ne ärztliche Behandlung , also auch eine zuverlässige ärztliche
Anstellung garnicht stattgesnnden hat . AnaesichLL der ' aus unseren

in an | ,Q t-t't i U.1 sl  ivü gUXCT
130 000 Pfund Margarine hergestellt und versandt Habens beweisen
jene 2 Meldungen garnichts gegen die gute Beschaffenheit unserer
Margarine . _ Hätte unsere Margarine tatsächlich irgend welche
oeiumdheitschädlichen Stoffe enthalten , so hätten die Fälle von
Erkraitkungen allein in Berlin nach vielen Tausenden zählenmuffen, ‘

Auch die out 23. Dezember d. Is . von uuis für jeden nach-
gewresenen Erkrankungssall ausgesctztc

Erwähnt sei, daß eS keine besseren Gummtschnhe gibt als die von uns geführten Marken«
8010 Telephon 8010. Wiesbadeuer Sch » hware » -Kons « m -Gef . , 8010 Telephon 8010.

nahe der Luiscustraße— 18 Kirchgaffe 19 — nahe der Luisenstraße.

Mittwoch, 28, Dez., 1 Manschette,
gez. Exnor Verl. Abz. Ellenbogen«. 13

^ Brieslasche
lavier Verl. SIbzng . gegen 5 Mk

Aeloßnung von 1666 Mark
hat bisher noch in keinem Falle zu dem verlangten Nachweise ge¬
führt , Wir halten hierdurch das Versprechen dieser Belovnuna inhf'm /fri’f/Tiorp-tt 1TiintonAr» au Zwnr&i- ‘ Ja*dem früheren Umfange ausdrücklich aufrecht.

Altona , den 31. Dezember 1910. F103

Altonaer Margarine-Werke Molir&Co.,6.m.  li.II.
9 . M,  WoSir.

Makulatur
Pfg ., der
zu haben im

Mait-Yerlag
Langgas;

21 .

vapier verl . Abzug , gegeti k» Mk.
Belohnung Hermannstr . 16, 3 v*
Mi- is. t-itomuv . Kosscha usv teler.

Verloren cm Samstagabend ein,
gold. Medaillon (Herzso-rm) m. Kette,
enthe 2 Photogr ., v. Boniratr -uskirche
^ ' Luisemstr., Kirchy., Warenhausd.
Bormaß , Mumcnthal bvA zur Faul-
brmrnenstr . Dass , ist teures Andenk.
Gcg. Belohn . abzM. Michelsherg 6, 2.

selber im». Boxer
entlaufen . Wied-rbringcr gute
Belohn. Vor Ankauf, w. dringend
gewarnt. Hatel Römerbad»

50  Mk. Belülmullü
^emienigen , der mir meinen seit
Mittwoch e„ t!arrfLi»en

Bernhardiner Hund
wiedcrbrintzt , Kspf schwarz und
braun , weißlich gesteSt» Körper
weist und gelb , die untere Hälfte
des Schwanzes weist, die obere gelb.
Hörend auf den Namen Latte.

Wlbrechtstratze 10, 1.

fjtqiifljES SliiHMfit
meinem Hiiscltca zum Neuen Jahr!

^Si -gssst 6is hungsrnZsn

"W [ Vögel nich t ! FW

Schwärze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Recke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

voxa einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K34

$. Blmil k Co.,
Klrchgasse 39/41.

Tsdss - ANzrrge.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, unseren guten,
lieben Bruder , Onkel und
Schwager, Herrn

Arztorr Führer,
SchWtzmircher,

nach längerem, schwerem Leiden
i-  ein besseres Jenseits ab-
zurufen.

Die trauernden Geschwister
und Verwandten:
Warrr Arinrich,

gcb. Führer,
Frankenstraße 10.

Die Beerdigung findetDim »-
taa, den 8. Jan . 1911, xrach-
mittagS um 2'/x Uhr, von der
Leichenhalle des Sndsriedhoses
aus statt. V. 47

Heute nachmittag entschlief sanft nach schwerem
Leiden meine inniggeliebte Frau , die gute Mutter,

Me Hi Mi,

Neuer Kur ms Tienstag . 10. Jan . , ^
abends 8 Uhr » Gewerbeschule.

ZsrZAedlikdttk
5W!kr r-ö

werd. sk » . Zeitverlust in tt.
fei« . Institut auf alle Prüf,
cch. höher. Klaff, sicher vor¬
bereitet. Nicht weit v. Frankl,
und Wiesb. Beste Erfolge
nachgewies . Emvfehl. aus
erst. Kreis. Kein . Klaff. Klein.
Pensionat. Alle Einricht, der
öfter.!!. Schulen. Mod. Haus-
einricht. Familienleben. Groß.
Garten . Spielpl . Sport . Soeg-
äli. Pflege. Prospekt ans An¬

frage unter Gj.  2 an
BSaasesssfeies t&¥oyler
A.-G.» Frankfurt a. M.

Alleizzstetz. Herr
l'ndct in Biebrich dauernd gutes
Heinr . Offerten unter 2r « an
"i >. Tagbl.-Verlag.

GsrtNerei
Mit Haus , Remise, Wasserleitung,

250 Mistbeetfenstern usw., zirka
Morgen groß, irr unmittel¬

barer Nähe der St -adt und Bahn,
bei Ucbernahme des Inventars

zu Vermieter;.
Nah. Ncugasse 5, Part.

Papier-Branche.
Tüchtige Berkänferin
mit Sprachkcnntnissen per März oder
später gesucht. Offene i unter W. 2LZ
an den Tag blatt-Verlag.

Mädchen
tagisübcr qcfuduiJ&erivrstraße 22.
^Unabh. tücht. Frau s. h. o. g. Ta «-'
Lflclle Hellm und straffe Lg, Hth. ^ l̂k
si _ in Wh tag!, könn. Per ou. jedo IU Mti . Stand, verdienen dch.
Kebenuerdrentt Häusl. u. schritt!. Arbeit,
Veriandstells, Hansfabrikat.. Bertretg. re.
Näh. i», Prospekt v. Reform-Verlag.
Hemelb erg 42. F.147

BsrlsreN

DiKWKNtrMG
»SU Emser Straße bis Kirchgaffe.
Dem ehrlichen Finder ist gute Be¬
lohnung, zugesichcrt. Adresse zu er-
fragen rm  Tagbl .-Betlag . Ly

5 Mark Belohnung.
Ättosüerabenb grünes Handtäschchen,
tvnf,. Portern , m. ca. 30 Mk. fNinqk..
Rhsmchr.. Schwalb .. Dotzh. b. Scharn-
horstmr.) verl . Abz. Kiedr. e- tr . 1, 2 r.
^  Verloren
rrr er tag morg-en ein Regenschirm! in
:ß€r Sonnenbemeu Straße . Abzug,
gegen Belohn. Sonnenberger Str . 8.

FürTraueufüjisempfehlen
wir unsere Anstalt zum

geh.  Wilson.

KchmyWei
von pssstsest- und § »rettt-
Gaudorobs us vollständig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem' zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit3—4 Tage. 1589

Wiesbaden, den 31. Dezember 1910.
Möhring8trasse 4.

Eduard öelius und Sohn.
Die Trauerfeier findet statt : Dienstag , den

8. Januar . 93,h Uhr , im Trauerhause . — Die Be¬
stattung 12 V* im Krematorium zu Kainz.

Blumenspenden dankend abgelehnt . 24

laiiefeukfieberlein*
Kiliolo»

irr allen Stadtteile ».

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe Mutter
Schwester, Schwägerin und Tante,

TraoerMte,
Trauerschieier
stets in grösster Auswahl

am Lager . 1568

tj i

g-b. Mseser.

Bina Baer,
K»ang ;grosse -84.

SS7 'S ' eleplioii &S7.

nadj schwerem Leiden, im Alter von 74 Jahren , zu sich zu rufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

GLrsabeth KrÄWi§.
Dir Beerdigung findet Mittwoch, den 4. Januar , nachmittags

8.80 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Die Verlobung unserer Tochter EÜSO .lSO 'til mit dem

Kaufmann Herrn FritZ W © 1 Ci 111 B . U II, Leutnant
der Res . im Wesf . Drag .-Regiment Nr , 7, beehren wir uns anzuzeigen.

Hagen, I . Januar 1911,
Rahnhofstrasse 37.

Heinrich Knepperu. Frau,
Anna geb. Witte.

Elisabeth Knepper
Fritz Weidmann

Verlobte.

DakrksagmrK.
Für die uns erwiesene Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres nun

in Gott ruhenden, unvergeßlichen Bruders, Schwagers und Onkels,
Hemrich Dsürr»

besonders dem Personal der Königlichen Eisenbalm-Wagenwerkmcisterei
für die rege Betciligung. sowie für di- zahlreichen Blumenip-ndcn
sagen wir hierdurch unsern herzlichsten Tank.

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Kaut Ka »srs : sts , Niederwald straffe 12.
Familie Psul Krellmnuri,

Miesvadkn . den 1. Januar 1S11.

!
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Adame, Tri., London. — Metropole
Arcen,dt, Fr ., London — Metropole
v. Autark, Major, Hann over

Prinz Nikolas
fl

Beyer, Kfm., m. Fr ., Breslau
_ Hotei Dahlheim
Bcyersdorfer, Hachenburg, Nonmeohof
Boettgcr, Bankdirekbor, mit Familie,

Berlin — Hotel Nassau u. Ceeilie
v. Bonke, Weissrnturm , Hamsubobel
Burghof, Gutsbes., Halte, Reichspost
Buscĥ Frau^ Braunschvoedg

Pension Nomac
Camell, m. Fr ., Lyon — Hansahotel
Christ, Tri ., Weimar, Pene. Grandpair

D
Deines, Kfm., Hanau — Metropole
Didier, Frau , m, Sohn, Lüttich

Hotel Fuhr
Dresing, Kfm., Manila, Prinz Nikolas

E
fiberhardt , Kfm., mi. Fr, , Dortmund

Prinz Nikolas
Eberhardt , Kfm., Dortmund

Hansa-Hotel
Lekmann, Hamburg — Metropole
Ehrhardt , Rechtsanwalt Dr, m. Frau,Berlin — Palas th-otel
Elfen, Kfm., Niederlahnstein

. Hotel Weins
Erben, Kfm., Mannheim, Grün. Wald
Erlanger, Kfm, München

Hotel Nassau u. Ceeilie
Ernst , Ing,, Hannover, Darmstädt . Hof

F
Fabian, m. Frau, Mannheim

■ Zur Sonne
Fasterding, Kfm., Oberhiausen

Central-Hotel
FeHajuaW», Brunei — Prinz Nikolas
Fenner, Frl , Baunnstadt — Rose
Frischling, Oberhunden in Westf.

Erbprinz

Wiesbadener *Fremden - Liste® mmmm«mmG&ms ,_V w w w
Friedmann, Kfm, Berlin, Grün. Wald
I1 uh«la*ot<t, Geh. Sanität snat, Isorl-ohn

Bellevue
G

Goff, Fri , London — Balmoral
Gottlieb, Kfm, Niedernhausen

Centralhiotel
Graefenham, Kfm, Köln, Hotel Epple
Grünwald, Kfm, Berlin, Grün Wald
van Gülpen, Kfm, Emänerich

Palasthotel
Guszalewicz, Frl . Kamimcrsäng, Köln

Hotel Nassau u. Ceeilie
H

Hecht, Frl , Kreuznach, Hotel Krug
Hein, m. Fr , München, Hotel .Nassau
Heinrich, Kfm, m. Fr , Mülheim

. Hotel Binder
Ho’ldheim. Kfm, Berlin, Palasthoibel
Hubert , Kfm, Magdeburg, Hotel Krug
Hubert , Student, Tübingen
, , , Hotel Krug
HüdepoM, Dr. med, in. Fr , Sehwal-

bach — Zum neuen Adler
J

Jacobs, London — Wilhelma
Jaeoibus, Kfm, Berlin, Grüner Wald

K
Kohn, Fr . Kommerzienrat, m. Tocht,

Wien — Rose
Koppel, Kfm, Hamburg, Keichspoat
Krams, Kiedrich — Augenheilanstalt
Kunitz, Leut, Rastatt — Taumushotel
Kaiser, Oetigheim — Zur Sonne
Kettler , Oberleut., Köln

Grosse Burgstrasse 3
Klump, Gisig — Zur Sonne
Hohne, Fr . Amtsgerichtsrat Dr, mit

Tochter, Berlin — Palasthotel
v. Krane , Freifrau, Meran

Albrechtstrasse IS
Kronsteüm, m. Frau , Russland

KapeHenstrassie8, 1
Kunz, m. Fr , Trier — Hotel Happel

1j
Lehnar, Frankfurt — Hotel Berg
Levi, m. Tochter. Paris — Grün. °YVald

Levy, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Linnew, Chemiker, Stuttgart

Pension Norma
Lucke, Kfm, Berlin — Metropole
Langenberg, Oberbalmhofsvorsteher,

Recklingsh.au sen — Stadt Biebrich
Lebram sen, Kfm, Beriin,

Hotel Nassau u. Ceeilie
Lebram, in. Fr , Berlin, Botel Nassau
Lewin, Kf’rn, Landau — Alteesaal
Lilienfeld, Kfm, Köln — Burghof
Löher, Kfm, Breslau — Metropole
Löhr, Rückenshaus — Zur g.  Quell«
Lomba, m. Fr , Bonn — Villa Medici
v. Lossow, Gryryna — Bad Nerotjäi
Lourie, Reut , Lodz — AlteesaaiL
I.-ouriS, Russland — Nerotal lö
Lublink-Weddick, Utrecht , Reichspost

Malkin, Kand . med, Halle
Friedrichstrasse 31

Mas®, Kfm, Moskau, Friedrichstr . 31
Meder, Obertiealechullekrer, Utrecht

Frankfurter Hof
Mess, Frl , Heringen — Widandstr . 7
Meursing, 2 Frl , Hcrzogenbusch

Villa Hertha
Meyer, Kfm, Köln — Gr. Wald
Milch, Frankfurt — Zur Sonne
Musitzky, Reuth , m. Fr , Wien

Hotel Alteesaal
N

Nerlich, Hauptm, Trier — Quisisana
Neubtarus, Fr , m. Sohn, Witten.

Metropole u. Monopol
Nicias, Kfm, m. Fr , Zürich

Wiesbadener Hof
Nudle, Kfm, m. Fr , Mainz

Zur Scinne
o

Offermann, D.-Dollendorf, Hansahotel
Oppenheim, Kfm, Berlin — Gr. Wald
Oppenheimer, Fr , m. Tochter, Hada¬

mar — Ritters Hotel
Ongill, London

Prof . Pagenstechers Klinik

Peile, Fr , London
Prof. Pagenstecher® Klinik

Pater , Frl, , Lehrerin, Neuwied
Evangel. Hospiz

Pmto , Kfm, Frankfurt — Zur Sonnie
Plügge, Rent , m. Fr , Darmstadt

Pension Wenker-Paxmunn
Plügge, Stud. ing, Darmstadt

Pension Wenker-Paxmann
Plügge, Stud. jur , Jena

Pension Wenker-Paxmann
Prommitz, m. Fr , Oberingelheim

Bauers Privat -Hotel
s

Reich, Hanau — Euo*op. Hof
Retzsch, Fri , Zell — Erbprinz
Reunert , Mainz — Zur Sonne
Reuter , Fr , m. Tochter, Düsseldorf

Hotel Nizza
Rbeinheimer. Rechtsanwalt Dr.,

Kaiserslautern — Hotel Bender
Ritter , Ren tu . St. Gallen

Residenz-Hotel
Rogers, Frl . Rentn , Lcbdon

Villa Hertha
Rosenthal, Kfm, in. Fr , Limburg

CentralrHotd
Rüdersdorf, Elisabeth, Ellar

Augenheilanstalt

Sand, Kfm, Bonn — Europ. Hof
Sätori, Budapest — Villa Hertha
Sauerberg, Kfm,., Koneourt, Erbrumz
Schank, Kfm',, Heidelberg, Nonrumhof
Scherber, Di& ohied — Zum. Falken
'Sehereschewsky, Frau, Petersburg

Adelheidetrasse 4
Schmidt-Scliarff, ■Rechtsanwalt, mit

Frau , Frankfurt — Alleesaal
Schneider, Würzburg — Zur Sonne
Schnitzler, Betriebsing, m. Schwester,

Düsseldorf — Hansa-Hotel
Schreiner, Kfm., m. Frau , Mainz

Zur Sonne
Schulz, Hauptm, Darmstadt

Taunushotel
Seldies, Kfm, Köln — Grüner Wahl
Seraau. Kfm.. Berlin — Grüner Wald

| Sambier, Lehrer, m. Frau , Leipzig
Bei ciishoi

Spahin, Winkel — Redchahof
Stahl, Kfm, Dauborn — Erbprinz
Steinberg, Kfm, Offenbach

Wiesbadener Hol
Steinhardt , Kfm.. Berlin, Grün. Wald
Stotz. Kfm, Frankfurt , Grüner Wald
Straub , Griesheim bei Darmstadt

Zum Landsberg
Straus®, M, Kfm, Berlin. Gr. Wald
Straus«, H, Kfm, Berlin. Grün. Wald
Stussei, Klm, m. Frau , Esslingen

CentralhoteJ
T

Thiergärtner -Drunumoad, Oberst, mit
M--, Karlsruhe — Privathaus Oetting

xnünen, m. I*rv IN iediemliausen
, _ , , , Pension Columbia

-imtii'Cr, x1 tiorilvh0s., jSJ iir,n tNerg
Sanatorunui Dr. Schütz

Xowmtecnd, Fr . u. Frl , New York
.. . Villa Hertha

lutrar , Kfm., Kaiserslautern
rr , . , . _ , Hotel Epple
i umbofsm, Fr , Leipzig, Privat* . Intrau
Unnders, Kfm, m. Fr , Frankfurt
. . Taunushofel
Vorsänger, Kfm., Hannover

Wiesbadener Hof
w

Weber, Landgerichtsrat , Essen
, , Hotel EpplaW.ent, JSaedem,hausen— Zur Sonne

Wiedenbrüg, Rosario — Hotel Nizza,
Wieden,'brüg, Hamburg, Hotel Nizza ,
Wiohilimubh, Kfm, in. Fr , Bingen

Schwarzer Adlei
v. Woranine, Exzell, Fr . Baronin,

Petersburg — HohenzoHemz
Zawadzki, Frau Rentner, Wilna

Psntäion Margareta
Zawanzki, Student, Wilna

Pension Margareta
Agier, Eicheaimeiden— Michelsbei® 9
Zwieback. Kfm, Zell — Erbprina ”



Verlag Sairggaffe 81.
„Tagblatl -H-ills " .

Echlütrr-Hlllle geöffnet von 8 Uhr morgeLS
bis 8 Uhr abends.

Wiesda-rner CngMntts. Feensprecher-Nufr
„TagblLtt -HauS" Nr. 6650 -53.

Lon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Sonntags von lu—11, Uhr DpwnttajS,

=o Musgaber Zweimal wöchentlich. >

Nr . ! . Montag , den lZ. Januar« 1911.

AssenWe UerdillgMg.
Die AstbeAear für die Lieferung

un>d Verlegung ber Walzersenträger
JKfiii Geländer für 6 gleiche lieber«
Amten aus Bahnhof Taub der Strecke
FvcrEfurt -Niederlahnftern (Los 1) u.
oie Arbeiten für Anfertigung , Licfe-
rung und Verlegung der genieteten
tK̂ rger für die Unterführung der
«traße nach Pfungstadt auf Bahnhof
^bsxstadt der Strecke Frankfurt-
He-idsKerg (Los 2), sollen im ein¬
zelnen vergeben werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen
tlegen auf Zimmer 160 unseres Ver¬
waltungsgebäudes , Rhabanusstr . 1,
'vahrend der Dienststunden zur Ein-
ncht Es , können auch, so lange der
4chÄai reicht, gegen portofreie Ein¬
sendung von Mb. 6,60 für die Be-
dmgungien des Loses 1 und von
M . 2.16 für die Bedingungen und
1 Matt Zeichnung des Loses 2, durch
JWier ZentraDureau , hier , bezogenwerden.

Los 1 umfaßt : Die Lieferung und
Erlegung von 33,376 Tonnen Walz-
rragern und die Anfertigung und
Anbringung von 66 Ifd. Mir . Ge,
tan der.

Los 2 umfaßt : Die Anfertigung,
Lrewrung und Verlegung von 60/86
Tonnen genieteten , ca. 11,10 Mir
langen Blechträgern.

Die Angebote sind verschlossen und
mit der Âufschrift : „Erneuerung von
Bruckenüberbauten auf verschiedenen

das
Bekanntmachung,

Milrtär-ErsaKgeschäftfür
betreffend.

1911

Bahnstrecken. Los 1 und Los 2" bi:
6UM Eröffnungstermin

Freitag , den 20. Januar 1911,
. vormittags 11% Uhr,

«er rn Gegenwart etwa erschienener
Meter im Zim . Nr . 73 unseres Ver¬
waltungsgebäudes hier 'abgehalten
wird , portofrei einznienden . F 170

Zuschlagssrist ; 4 Wochen.
Mainz , den 29. Dezember 1910.

Kgl. Prenß . u. Groüherzogl. Hessische
._ Eisenbahn -Direktion

. Bekanntmachung.
. Diejenigen Herren Aerzte, welckp
rm laufenden , Jahre Privat -Jmpsi
trugen ausgeführt haben, werden
Unter Bezugnahme auf 8 8 des
Aeichsimpsgefetzes ersucht, — soweit
mes nicht schon geschehen ist — die
worüber geführten Listen mög-Ii-chst
bald hierher einzureichen.

Wiesbaden , den 15. Dezbr . 1810.
Der Polizei -Präsident.

_v . Scheuch
Bekanntmachung.

Einstellung von Drei- u. Vierjährig-
Freiwilligen für die Matrosen-Ar-
tlllerie-Aüteilung Kiantschou(Küsten-

Artillerre) in Tsingtau (China).
Einstellung : Oktober 1911. Aus¬

reise nach Tsingtau : Januar 1912,
bezw. 1913, Heimreise : Frühjahr
^014 bezw. 1915. Bedingungesi:
Mindestens 1,64 m groß, kräftig , ge¬
sunde Zahne , vor dem 1. Oktober
"92 geboren (jüngere Leute nur bei
veionders guter körperlicher Ent¬
wicklung).

In Tsingtau wird außer Löhnung
wld Verpflegung täglich 0,50 Mark
Teuerungszulage ,gewahrt.

Melldungen mit genauer Adresse
5™ unter Beifügung eines vom
Bwilvorsibenden der Ersatzkommission

.. zu richten
Kommando der Stammabteilnng

""'c Matrosen - Artillerie Kiantschou,
_ __ Cuxha ven. _

f Bekanntmachung.
Anstellung ü. Dreijähr .-Freiwilligen
l«r das 3. Seebataillon (Marinc -Jn-

rantcrie ) in Tsingtau (China ).
Einstellung : Oktober 1911, Ausreise

Uaa, Tsingtau : Januar 1912, Heim-
reiie : Frühsahr 1914. Bedingungen:
M'.ndeitens 1,68 m groß, kräftig , ge¬
sunde Zähne , vor den: 1. Oktober 1892
neboren (jüngere Leute nur bei be¬
sonders guter körperlicher E-ntwick-tUngj.
. In Tsingtau wird anher Löhnung
LN0 Verpflegung täglich 0,50 Mark
Teuetu  ngs zuIage gewahrt.

Meldungen mit genauer Adresse
npd unter Beifügung eines vom
ftivilvorsitzonden der Ers-atzkommissiun
ausgestellten Meldescheins §um frei¬
willigen Diensteintritt aus
Zju richten an:
Kommando des 3. Stamm - See-

Bataillons . Wilbelmsbaven.
. . Bekanntmachung.
Freiwillige für das 18. Armeekorps.
|. rtfom . 3. Januar 1911 ab können
sich diejenigen jungen Leute , welche
55* Jahre 1911 bei einem Truppen-
Kft .des 18. Armeekorps als Cin-
taiing . «der mehrjährige Kveiwilliqe
Mtreten wollen, an jedem Dienstag,
",s  10 llbr Vormittaas . unter Vorlage

den

Unter Bezugnahme auf 8 26 der
deutschen Wehrordnung vom 22. No¬
vember 1888 werden alle sich hier
aushaltenidcn männlichen Personen,
welche

s ) in der Zeit vom 1. Januar bis
31. Dezember 1891 einschließlich
geboren und Angehörige des
Deutschen Reiches sind,

b) dieses Alter bereits über¬
schritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde ge¬
stellt, und

c)  sich zwar gestellt, über ihre Mili-
tärverhaltnifse aber noch keine
endgültige Entscheidung erhal¬
ten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der
Zeit vom 8. Januar bis 1'  Februar
1911 zuim Zwecke ihrer Aufnahme in
die Rekrutierungtzstammrolle im Rat-
Haufe Zimmer Nr . 51 (2. Stock), nur
vormittags von %g bis 1 Uhr anzu
melden, und zwar:
1. Die 1889 und früher geborenen

Militärpflichtigen:
Montag , den , 2. Januar , mit den

Buchstaben A bis E,
Dienstag , den 3. Januar , mit den

Buchstaben F bis K,
Mittwoch, den 4. Januar , mit den

Buchstaben L bis O,
Donnerstag , den 5. Januar , mit den

Die Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle in oben ange¬
sehener Zeit wird mit Geldstrafe bis
zu 30 ML. oder mit Hast bis zu drei
Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rück-e  auf ihre Fanrikienverhältnisse re.
oeiung oder Zurückstellung vom

Militärdienst beanspruchen, haben die,
desfallsigen Anträge bis zunr
1. Februar 1911 bei dom Magistrat
dahier schriftlich einZUveichen und zu
begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 14. Dez. 1910.
Der Magistrat.

mit den

Militär-

mit den

mit den

mit den

mit den

Gap«

Pl° 10 Uhr vormittags , unter Vorlage
8fr vorgeschriebenen Papiere in den
Laternen 'der betreffenden Truppen-

Untersuchungteil« ärztlichenMelden.
Frankfurt a. M.. 18. Novür. 1910.

^8. Armeekorps. Sanrtätsamt.

Buchstaben P bis S.
Freitag , den 6. Januar.

Buchstaben T bis Z.
2. Die 1890 geborenen
_ pflichtigen:
samstag . den 7. Januar.

Buchstaben A bis D,
Montag,, den 9. Januar,

Buchstaben E bis H,
Dienstag , den 10, Januar,

Buchstaben I bis M,
Mittwoch, den 11. Januar,

Buchstaben N bis R,
Donnerstaa , den 12. Januar , mit den

Buckstäben ■& b :s U,
Freitaa . den 18. Tanuar , mit den

Buchstaben V bis Z.
3. Die 1891 geborenen Militär-
_ pflichtigen:
«am,stag , den 14. Januar , mit dem

Buchstaben B,
Montag , den 16. Januar , mit den

Buchstaben A. C. D,
Dienstag den 17. Januar , mit den

Buchstaben E, F,
Mittwoch den 18, Januar , mit den

Buchstaben G, I,
Donnerstao . den 16. Januar , mit

dem Buchstaben H,
Freitaa . den 20. Januar,

Buchstaben K,
amstag , den 21, Januar,
Buchstaben L,

Montag , den 28. Januar,
Buchstaben M,

Dienstag , den 84, Januar,
Buchstaben N. O,

Mittwoch, den 25. Januar,,
Buchstaben R,

den 26. Januar , mit den
Buchstaben P , O,

Samstag den 28. Januar , mit demBuchstaben S.
Montao , den 80. Januar,

Buchstaben T , II, V.
Dienstag , den 81. Januar,

Buchstaben W. X,  2 ), Z.
^. Die nicht hier geborenen Melde-
vllichtraen haben bei ihrer Anmel¬
dung ihre Geburtsscheine und M>>
zurückgestellten Militärvflichtigen ihre
Losunosscheine vorzulegen . Die er-
arderlichen Geburtsscheine werden
bon den Führern der Zivilstands-
Register der betreffenden Gemeinde
kostenfrei ausgestellt . Die hier go,
oorenen Militärpflichtigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.
. ^ ür diejenigen Militärpflichtigen
welcke hrer geboren od̂er dQMiziWe-
rechttgt, aber ohne a-nderweiten dau¬
ernden Aufenthaltsort zeitig ab¬
wesend sind (auf der Reise begriffene
SandlungsgeHilfen , aus See befind-
ttche Seeleute usw.) haben die
Eltern , Vormünder , Lehr-, Brot-
uud Faibrikherren derfewen die Ver-
pftichtung, sie zur Stammrolle anzuinelden.

MAitävpflichtise Dienstboten,
.Haus- und Wirtschaftsbeamte/Hanid-
lungsdiener . Handwerks - Gesellen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ec., welche
vier in Diensten stehen, Studierende,
Schüler und Zöglinae der hiesigen
Lehranstalten sind hier gestellungs¬
pflichtig und haben sich hier zur
Stammrolle anzumelden.

Mi-litärvflichtlge , welche im Besitze
des .BerechtigungiSscheineSzum ein-
Mtia -fvoitvilliqen Dienst oder des
BsfähigunyZscheineS zum See»
steUermann sind, haben beim Eintritt
in das militärische Alter ihre Zurück¬
stellung von der blushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der Erfätzkoinmis-
sion, Herrn Polizeipräsident von
Sckenck, hier , zu beantragen und sind
alsdann von der Anmeldung zur Re-
krutie-runLs -Stammrolle entbunden.

mit dem

mit dem

mit dem

mit den

mit dem

mit den

mit den

Bekanntmachung,
betreff , die Regelung des Fuhrver-

keürs am Residenz-Theater.
In Ergänzung der BÄanntmach-

un« vom ‘ 1. September 1910 wird
ein Halteplatz für 2 nicht bestellte
Automobil - Taxameterdroschken zuirr
Abholen- der Besucher des Residenz-
Theaters auf der Westseite der
Schwabbacher Straße , südlich der
Dotzheimer Straße und Luifenstraße,
eingerichtet . Die Autvmobildroschken
sind hart an der Bordkante , hinter¬
einander , mit der Fahrrichtung nach
der Dotzheimer Straße zu, aufzu-
stellen. Die vorderste Droschst: dar^
nicht über die südliche Sausflucht-
linie der Dotzheimer Straße hinaul-
ragen . *

Wiesbaden , den 18. Dezbr . 1910.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Straß

im Prangschen Grundstück an der
Lanzstraße hat die Zu stimm uug de
Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober
geschotz. Zimmer Nr . 38a, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen -gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Flucht
liniengpsetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge
macht, daß Einwendungen gegen dei
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 31. Dezember 1910 beginnenden
und mit Ablauf des 28. Januar 1911

Ausschlutzfrist beim
schri stlich anzubr ingen

endigenden
Magistrat
sind>,

WieZbaben, den 29. Dezember 1910,
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird daraus hin>gewiesen, daß

es im eigenen Interesse der Arbeit¬
geber liegt, bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer
gewerblichen Anlagen den König
lichen Gewerbe - Aufsichtsbeamten
(Gewerberat ) zu Rate zu ziehen, da¬
mit zur Bermsidung nachträglicher
Weiterungen und unnötiger Kosten
von vornherein diejenigen Einrich¬
tungen getroffen werden können
deren es zur Erfüllung der durch
die Bestimmungen der 88 120a bis
der Gewerbeordnung den Betriebs-
Unternehmern auserlegten Pflichten
bedarf . *

Wiesbaden , den 1. November 1.910
Der Polizeipräsident , o. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung von Straßen im Distrikt
Weinveb hat die ZustimMUiig der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zim-mer Nr . 38 a. innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gsmäß 8 7 des Flucht-
linieii -Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 23. Dezember 1910 beginnenden
und mit Ablauf des 20. Januar 1011
endigenden Ausschlußfrist beim
Magisttat schriftlich anzubringen
sind. *

Wiesbaden , den 20. Dezbr . 1910.
Der Magistrat,

Bekaiintmachung
In nächster Zeit wird - seitens des

Gouvernements Mainz mit der Be¬
richtigung der Fcstungsgelände-Auf-
nahme der Sektion Wiesbaden be¬
gonnen werden.

Es wird daher bekannt gegeben,
daß es verboten ist, die ausgestellten
Signalstangen zu beschädigen oder
zu bescitiaen, und daß es dem Aus.
nahmeperional gestattet ist, alle
Grundstücke zu betreten.

Wiesbaden , den 20. Dezbr . 1910.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betreffend ?l>t - und Llbmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Eeir -erbetreibeuden

werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen- Bestimmungen daraus aus-
mebksam gemacht, daß gemäß 8 52

> Gewerbesteuer » Gesetzes 'vom
34. Juni 1891 und der ' dazu c
gangenen Anweisung des Herrn
Flwan-zministers vom 4.  November
1805 Abschnitt 4, Artikel 25, cir.
jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfäng -t, dem
Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des Be-
triebs . Anzeige davon zu machen hat
Die Anzeige hat schriftlich zu er¬
folgen: sie kann auch im Rathaus,
Zimmer Nr . 3, mündlich-während der
üblichen Vormittagsdienststunden zu
Protokoll gegeben ioerdcn.

Diese Verpflichtung trifft auch
Denjenigen , welcher

a) das Gewerbe eines Anderen
übernimmt und fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Ge¬
werbe oder an- Stella desselben
ein anderes Gewerbe an-fängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anme-tdung! eines sieuorpflich-
tigen- Gewerbes innerhalb der vora».
schriebenen Frist nicht -erfüllt , verfallt
nach, 8 70 des Gewerbesteucrg-csctzes
ur eine -dem doppelten Betrag der
einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe, daneben ist die vorenthaltene
Steuer zu -entrichten.
. Das Aufhören eines st-c-ucrvslich-

t-igen Gewerbes ist dagegen nach 8 10,
Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli
1898 und Artikel 23 der c-it . An-
inersung. bei -dem Herrn , Vorsitzenden
des für die Verawlaguny zustän-dig-m
SteuerauSsckuffeS der Gewerbesteuer,
klaffen 1 bis 4, Friedrichstraße 32,
hier , schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt aber , nicht rechtzeitig aügc-
meldet, so ist die Gewerbesteuer nach
8 83-'des GewordesteuerssfetzeS bis
zur Äbin-c-ldung fortzuentrichten . *

Wiesbaden , den 23, Dezember 1910.
SteuerverwaltuNg.

Bekanntmachung,
betr . Verabreichung warmen Früh¬

stücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter einaeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen,Bürgerschaft . Wir hoffen daher,
daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zufließ-en läßt , um den armen
Kindern , welche zu Haufe morgens
ehe sie zur Schule gehen, nur ' ein
Stück- trockenes Brot , ja mitunter
nicht einmal dieses erhalten , in der
Sckm-l-e einen Teller Hafergrützsu-ppc
und Brot geben lassen zu können.

Im vorigen Fahre konnten durch¬
schnittlich 783 von den Herren Rek-
tover, ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit des Winters ge¬
speist werden. Die Zahl der ausg-c-
gebenen Portionen betrug 56,573.

Wer einmal gesehen hat , wie di-
warme Suppe den armen 5ti-ndern
schmeckt-und - von -den Aerzten und
Lehrern gehört hat , welch' günstiger
Erwlg , für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß,, gerne b-erett , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen . -

Gaben , über welche össent'I--
guittiert,werden wird , nehmen ent¬
gegen, die Mitglieder der Armen-
deputation , und zwar die Herren:

Stadtrat,Rentner Kiminel , Kaiser-
Frledri -ch-Ring 67; Stadtverordneter
Uhrmacher Baumbach. Mich-e-lsberg 20;
Stadtverordneter Ober-Telegrapheu-
Sekretär Buschmann, Bismarckr . 4L;
L-tadtverord -neter Eul , Ziaarrenhand-
lung , Bl-eichstr-aße 9 ; Bez-irks>vorsteher
Rentner Zingel , Hallgarter Str . 8;
BezuSsvovsicher Tapezierer Mäher,
Bleichstr. 28 ; Bezirksvorfteher Rent¬
ner Noll, Bismarckring 9 ; Bezirks-
Vorsteher Rentner Kades-ch, Que-rseld-
str. 3 ; Bezirksvorfteher Lehrer Hart¬
mann, Scharnhorststraße 17; Bczirks-
vorstcher Kaufm . Flößn-er, Wellritz-
siraße 6 ; B-ezirk-svorstehor Architekt
Burk , Weißenburgstr -aße 12; Bezirks-
Vorsteher Kaufmann Stritt -er, Kirch-
gasse 74; Bezirksvorsteher Kaufmann
Moeckel, Langgasie 24: Bezirks-Vor¬
steher Schuhmach erm-eist-cr Rumps,
Saalgasse 18: Bezirksvorsteher Hotel¬
besitzer Ludwig Walther , Langg . 42;
Bezirksvorsie-ber Apotheker Vollmer,
Halnerwcg 10; sowie das städtische
Armen -Bure-au, Rathaus , ZimmerNr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben güti-gst bereit er¬
klärt ; Herr HoflifSrant August Engel,
Hauptgeschäft, Taunusstraß -e 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2 und
Neugasse 2 : Herr Hoflieferant Ernil
Hees, Gr . Burgstr . 16; Herr Stadt »-
verbrdneter .Kaufmann A. Mollath,
Michelsbevg 14: Herr,Karl Koch jr,
Vavierl -ag-er, Ecke Mi-chclsbcrg und
Kirchgasse. ^

WieZbaben, den 24. Oktober 1910.
Namens der städt. Armendeputation:

Travers , Beigeordneter.

Gründen sich in Rot befanden, öffent¬
liche Arm-enunterstützung aber nicht
in Anspruch nehmen ivollten. In
diesem Winter treten die Ansprüche
infolge der Arbeitslosig-ke-it und der
noch immer bestehenden T-euerungs-
verhältnisie besonders häufig an uns
heran . Wir sind aber nur dann in
der Lage, dem vorhandenen Bedürf¬
nis Rechnung zu tragen , wenn uns
für den besagten Zweck ausveiche-nS
Mittel zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher, an di«
hiesige Einwohnerschaft die ergebenste
Bitte zu richten, uns durch Zuwcn-
düng von Geschenken in die Lage 8-u
verletzen, den verschäinten Armen die
äußerst zweckmäßige Unterstützung
an Kohlen zu-zuwendcn. Gaben , deren
Emipfang öffentlich bekannt gegeben
wird , nehmen entgegen die Mit¬
glieder der Armendeputation , und
zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kimmei, Kaiser-
Friadrich-Ring 67; Stadtverordneter
Uhrmacher Baumba -ch, Miche-Isber-g-20;
S tadt verordneter Ober -T elegr ap hen-
Sekretär Buschmann, Bismarckr . 42;
Stadtverordneter Eul , Zigarrcnhand-
lung . Bleichstraße 9 ; Bez-rrKvorsteher
Rentner Zingel . Hallgarter Str . 8;
Bezirksvorfteher Tapezierer Mayer,
Bleichstraße 28 : Bezirksvorsteher
Rentner No-ll, Bismarckoing- 9 ; Bc-
zirksvorsteher Rentner Ka-deseh)
Owerfeldstvasie S; Bezirksvorsteher
Lehrer Hartmann , Scharnhorststr . 17;
Bezirksvorsteher Kausmanu Flötzner,
Wellritzstraße 6 ; Bezirksvorsteher
Architekt Burk , Weißenburgstraße 12;
Bezirksvorsteher Kaufmanii Stritter,
Kirchgaffe 74 ; Bezirks-Vorsteher Kauf¬
mann Moeckel, Langgasse 24; Bezirks-
Vorsteher Schühma-ch-erm-eister Rumps,
Soalgasse 18'; Bezirksvorsteher Hotei-
besitzer Ludwig Walther, ' Langg . 42p
Bezirksvorsteher Apotheker Vollmer,
Haln-erweg 10; sowie das städtifck-e
Armenbureau , Rathaus , Zimmer
Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entg-egen-
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant , August
Ena-el, Hauptgeschäft TaunuSstr .12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2 und
N-eugasse 2, Herr Hoflieferant Einil
Hees, Gr . Burgstr . 16; Herr Stadt¬
verordneter Kausman -n ?l. Mollath,
Michelsberg 14; Herr Karl Koch jr .,
Papi -erlage'r , Ecke Michalsberg und
Kirchgasse. *
Namens der städt. Armendeputation:

Travers . Beigeordneter.

Kohlen für verschämte Arme.
Fm verflossenen Winter war die

städtische Armenverwaltung durch di"
Mildtätigkeit der Wiesbadener Ein '-
wohn-ersehast in der Lage, 8146
Portionen Kohlen ä 25 kg an ver¬
schämte Arme abzugeden, die durch
Arbeltstosigkett oder aus ionstiigeu

RenjKhrswnnsch-
AblöftttrgskKrLen

haben noch geköft -folgende Damen
und Herren:

Büsmann , E., Maler . Berlit , Stadt-
bauinspektorw Berckenkamp. Äand-
gerichtsdirettor , Frau . Wi-Ihelm-
straß-e 20. Dr . Bickel, RechiSan»
Walt. Betz, ® . I ., Frau Wtvc,,
Dotzheimer Straße 28. Biltzmanu,
Oskar , Hotel Schützenhvf.

Gnders . Fri -tz, Hotel Frankfurter Hof.
Feix, Emil , Fuhrwerkisbes., Schlacht-

häuSstr . .8. Feix, ' Heinrich, Fuhr»
werksbesitzer, Saalgäsie 28.

Guttmann . Justizvat . Gäfgen , Hein,
rich. Fabrikant . Gath , Karl,
Schlossermeister u>. Stadtvcrord-
neter.

Haus , Wilh ., Bächermeister. Oranten,
str. 8. Hansahn , Eduard , Schreiner,
meistcr jt. Stadtbrrord,neter . Hi-ld-
ner , Fritz, Architekt u . Stadtverord.
neter.

Kreckel, Hermann , Foi-odrichstr. 36.
Mauer , Christian , Foyer -Restaur .,
Känig'l. Theater . Koch, W., Hotel
Dalheim.

Liebmann , Bernhard , Bankier . Lohr)
Professor.

Müller , Anton , Bismarckring 26.
Müller , Elisabeth . Wo ., Bismarck-
ring 26. Meletta , Heinr ., Dentist.
Nikolasstraße 24. Müller , Max I-

Nonnenhos, Hotel, Herdes Erben.
Piedmont , Cor'nel , Friedri -chstr. 88.

Bascoe, A. F . H., Klarentaler
Str . 1. Peter , Reinhald , Haupt-
männ . Pfeiffer , Gustav , Bankier,

Ritterling -, Dr ., Professor. Roser Dr .,
Ludwig, Hotel Ouisisana . Rehbol-d,
Architekt. Roth, I . C.. Kaufmann,
Wilhelmstraße 60.

Singer , Isidor . Kaufmann ^ Singer,
Moritz, Kaufmann . Steinborn,
Johanna , Fräul ., Kaiser -Fricdrich-
Ring 3. Schivanek. Architekt und
Stadtverordneter . Schweisgu-th, H
u . Frau , N-euberg 16. Schivlo,'
-xpanz, Ziaarrenhaus , Friedftch-
stratze 4. Schelleichera, A . Archi¬
tekt. Wilhelmstraße 15 ’

Thon , Georg, Gärtner.
Weder u. Schmidt, Baugeschäft

Weyrauch. Dr . med. We-stenbergeu
Wilhelm,. Adolftallee 35. Weinig.Kgl. Horichautpieler. Wiesbadener
Marmqrwerke M. I . Betz, Dotz-hermer Straße 28. •»
Wiesbaden, den 1. Januar 1911.

Der Magistrat. Armen-BerwaltUllg.TraverL.

<
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Bekanntmachung.

Der in der Verlängerung der
Viktpviastraße liegende und an den
Felddiftrikten „Hinterm ,Haimyvafen"
und „Fm Hasjengraten" westlich her-
i?rxhende Feldweg wird auf seine
Lanye bis zur atteu , Erb-enheimer
Bahnlinie wegen Verlegung eines
Starkstromkabels für die Dauer der
Arbeit für den Fub Merk ehr gesperrt.

Wiesbaden , 28. Dezember '1910. *
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung,
ttnr den zahlreichen Diebstählen

auf den Friedhöfen entgegenFutreten,
beschloß der Magistrat in der Sitzung
totn 26. Februar d. I . unter Nr . 4SI
allen Denjenigen , welche einen Dieb
so zur Anzeige bringen , daß feine ge¬
richtliche Bestrafung erfolgt , eine Be-
ilohnuny ton 20—25 Mk. zu gewähren.
! Wiesbaden , S. Dezember 1810.
_Die Friedhofsdeputation.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgen¬

der Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

des Taglohners Johann Bickert,
geb. am 17. 3. 186v zu Schlitz,

der ledigen Dienstmagd Kcrroline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil
Münster,

der led. Dienstmagd Anna Bon-
»artz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz,

der Aususte Brandest, geb. am 25.
1. 1881 zu Speyer,

der led. Antonietta Bruisma , geb.
. am 6. 10. 1880 zu s 'Grafenhage,
des Buchhalters Karl Buch, atb.

am 29. 4. 1880 zu Niederhofheim,
des Taglohners Peter Decker, geb.

am 22, 1. 1874 zu Bielefeld,
der Wilhelmine Drels , geb. am 31,

6. 1886 zu Durgschwalbach,
des Grundgräbers Jos . Egenolf,

geb. am 11. 12. 1873 zu Ober-
josbach,

des Robert Ewald , geb. am .30, 7.
1874 zu Posen,

des Mühlendauers Wilbelm Fällst
geb. am 9. 1. 1868 zu Oferoff-
leiden,

des Wilhelm Friedche, geb. am 28.
. 7. 1873 zu Laufenselden,
des Tagt . Wilhelm Frohn , geb. am

7. 8. 1866 zu Springen,
der Katharina Graf , geb. am 10. 1.

1888,zu Mainz,
des Wilhelm Gruber , geb. am 27.

5. 1864 zu Eschenhahn,
des Friedrich Hatefoyl , geb. am
< 2. 12. 1882 zu Oslebshausen,
der Deenstm-agd Klara , Hermann,

g-eb. am 31. 9. 1889 zu Wies¬
baden,

des Tagl . Theobald Hellmeister,
geb. am 10. 12. 1866 zu Gau-
algesheim,

des Ruch. John , Wwr ., geb. am
27. 2. 1878 zu Biebrich,

des Schloffergehilfen Wilh . Klees,
geb. am 1. 2. 1878 zu Bessenbach,

des Glasreinigers Heinrich Kuh¬
mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich, ,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu L-udwigshafen,

des Kutschers Ernst König, geb. am
t 30 . 8., 1883 zu Wiesbaden,
des Reisenden Bruno Leißner , geb.

am 23. 11. 1866 zu Rauß -e,
des Taglohners Adolf Lewalter,

geb. ,am 19. September 1873 zu
Weinbach,

-der Gisela Löber, geb. am 6.
1878 zu Naumburg,

des Herrn. Matter , geb. am 6. 9
1879 zu Wiesbaden,

. des Tapezierergehilfen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 8. 1874 zu
Wiesbaden,

der led. Ludiska Marschall, geb
24. 11. ,1877 zu Bauerbach,

des Taglöhners Wilhelm Möller,
geb. am 25. 10. 1870 zu Wiesbaden.

des Rabanus Nauheimer , aeb am
28. 8. 1874 zu Winkel,

des Kaufmanns Hermann Nestle,
geb. am 5. 12. 1881 zu Mainz,

des Philipp Reumann , aeb. am 16.
4. 1871 zu Wiesbaden,

des Georg Ott , geb. am 26. 5. 1879
zu Ems,

das Kaminbauers Wilh . Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers-leben,

des Tapezierergehilfen Otto Reiß-
ner , geb. am 3. März 1885 zuAltenau,

der Karl Risch Wwe., Bertha , geh.
Bause , geb. am 26. 12. 1872 zuRevies,

der Dienstmagd Berta Rühmling,
ged. am 30. 5. 1884 zu Neu¬
wandrum,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

der ledigen Hedwig Schaumburg,
geb. am 19. 11. 1881 zu Magde¬burg,

des Wilhelm Schilling , geb. 18. 11.
1866 zu Wiesbaden,

des Installateurs Heinr . Schrm«dor,
geb. am 17. 8. 1872 zu Krotzingen,

der Maria Schmidt , geboren am
10. 2. 1886 zu Heiter,

des Kaufmanns Herrn. Schnabel,
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar,

der Anna SchnerdereÄ, geh. am 27
v 12 . 1881 zu Abbau,
btx.  leb * Karoline ocfyöfflcr, <*e'6.
t 20 . 3. 1879 zu Weilmünsher.

Kutschers Max Schönbaum,
geb. am . 29. 5. 1877 zu Ofer-
dollendorf,

der Ehefrau des. Taglöhn . Johann
Stahle , Maria , geb. Krastel,

. ?e re 31r' h  l 88r2 au  Tübingen,dss Emel lieferte , geb. am 6. 3.
1885 zu Heidelberg,

des Tagl . Wilhelm Urban , geb. am
3. 12. 1872 zu Würges,

des Johann Welte, geb. am 31. 7.
1872 zu Karlsruhe,

des Tagl . Christ. Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der Luise Völker, geb. am 3. 3.
1882 zu Marburg,

des Taglohners Friedrich Volkmar,
geh. am 17. 3. 1871 zu Staßfurt,

WM . Wiederstein , geb. am 10. 3.
1875 zu Diez,

des Tünchers Philipp Wiesenbvrn,
geb. am 18. 1. 1877 zu Mainz,

Amtliche Aurrigetk des Wiesvadenre Tagt-latts.
des Emil Wind , geb. Mi 30. 6. 1879

zu Reichenau, . .
der Therese Wolf, geb. am 16. 7.

1887 zu Niedergladbach,
der ledigen Johanna Ziinmer-

inami , geb. am 20. 5. .1888 zu
. Wiesbaden . *

Wiesbaden , den 15. Dez. 1910.
Der Ma gistrat . Är me nverwaltun g.

13 . Jahrgang . Nr. I.

Bekanntmachung.
Am 16. und 17. Januar 1911, er¬

forderlichen Falles arii 18. Januar,
vormittags von 9—12 Uhr und nach¬
mittags ' von 2—5 Uhr, werden im
Leihhause, Neugasse 8 (Eingang
Schulgasse) die dem städtischeil Leih¬
hause bis einschl. 15. Dezember 1910
verfallenen Pfänder , Brillanten,
Gold, Silber , Kupftzr. Kleidungs¬
stücke, Leinen . Betten usiv. versteigert..
, Bis Freitag , den 13. Januar 1911,

einschl., können diese verfallenen
Pfänder vormittags von 8—12 und
nachmittags von 2—'5 Hin: noch aus¬
gelöst. Pfandscheine über Metalle
und sonstige, Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder von 8—40
Uhr vormittags von von 2—3 Uhr
nachmittags verlängert werden.

Samstag , den 14. Januar 1911,
und an den Bersteigerungstagen ist
das Leihhaus für Versatz und Aus¬
lösungen geschlossen. Des ferneren
bringen wir zur Kenntnis . daß Ver¬
längerungen der Pfandscheine nur
noch bis zu dein aus dem Pfand¬
scheine angegebenen Verfalltage statt-
finden , das Leihhaus am 1. und
3. Mittwoch eines jeden Monats,
nachmittags , geschlossen ist, der Ver¬
satz an diesen Nachmittagen aber
bei den Taxatoren stattfinden kann.

Wiesbaden , 28. Dezember 1910:
Stöbt . Leibhaps -Deputation.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Vortlanb -Zement zu den städtischen
Tiefbauten im Rechnungsjahre 1911
soll inr Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformul are , Berdingungs-
untevlagen und eine Zeichnung mit
den eingetragenen Grenzen können
während der Vormittagsdienst -stunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, •ein¬
gesehen. die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfveie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Bostnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
ind spätestens bis '

Samstag , den 7. Januar 1911,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause . Zimmer Nr . 57, einzu-reichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lare eingeveichten Angebote werden
bei der Zufchlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 32. Dezember 1910.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
„ Der Fluchtlimenplan über die Ab¬
änderung her Frauenlobstrahe fei
der , Einmündung der Gutenberg-
straße, ist durch Magistrats -Beschluß
vom 25. Dezember 1910 förmlich
festgestellt worden , und wird von»
2. Januar 1911 ab weitere 8 Tage
im Rathaus ^, 1. Obergeschoß. Zim¬
mer Nr . 38a, während der Dicust-
stunden zu Jedermanns Einsicht
ofpen gelegt. *

Wiesbaden , den 29. Dezember 1910.
Der Mag istrat.

, Verdingung.
Die Lieferung von: s) zirka

2000 Stück Piaffavabefen , großes
Format , und b) zirka 40 Kehrwalzen¬
füllungen soll im Wege der öffentl.
Ausschreibung verdungen werden.

. Angebots - Formulare und Ber.
dingutigisiinterlageli können während
der Vormittagsülenststunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort , soweit der Vorrat
reicht, gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 70 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme), und zwar bis giorn
5. Januar 1911, bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebot,
sind spätestens bis

Freitag , den 6. Januar 1911,
vormittags 11 Uhr,

int Rathause , Zimmer Nr . 53, einM-
reicheii.

Die , Eröffnung der Angebote er
folgt in Gegenwart der etwa er-
schein end en Anbieter.

Nur bie_ntit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdillgungsformu-
lar eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagscrteiluuq berücksichtigt.

Zuschlags fr ist: 21 Tage . *
Wiesbaden , 17. Dezember 1910.

Städtisches  Stratzenbauamt.

Dire Verdingung.
Lieferung von ca. 14 000 Stück

Rekserbesen oester Qualität ioll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver-
diliigungsunter 'lageii können während
der Vormittagsdie,Munden im Rat¬
hau,e , Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch ton dort , soweit der Vorrat
reicht, gegen Barzahlung oder bestcll-
Mldfreie Einsendung, von 70 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachliahme), und zwar bis zum
5. Januar 1911, bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
ind spätestens bis

Freitag , den 6. Januar 1911,
vormittags 12 Uhr.

im Rathaufe , Zimmer Nr . 53, einzu-
reichel«.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden bei
der Zilschlagserteiluna berücksichtigt.

Zuffchlagsfrist: 21 Tage . *
Wiesbaden . 17. Dezember 1910.

Städtisches Straßenbauamt.

BsTanntmackruna.
Zur Ausführung von Jnstallations-

anlagen im Anschluß an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur die folgenden hiesigen Firmen
berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26.
2. Heinr . Brodt Söhne , Oranien-

straße 24.
3. Jakob Baumlbach, Hochstätteri-

straße 10.
4. Max Commichau, Michelsberg 13.
5. F . Doffleiii , Friedrichstraße 43.
6. Elektr . Akt.-Ges., vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40.
7. Elektr . - Gesellschaft WiesfedHi

Ludwig Hansohn L Co., Moritz¬
straße 49.

8. Carl Gasteier , Neugasse 9.
9. Glaab u. Metzaer, Afekheidstr. 32.

10. Nathäu Heß, Taunusstraße 5.
11. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer

Straße 111.
12. August Feckel, Zietenring 1.
13. Maichinenfabrik Wiesbaden . Ges.

m. b. H., Friedrichstraße 12.
14. Tbeöd.. Meininger , Kapellenftr . 1.
15. Oestreich u. Berberich, Stift-

straße 18.
16. Rhein . Elektr .-Gesellsch., Luisen¬

straße 6.^
17. August Schaeffcr Nachf., Lang»

gasse 23.
18. Otto Siebert , Hallgarter Str . 4.
19. Philipp Steimer , Webercstlsse 51.
20. Thiergärtner und Voltz u . Witt-

mer , Schillerplatz 8. *
Wiesbaden , 26. September 1910.

Die Verwaltung
der städtischen Wass er- u. Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während

der Wintermonate (Oktober bis ein¬
schließlich März ) um 10 Uhr vor¬
mittags . *

Städt . Akzise-Amt.
Marktkirchc.

Mit dem 1. Januar 1911 wird
auch die Marktkirchengemeinde in
Pfarrbezirke eingeteilt und werden
künftig, sämtliche Amtshandlungen
von den bctr . Pfarrern ihres Bezirks
übernommeir.

Der 1. Bezirk umfaßt den durch
die Sonnenberger , Taunusstraße,
Kranzplatz, Langgasse, Diarkt -, Mu¬
seum-, Frankfurter , Bierstadter Str.
begrenzten Teil der Gemeinde. Der
zuständige Pfarrer ist Dekan Bickel,
Luisenstraße 84.

Der 2. Bezirk umfaßt den von der
Schwalbacher, Friedrich-, Wilhelm'-,
Museum -, Marktstraße und Michels-
berg begrenzten Teil der Jnnen-
tadt , sowie den zwischen der Frank¬
furter « . ‘Biorstaoter Str . liegenden
Teil der Außenstadt: ^ Der zuständige
Pfarrer ist Pfarrer Schüßler , Emscr
Straße 21.

Der 3. Bezirk umfaßt den zwischen
der Frankfurter , Friedrich -. Schwa,l-
bacher. Rhein- und Kaiserstraße , so-
ivi,e dem Geleise der Staatsbahn
liegenden Teil der Gemeinde. Der
zuständige Pfarrer ist Pfarrer
Beckmann, Marktplatz 7.

Zu beachten ist. daß die Grenzen
der einzelnen Bezirke mitten durch
die Straßen laufen.

pteffs btt  CÄeitsniTifef 11116 lcmÄWwtschaftlichen EvzeugmssL zu
nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 23. Dezember bis einschl. 29. '

Fourag «.
Hafer, alt .
Hafer, neu
Stroh . .
Heu . . .

Viktualien.
Eßbutter . .
Koch butter . .
Trir .keier . .
Frische Eier .
Kalk-Eier . .
Handkäse . .
Fabrikkäsc . .
Eßkartoffeln .
Eßkartoffeln .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch . .
Erdkohlrabi .
Rote Rüben .
Weiße Rüben .
Gelbe Rüben .
Kl. gelbe Rüber
Rettich . . .
Treibrcitich. .
Radieschen . .
Spargel . . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich . .
Petersilien . .
Lauch . . .
Sellerie . . .
Kohlrabi . . .
Feldgurken . .
Treibgurken .
Einmachgurken
Kürbis . . .
Tomaten. . .
Grüns dicke Bohnen
Grüne St .-Bohnen
Grüns Buschbohnen.
Grüne Vrinzeßbohnen
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schals
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut . .
Rotkraut . . .
Wirfing.
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, ausländ.
No senkeb! . . . .

Wiesbaden,

100 Kg.
100  „
100 ..
100 ..

Niedr.
Preis.
Ji -$)

Kg.

St.

1
1
1
1
1

100
100
100 Kg

1
50
1
1
1
1
1
1

1 Gbd.
1 St.

1 Gbd.
1
1 Kg.1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

50
1
1
1
1
1
1
1
1

St
Kg.
St.

St.

Kg.

St.
Kg.
St.
St.
St.

Kg.

Höchst.
jPreis.
iÄ

20

12

40

— I25

30
16
35
70
65

den 29. Dezember 1910.

Grün-Kohl . . .
Römisch-Kohl . . .
Kopfsalat . . . .
Endivien . . . .
Spinat.
Sauerampfer . . .
Lattich-Salat . . .
Feldsalat . . . .
Kresse.
Artischocke. . . .
Rhabarber . . . .
Eßäpiel.
Kochäpsel . . . .
Eßbiinen . . . .
Kochbirnen . . . .
Quitten.
Zwetschen . . . .
Kirschen. . . . .
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer - 1 .
Mirabellen . . . .
Reineclauden . . .
Pstrsiche.
Aprikosen . . . .
Apfelsinen . . . .
Ananas . . . . .
Zitronn . . . .
Melonen . . . . .
Kokosnüsse. . . .
Bananen . . . .
Feigen.
Datteln.
Kastanien . . . .
Walnüsse . . . .
Haselnüsse . . .
Weintrauben (rheinisch
Weintrnubcn (südländ
Stachelbeeren . . .
Johannisbeeren . .
.Himbeeren. . . .
Heidelbeeren . . .
Preiselbeeren . . .
Gartenerdbeeren . .
Walderdbeeren . .

Fische.
Aal (lebend) . . .
fgecht llebend) . . .
Karpfen (lebend) . .
Schleie (lebend) . .
Barsche tlcbcnd) . .
Bachforellen(lebend)
Backfische llebend)
Humiiier (lebend) .
Krebse (lebend) . .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg-

St.

Kg.

St.
Kg.

Niedr.
Preis.
in
- ;20

— 12
— !io
-140
— :65

— i80
— j 60

50

20
11

;25
120

Höchst
Preis

St.

Ko.
St.

Kg.

Kg.

M | 4
— i 32

14
12
45
70

85
75
60

50
20
40
21

Schellfische. . . . .
Bratschellfische . . .
Kabeljau.
Kabeljau (Stockfisch gew.)
Salm . . . . . .
Seehecht.
Zander . . . . . .
Lachsforcllen . . . .
Seeweißlings (Merlans)

—
!_

— —

—

: 5

—

10
8 3 20— 5 — 6

— 25 35— 8 10— 40 50
1 40 2 40

— 30 40— 70 1 —
80 90

1

—

I
20

2' 60 3 40
2 40 3 20
2 40 3; —
3; 20 41 _
1 —! 1 20
9,1— I 10 —

— 40: — | 60
8 :— 1 9j —

- 1— 1— 1—

Blaufclcheu
Heilbutt.
Steinbutt , . . . .
Schollen.
Seezunge . . . .
Rotzmige (Limandes)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen) .

Geflügel,r «d Wild.
(Ladenpreise.)Gans . .

Gans . .
ruthahn

St.

Truthuhn
Ente . .
Hahn . .
Huhn.  .
Masthllhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube .
Feldhuhn, alt,
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen
Wildenten .
Schilepsen .
Krainmetsvöge
Hasen . .
Reh-Rücken.
Reh-Kenle .
Reh-Vorderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule
Hirsch-Vorderblatt
Wildschwein
Wildragout

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisck. Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch.
Schweinefleisch . . .

0.5 llg
1 Sr.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg,

Kg.

mber 1910:
Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

1* Ji j -<5>
3- — i80 : 40

— 40 i70— SO 1 120— 51 70
4 j- 14 —

_ 80 1 60
3 20 8 60
4 — 5 —

, _ ,60 1 —
8 '60 4 —
2 40 3 - ,
5 . - 6 —

— 80 1 !60
5 — 6 —
1 60 2 1—— 60 — 80

5 — 15

90
7 — 7 50

10 — 12 —
7 50 8 —
3 80 4 25
1 70 1 90
2 50 8 80
6 — 7 —
3 — 3 50
2 50 3 —

80 85

1 70 1 90
2 80 3
1 50 1 70
3 — 4 —
2 80 3 —
4 — 4 50

4 25 4 50
10 — 12 —
7 — 8 - '
1 50 2 —

— — — —
— — — —
— — — —
__ — — --
— 90 1 10

1 72 1 92
50
30
60

Kalbfleisch . 1 Kg.
Hammelfleisch. . . . i ,
Schaffleisch. 1 ,
Dörrfleisch . 1 .
Solpcrfleisch . . . . 1
Schinken, rohlm. Knoch. 1 '
Schinken, g r , i. Ganzen 1
Schinken, gekocht, Auss.hu. 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweilieschmalz. . . 1 „
Nicreniett . l
Schwarrcnmagen. frisch l "
Schwartenmagen, geräuch. 1
Bratwurst . ± "
Fleischwurst . . . . i "
Leber-u.Blutwurst, frisch 1
Leber- u.B lutwurst, geräuch. 1 "
Getreide . Mehl n . Brot «r.

-0 Großhandelspreise.
Weizen . . . . . .
Roggen . . . . . .
Gerste.
Erbsen zum Kochen.  .
Spcisebohnen . . . .
Lins n.
Weizenmehl: 9ir. 0 .

Nr. I .
Nr. II .

Roggcnmehl: Nr. 0 .
Nr. I .

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Spcisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise-

bereitung.
Roggenmehl zur Spcise-

bereitung.
Gersiengräupe . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haferflockcn . . . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl ., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

»ebr.
Spcisesalz.
Schwarzbrot: Langbrot

100 Kg.
100  „
100  „
100  „
100  „
100  „
100 ,.
100
100 ..
100
100

Kg.

Niedr.
Preis

80

Höchst.
Preis.

20

20
2
1
2 10
2 : —
2 40
3
4
2
2
1!
2
2 !40
2
2
1
1

Weißbrot:

Rundbrot

Wasserweck.
M 'lchbrot •

1
1 „
1 „
;"
1'
1 ::
I :

II  -
0,5:
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

50

36
38
25

36

32
40
40
60
50
52
40
20

40
20
16
44
16
44

3
3

Druck Md « -rl», der L. Sqcll -nb- ro 'iL-» Ltt-Buchdrucke-ei d,
Städtische»  Atzise-AMt.

21 50
15 50
17 I—
40 !_
34
33
32
30
29
24
22 50

54
43
48

44

38
60
60
72
68
60
80
20

80
24
18
50
18
50
3
8

i


	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]

